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Wer unliebſame Störungen 


in der regelmäßigen Zuſendung des „Geſelligen“ beim 
Quartalswechſel ſicher vermieden haben will, möge die 
baldige Erneuerung des Abonnements für das neue 
Vierteljahr bewirken. 

Alle Poſtämter und die Landbriefträger nehmen Be⸗ 
ſtellungen entgegen. Der „Geſellige“ koſtet für das Quartal 
1 Mk. 80 Pf., wenn man ihn von der Poſt abholt, 
2 Mk. 20 Pf, wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. 

An der 


Kaiſerxeiſe nach Jeruſalem 


nimmt ein Berichterſtatter unſeres Blattes theil, welcher über 
den Verlauf der Reife, den Empfang des Kaiſers und die Bes 
ſichtigung der Sehenswürdigkeiten eine Reihe von Artikeln für 
den Geſelligen ſenden wird. u . 

Redaktion und Expedition des „Geſelligen“. 


Landesverſammlung der nationalliberalen 
Partei in Preußen. 

Nachdem am Sonnabend der Centralvorſtand der national⸗ 
liberalen Partei den Entwurf des Wahlaufrufs für 
die preußiſchen Landtagswahlen eingehend durch⸗ 
berathen hatte, traten am Sonntag Vormittag in den 
Räumen des Reichstagsgebäudes zur Landesverſamm⸗ 
lung der nationalliberalen Partei in Preußen die 
Obmänner der preußiſchen Wahlkreiſe, die Mitglieder der 
nationalliberalen Fraktion des Abgeordnetenhauſes ſeit 1893, 
die neugewählten preußiſchen Reichstagsabgeordneten und 
die bereits aufgeſtellten Landtagskandidaten, ſoviele ihrer 
der Einladung hatten folgen können, zuſammen. Es waren 
über hundert Vertreter der Partei erſchienen. 

Die Berathungen wurden kurz nach elf Uhr durch den 
Vorſitzenden des Centralvorſtandes Herrn Dr. Hammacher, 
der auch der Landesverſammlung präſidirte, mit einer An⸗ 
prache eröffnet, die nach Begrüßung der erſchienenen Partei⸗ 
reunde in erhebenden Worten der Empfindungen Ausdruck 

ab, welche allen patriotiſchen Deutſchen beim Scheiden des 
Fürſten Bismarck gemeinſam geweſen ſind. „Wir National⸗ 
liberalen ſind uns bewußt“, ſo führte der Redner aus, 
„daß unſere Partei mit dem Dahingeſchiedenen im öffent⸗ 
lichen Leben treu verbunden war und ihm ſtets auf 
ſeinen Wegen zur Einigung und Feſtigung Deutſchland mit 
vaterländiſcher Begeiſterung und vertrauensvoll folgte!“ 

Die Rede ſchloß mit dem Gelöbniß, das zu erhalten und 
weiter zu fördern, was Bismarck geſchaffen hat. Die Ver⸗ 
n hatte ſich in dankbarem Gedenken an Deutſch⸗ 
ands erſten Kanzler von den Plätzen erhoben. Nach einer 
Pauſe gedachte Dr. Hammacher der kürzlich verſtorbenen 
Parteifreunde v. Cuny, Knebel und Weber, wie ſie in 
langjähriger Thätigkeit als treue Kameraden und überzeugte 
Mitſtreiter ſich erwieſen. 

Die Verſammlung trat daun in die Berathung des 
Wahlaufrufs ein. Der geſammte Entwurf wurde ein⸗ 
müthig angenommen. Der Wahlaufruf ſchildert die 
politiſchen Aufgaben und Ziele der Partei, das Arbeitsfeld 
der Partei in Preußen und ihre Stellung im Streit 
der Parteien; er wird Dienstag der Oeffentlichkeit übergeben. 

Es folgte eine Beſprechung über den Stand der Dinge 
in den einzelnen Wahlkreiſen. Die erfreulichen Ergebniſſe 
der Reichstagswahlen, insbeſondere der große Stimmen: 
zuwachs in Preußen, haben die Zuverſicht begründet, nicht 
nur den Beſitzſtand zu behaupten, ſondern ihn auch 
zu mehren. 

Ein gemeinſames Mahl fand Abends im Kaiſerhof 
ſtatt. Nach dem Hoch auf den Kaiſer und König brachte 
Abg. Dr. Friedberg einen Trinkſpruch auf die national⸗ 
liberale Parteißreußens aus: Wie fie trotzaller düſterenProphe⸗ 
zeihungen von Rechts und Links ihre Lebenskraft bewieſen. 
Die radikalen Parteien folgen abſtrakten, nicht dem Leben 
entnommenen Grundſätzen unter Nichtachtung des geſchicht⸗ 
lich Cewordenen, andere Richtungen beanſpruchen ſtändiſche 
Vorrechte und Garantie ihrer ſozialen Stellung. Die 
nationalliberale Partei knüpft an das geſchichtlich Ge⸗ 
gebene anz ſie achtet die Verdienſte einer ſtarken 
Monarchie und hält an ihr feſt und nimmt zum Ziel das 
praktiſche Leben. Das hat ſie auch mit dem großen 
Kanzler zuſammengeführt. Im Bürgerthum mußte ſie 
daher wurzeln, und je mehr Wohlſtand und die politiſche 
Kale ung fic) verbreiten, um jo tiefer werden2die Wurzeln 
greifen. 

Eine Aufſtellung über die letzten Landtagswahlen zeigt 
allerdings, wie gering bei den Landtagswahlen die Wahl⸗ 
betheiligung überhaupt noch iſt. An jener Wahl hatten 
ſich (im Jahre 1593) von der erſten Klaſſe 48 Prozent, 
von der zweiten Klaſſe 32 Prozent, in der dritten Klaſſe 
15,2 Prozent der eingeſchriebenen Wähler betheiligt; ins⸗ 
ae wählten von hundert eingejchriebenen Wählern 
etwa 18, 


Die Reviſion des Dreyfus- Prozefjes 
iſt jetzt beſchloſſen. Der franzöſiſche Miniſterrath hat 
dieſen Sonnabend unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten 
Briſſon den Juſtizminiſter Sarrien ermächtigt, eine Kom⸗ 


miſſion des Juſtizminiſteriums einzuberufen, welche 
ſich gutachtlich über die Anträge auf Reviſion des 
Dreyfus⸗Prozeſſes zu äußern hat. Dieſe Kommiſſion tritt 
am nächſten Mittwoch Vormittag zuſammen und wird dann 
die Prüfung der Aktenſtücke in Sachen Dreyfus beginnen. 

Nach Paragraph 444 der franzöſiſchen Strafprozeß⸗ 
ordnung, der das Reviſionsverfahren regelt, ijt der Juſtiz⸗ 
miniſter berechtigt, ſofort nach der Einleitung der Reviſion 
den Strafvollzug zu ſuspendiren, bis das Urtheil des 
Kaſſationshofes ergangen iſt. Bisher verlautet noch nichts, 
ob Sarrien von dieſem Recht gegenüber Dreyfus Gebrauch 
zu machen beabſechtigt. Wie es heißt, hat aber Frau 
Dreyfus die Erlaubniß erhalten, den Jeſchluß des Miniſter⸗ 
raths ihrem unglücklichen Manne telegraphiren zu dürfen. 

Juſtizminiſter Sarrien hat die Einleitung der Reviſion 
des Dreyfus⸗Prozeſſes mit dem Hinweis auf die Fälſchung 
des Oberſtlieutenants Henry und auf die widerſprechenden 
Gutachten über das Borderean lein Zettelchen) begründet. 
Oberſt Picquart hat dem Juſtizminiſter auf deſſen Auf⸗ 
forderung eine ausführliche Denfſchrift über die Dreyfus⸗ 
Angelegenheit überreicht, in der die Uebermittelung ge 
heimer Dokumente an das Kriegsgericht von 1894 
ſeſtgeſtellt wird; der Juſtizminiſter hat im Miniſterrathe 
die Hauptpunkte dieſer Denkſchrift bekannt gegeben. 

Am 28. Oktober 1894 war der jüdiſche Hauptmann im 
franzöſiſchen Generalſtabe Dreyfus unter dem Verdachte 
des Landesverraths verhaftet worden. Ausgeſprochene 
Untijemiten, wie der damalige Chef des Nachrichtenbureaus 
im Generalſtabe, Oberſt Sandherr und du Paty de Clam, 
übten Einfluß auf die Unterſuchung aus. Dreyfus wurde 
zur lebenslänglichen Verbannung auf die Teufelsinſel (wo 
er noch jetzt weilt) verurtheilt, und zwar auf Grund eines 
wahrſcheinlich von dem Major Eſterhazy gefälſchten 
Aktenſtückes (des ſogen. Bordereau), das Beziehungen des 
Kapitäns Dreyfus zu einer auswärtigen Macht erweiſen 
ſollte. Major Eſterhazy iſt jetzt aus dem Heere entlaſſen 
und kürzlich aus Paris in's Ausland geflüchtet. Es ſteht 
jetzt feſt, daß dem Kriegsgericht noch geheime Aktenſtücke 
vorgelegt wurden, welche weder der Angeklagte, noch 
deſſen Vertheidiger zu Geſicht bekommen haben, 
und von dieſen Aktenſtücken war das eine durch den Oberſten 
Henry gefälſcht. Daß auch die übrigen Dokumente, deren 
Inhalt noch nicht bekaunt iſt, ebenfalls gefälſcht ſind, 
wird von vielen Leuten angenommen. 

Selbſtverſtändlich ijt mit der Einleitung der Revifion 
noch nichts für die Unſchuld des Hauptmanns Dreyfus 
bewieſen, aber die unlauteren Mittel, die in dem 
Prozeßverfahren angewendet worden ſind, ſcheinen 
allerdings mehr für die Schuldloſigkeit als für die 
Schuld des Gefangenen auf der Teufelsinſel zu ſprechen. 
Dieſe Frage bietet ein menſchliches Intereſſe. 

Viel Ueberraſchungen politiſcher Natur und von völker⸗ 
pſchyologiſchem Jutereſſe bot der bisherige Gang des Kampfes 
für und wider die Reviſion. Unter Kriegsminiſter Cavai- 
gnac, der erſt ein eifriger Gegner der Reviſion war, legte 
Oberſtlieutenant Henry das Geſtändniß ab, daß er ein 
Aktenſtück gefälſcht habe. — Kriegsminiſter Cavaignac mußte 
fein Amt aufgeben, da er ſich mit feinen Dokumenten vor 
der Deputirtenkammer blamirt hatte. Sein Nachfolger 
Kriegsminiſter Zurlinden iſt ihm jetzt auch im Rücktritt 
nachgefolgt. Das Entlaſſungsgeſuch Zurlindens lautet: 

„Ich habe die Ehre, Sie zu erſuchen, meine Demiſſion als 
Kriegsminiſter entgegenzunehmen. Ein gründliches Studium 
der Dreyfus⸗Akten hat mich zu ſehr von der Schuld des 
Genannte überzeugt, als daß ich als Armeekommandanut 
mich mit irgend einer anderen Löſung der Frage als mit der 
völligen Aufrechterhaltung des gefällten Urtheils- 
ſpruches einverſtanden erklären könnte. Genehmigen Sie 
u. ſ. w. Zurlinden.“ 

Die Miniſter vereinigten ſich am Sonnabend um halb 
5 Uhr zu einer neuen Berathung, nachdem um 3 Uhr Zur⸗ 
linden beim Miniſterpräſidenten Briſſon erſchienen war, um 
ſeine Euthebung zu überreichen. Auch der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten, Tillaye, erklärte in dem 
Schreiben, worin er ſeinen Rücktritt mittheilt, er könne 
in keiner Weiſe irgendwelche Verantwortung für die 
Zurückverweiſung der Dreyfus⸗Akten an die Kommiſſion des 
Juſtizminiſteriums übernehmen. 

Ueber dieſe zwei „Miniſterleichen“ iſt das fran⸗ 
zöſiſche Miniſterium zur Reviſion des Dreyfus-Prozeſſes ge⸗ 
ſchritten. General Chanoine, Kommandeur der erſten 
Diviſion, iſt bereits am Sonnabend zum Kriegs miniſter 
und der Senator für Franzöſiſch⸗Indien, Godin, zum 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten ernannt worden. — 
General Chanoine iſt jetzt 63 Jahre alt, war 1870 Adjutant 
General Froſſards, 1875 Militär⸗Attache in Petersburg; 
in den achtziger Jahren war er in China und Japan Diplo: 
matiſch und militäriſch thätig. Er ſoll ein vielſeitiger Welt⸗ 
mann ſein. 

Die meiſten Pariſer Blätter von dieſem Sonntag beglück⸗ 
wünſchen die Bevölkerung zu der Entſcheidung des Miniſter⸗ 
raths und ſind der Anſicht, die Bürgerſchaft werde dadurch 
beruhigt werden. Vor den Gebäuden einiger Zeitungen 
kam es Sonnabend Abend zu Kundgebungen; es wurden 
Rufe ausgeſtoßen: „Es lebe Briſſon“, „Hoch die Reviſion“, 
andere riefen aber: „Nieder mit Briſſon“, „Nieder mit der 
Müh. Die Polizei zerſtreute die Leute mit leichter 

übe, 


In der Gruft der Kapuzinerkirche 

zu Wien iſt am Sonnabend, gerade eine Woche nachdem 
der Mordbube in Genf den tödtlichen Stoß nach dem 
Herzen der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich geführt 
hatte, deren ſterbliche Hülle zur Ruhe gebettet worden. 
Auf dem Mehlmarkte harrten viele Tauſende in andächtig 
bewegtem Schweigen des einfachen braunen Holzſarges, der 
auf achtſpännigem Leichenwagen von der Hofburgkapelle 
her nach der Kapuzinerkirche geführt wurde. 

Ju der Kapelle der Hofburg war Kaiſer Franz Joſeph 
mit den Angehörigen der kaiſerlichen Familie und den 
fremden Fürſtlichkeiten, die zur Beiſetzung nach Wien ge⸗ 
kommen, bis zu dem Augenblick anweſend geweſen fin dem der 
Sarg von den Lakaien und Kammerdienern auf den Leichen⸗ 
wagen gehoben worden war. Während ſich der Leichenzug 
nach dem Mehlmarkt bewegte, waren der Kaiſer und ſeine 
Umgebung auf einem kürzeren Wege nach der Kapuziner⸗ 
kirche gefahren — Kaiſer Franz Joſeph und Kaiſer Wil⸗ 
helm II. in einem zweiſpännigen Wagen — und inkognito 
durch eine Seitenpforte in die Kirche getreten. 

Für Kaiſer Franz Joſeph war ein beſonderer Betſtuhl 
vor den Trauergäſten aufgeſtellt, an welchem er der ganzen 
Feierlichkeit ſtehend beiwohnte. Von dem Augenblicke, wo 
der Sarg in die Kirche getragen wurde, wandte der Kaiſer 
nicht einen Blick von ihm ab. Als der Oberſthofmeiſter 
der Kaiſerin, Graf Bellegarde, den Schlüſſel des Sarges 
dem Oberfthofmeifter des Kaiſers Prinzen Liechtenſtein 
übergab, trat der Kaiſer faſt willenlos vor, und einen 
Schritt vom Sarge entfernt, breitete er in wildem 
Sehnen die Arme weit aus und kniete zu Häupten des 
Sarges nieder. Sein Haupt ſank ſchwer auf den Sarg, er 
küßte den Deckel, und herzzerreißend klaug ſein Schluchzen 
durch den Raum. Kein Auge blieb trocken, Alles weinte 
laut mit. Als der Sarg in die Gruft getragen wurde, 
verneigten ſich die anweſenden Souveräne und fremden 
Fürſtlichkeiten tief vor ihm. In die Gruft folgten ihm 
nur der Kaiſer, beide Schwiegerſöhne, der Bruder Herzog 
Karl Theodor von Bayern, der Oberſthofmeiſter und der 
Hofſtaat der verſtorbenen Kaiſerin. 

Den deutſchen Kaiſer und den König von Sachſen 
bei ihrer Ankunft in Wien ſelbſt auf dem Bahnhofe zu 
empfangen, hatte Kaiſer Franz Joſeph trotz der tiefen Trauer 
ſich nicht nehmen laſſen. Auch in der ſchweren Stunde, in 
der er die geliebte Lebensgefährtin zur Gruft geleitete, übte 
der Kaiſer die Pflicht des Gaſtherrn: er ließ ſeinem Freunde 
und Bundesgenoſſen, dem Kaiſer Wilhelm, bei dem Bee 
treten der Kapuzinerkirche den Vortritt. 

Nach Schluß der kirchlichen Feier verabſchiedete ſich der 
Kaiſer Franz Joſeph von den Trauergäſten und fuhr nach 
Schönbrunn. Kaiſer Wilhem trat Abends 9 Uhr die Rück⸗ 
reiſe nach Berlin an. 

Der verwittwete Kaiſer von Oeſterreich gedenkt ſeinen 

Troſt in dem ſchweren Leid in ernfter Arbeit zu ſuchen. 
Beim Empfange des Miniſterpräſidenten Bauffy äußerte er 
am Sonnabend: „Verſchonen Sie mich nicht mit der Arbeit. 
Ja, ich will jetzt noch mehr arbeiten als früher, denn 
meinen einzigen Troſt kann ich nur noch in der Arbeit 
inden“. 
f Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein kaiſerliches Hand⸗ 
ſchreiben, in welchem der geſammten Bevölkerung der 
Dank für die aus Anlaß des Todes der Kaiſerin 
Eliſabeth bewieſenen Zeichen der Antheilnahme und 
wahren Mitgefühls ausgeſprochen und der Wunſch 
ausgedrückt wird, daß nunmehr die Nationalitäten 
Oeſterreich-Ungarns ſich in Liebe und Eintracht 
zuſammen finden mögen. — Weiter giebt die „Wiener 
Zeitung“ die vom Kaiſer erfolgte Stiftung eines Frauen⸗ 
ordens, welcher den Namen der dahingeſchiedenen Kaiſerin 
führt, bekannt. Der Hofdame Gräfin Sztaray, die der 
Kaiſerin in ihrer Todesſtunde die letzten Dienſte erwies, 
wird das Großkreuz dieſes Ordens verliehen werden. 


Berlin, den 19. September. 


— Der Kaiſer hat angeordnet, daß 200 Marine. 
matroſen, je 100 von der „Hohenzollern“ und der 
„Hertha“, den kaiſerlichen Zug von Jaffa nach Jeruſalem 
begleiten. 

Der Reiſeplan des Kaiſerpaares für den Aufenthalt in 
Paläſtina ſoll in einigen Punkten geändert werden. Da der 
von Haifa über Cäſarea nach Jaffa führende Weg ſehr ſchlecht 
iſt und ſich die Ausbeſſerungsarbeiten in Folge der Verwehungen 
als unzulänglich erwieſen haben, wird vorausſichtlich eine andere 
Straße gewählt werden, falls nicht überhaupt mit Rückſicht auf 
die Kaiſerin gänzlich andere Anordnungen getroffen werden. 
Das Reiten oder Fahren auf den immer ſchlechten Straßen des 
Gebirgslandes iſt bei dem großen Umfang der zurückzulegenden 
Strecken ganz außerordentlich anſtrengend und für eine Dame 
auf längere Zeit nur ſchwer durchführbar. Es iſt daher nicht 
unmöglich, daß der Kaiſer die größeren Landreiſen, namentlich 
nach dem Kloſter Marſaba und nach Tiberias, allein ausführen 
werd und die Kaiſerin während dieſer Zeit in Jeruſalem, 
Haifa oder Nazareth verbleibt. 

— Der vom Kaiſer in der Oeynhauſer Rede ange⸗ 
kündigte Geſetzentwurf, welcher eine Verſchärfung der 
im § 153 der Gewerbeordnung vorgeſehenen Strafbe⸗ 
ſtimmungen enthält, iſt, wie die „Poſt“ erfährt, bereits 
fertiggeſtellt und wird dem Reichstage demnächſt zugehen. 

— In der St. Hedwigskirche zu Berlin hat am Sonn⸗ 
a id eine von der öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchaft ver 


anſtaltete Todtenfeier für die Kaiſe rin Elijabeth ftatt- 
gefunden. Die Raiferin hatte als ihre Vertreterin die Ober⸗ 
hofmeiſterin Gräfin Brockdorff geſandt. Sämmtliche Reichs⸗ und 
Staatsbehörden, die Generalitat ꝛc. waren bei dem feierlichen 
Requiem ebenfalls vertreten, welches der fürſtbiſchöfliche Delegat 
Propſt Neuber celebrirte. Während der kirchlichen Handlung 
führte der Chor der Hedwigskirche tief ergreifende Geſänge aus. 

— Aus Anlaß der Beiſetzung der Kaiſerin Eliſabeth 
von Oeſterreich hatten auf Befehl Kaiſer Wilhelms alle, 
auch die im Auslande im Dienſt befindlichen Kriegsſchiffe am 
Sonnabend Trauerflaggen zu ſetzen. 

— Die Kaiſerin Friedrich verläßt Schloß Cronberg am 
21. September und begiebt ſich nach Breslau zur Hochzeitsfeier 
ihrer Enkelin, der Prinzeſſin Feodora von Sachſen⸗ Meiningen. 
Von da reiſt die Kaiſerin zunächſt nach Berlin, wo ſie bis 
Anfang Oktober verweilen und von wo ſie ſich zur Königin von 
England begeben wird. 

— Eine allgemeine Bismarck⸗Gedenkfeier der Schulen 
wird von Berliner hervorragenden Schulmännern angeregt. 
Als Termin hierzu iſt der Tag der feierlichen Beiſetzung des 
Fürſten und der Einweihung des Friedrichsruher Mauſoleums in 
Ausſicht genommen. 

— Ein allgemeiner Erlaß des Kultusminiſters 
ordnet an, daß Sozialdemokraten weder in Schul- 
deputationen noch in Schulvorſtände als Mitglieder 
eintreten dürfen. Die Thätigkeit der Schulvorſtände ſowohl 
wie der Schuldeputationen beruhe, jo wird in dem Erlaß 
ausgeführt, auf einer Uebertragung obrigkeitlicher Be⸗ 
fugniſſe und erſtrecke ſich nicht nur auf äußere, ſondern 
auch auf innere Angelegenheiten des Schulweſens. Die 
Mitglieder der Schulvorſtände hätten gewiſſenhaft dahin 
zu ſtreben, daß die heranwachſende Jugend nicht nur in den für 
das bürgerliche Leben nöthigen allgemeinen Kenntniſſen und 
Fertigkeiten unterwieſen, ſondern auch zu gottesfürchtigen, 
ſittlichen und vaterlandliebenden Menſchen erzogen 
würde. Die ſozialdemokratiſche Partei erſtrebe aus⸗ 
geſprochenermaßen die Beſeitigung der beſtehenden ſtaat⸗ 
lichen Ordnung. Schon daraus ergebe ſich folgerichtig, 
daß ihren Mitgliedern die Wahrnehmung obrigkeitlicher 
Befugniſſe von Staats wegen nicht anvertraut werden 
könne. Sie ſtehe in einem grundſätzlichen Gegenſatz zu den 
Aufgaben der preußiſchen Volksſchule. Daraus folge, daß 
ihren Anhängern die zur Mitwirkung bei der Erfüllung 
dieſer Aufgabe erforderlichen Eigenſchaften abgehen, und 
daß ſie als Mitglieder einer Schulkommiſſion nicht zu⸗ 
gelajjen werden können. 

— Die Einführung eines Ein⸗Kilo⸗ Packets iſt, wie 
Berliner Blätter erfahren, vom Staatsſekretär v. Podbielski 
eine Deputation Dresdener Geſchäftslente, welche ihm Wünſche 
in Bezug auf verjchiedene Verkehrsangelegenheiten vortrug, in 
Ausſicht geſtellt worden. 

— Der Magiſtrat von Berlin hat den Anfang der 
Wahlzeit bei den bevorſtehenden Urwahlen zum Abgeordneten⸗ 
hauſe, die für Donnerstag, 27. Oktober, angeſetzt ſind, ſtatt, wie 
bisher üblich geweſen war, auf Vormittag 9 Uhr, auf Nach⸗ 
mittag 5 Uhr angeſetzt. 

— Das Centrum beginnt ſeinen ſoeben erſchienenen Wahl 
aufruf mit den üblichen unbegründeten Klagen kirchlicher Natur. 
Verlangt wird u. a. freie und ungehemmte Thätigkeit ſämmt⸗ 
licher katholiſcher Ordensgenoſſenſchaften, vollſtändige 
Leitung des religiöſen Unterrichts in der Volksſchule durch 
die „kirchlichen Organe“. Der Aufruf ſchließt: Mögen alle 
(Centrumswähler) ihre Pflicht erfüllen unter der Looſung: Für 
Wahrheit, Freiheit und Recht! — Eine Looſung, deren Werth ja 
Jedermann zu ſchätzen weiß, der das wahre Weſen des 
Centrums kennt. 

— Herr Moritz Vuſch, der ehemalige Legationsſekretär 
unter dem erſten deutſchen Reichskanzler, hat nun ſein „Bis- 
marck⸗ Tagebuch“ in London erſcheinen laſſen. Der Haupt⸗ 
titel des Buches lautet: „Bismarck. Some secret pages of his 
history“ — zu deutſch alſo: „Bismarck. Einige geheime Seiten 
ſeiner Geſchichte“. Nach den Auszügen, welche engliſche Blätter 
aus dem Buche bringen, find einige interejjante, ſcharfe, angeb- 
liche Aeußerungen Bismarcks über fein Verhältniß zu Kaiſer 
Wilhelm II. und deſſen Vorgängern in dem Buche enthalten; die 
Stellung, welche einige Damen des Hohenzollernhauſes zu der 
Politik des Kanzlers eingenommen haben, wird beleuchtet, 
auch die Abſichten der Königin von England bei dem ver⸗ 
unglückten Heirathsprojekt mit dem Battenberger werden be⸗ 
ſprochen. Gegenüber der Entrüſtung der engliſchen Preſſe 
wegen verſchiedener (angeblicher) Aeußerungen Bismarcks über 


die „Engländerinnen“, betont die Londoner „Times“, keine Ente | : a . 
ſchulweſen in Bezug auf das Schmiedegewerbe Herr Wenski 


hüllungen könnten Bismarcks Ruhm als eines der größten 
Staatsmänner, die je Europas Geſchicke geſtaltet hätten, beein⸗ 
trächtigen. — Das glauben wir auch. Wir ſind im Uebrigen der 
Meinung, daß manche Mittheilungen in dem Buche beſſer unter⸗ 
blieben wären, die ja freilich für einen buchhändleriſchen Er⸗ 
folg ſehr weſentlich ſein mögen. 

Buſch bemerkte eines Tages zum Fürſten: 

„Wenn der Kaiſer in Schwierigkeiten gerathe, werde er 
ſelber kommen und Durchlaucht zurückholen.“ 

Bismarck entgegnete: 

„Nein; dazu iſt er zu ſtolz. Aber er möchte gern Herbert 
behalten, nur geht das nicht. Das wäre eine Art ge- 
miſchten Güterzuges, und ich müßte immer einen Theil 
der Verantwortlichkeit tragen. Ueberdies, Herbert würde es 
wohl ertragen, von mir cenſirt und angeleitet zu werden, aber 
nicht vom Reichskanzler Boetticher.“ 

— Der Brandſtifter, der den von Italienern in Spandau 
bewohnten Schuppen angezündet hat, heißt, wie ſchon mitgetheilt, 
Engel und ijt der Sohn eines in Spandau wohnenden Manrers. 
Er hat faſt immer auf Bauten gearbeitet und ſchon öfter ſeinem 
Haß gegen die Unternehmer und die fremden Maurer in 
heftigen Worten Ausdruck gegeben. Die Fremden haßte er als 
Streikbrecher. In Folge der Entdeckung Engels als Anſtifter 
des Brandes, der den Italienern anfangs zugeſchrieben wurde, 
ſind verſchiedene ältere Maurer zu den Bedingungen der Meiſter 
zur Arbeit zurückgekehrt, weil ſie nicht wollen, daß ſie mit 
verbrecheriſchen Handlungen von Kollegen in Beziehung 
gebracht werden. 

‚Bayern. Den Studirenden der Theologie hat der 
Biſchof Ignatius von Regens burg den Beſuch der 
Univerſität Würzburg verboten. Augenſcheinlich ſollen 
die Theologen von den Vorleſungen des den Ultramon⸗ 
tanen unbequemen katholiſchen Profeſſors Dr. Schell zu⸗ 
rückgehalten werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Die Nachricht von dem auf 
den Kronprinzen von Italien während ſeiner Reiſe zu 
den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Wien verübten oder beab⸗ 
ichtigten Attentats beſtätigt ſich nicht; auch nicht die 

erhaftung zweier Italiener, die jenes Mordanfalls ver⸗ 
dächtig geweſen ſeien. Wahr ijt, daß die Behörde, veranlaßt 
durch beunruhigende Gerüchte, die ſtrenge Bewachung der 
Strecke und entſprechende Maßnahmen wegen der Abſperrung 
für das Publikum ſowie die Einſtellung des Frachtverkehrs 
anordnete. 

Schweiz. Der Bundesrath in Bern beabſichtigt, in 
Angelegenheit der Anarchiſt en den Mächten den Vorſchlag 
gu machen, daß jeder Staat ſeinen Angehörigen, die er als 

narchiſten kenne, keine Papiere für eine Nieder⸗ 
laſſung im Ausland mehr verabfolgen ſolle. 


Wie ſich herausgeſtellt hat, iſt der Name des Mörders 
der Kaiſerin Eliſabeth nicht Luccheni, ſondern Baccheni. 
Der Name Luccheni beruht auf einem Schreibfehler bei der 
Uebertragung des Namens in den Auslandspaß der Luigia 
Baccheni, der Mutter des Mörders, welche den italieniſchen 
Ort Albareto am 16. Dezember 1872 verließ und im April 
1873 in Paris einen Knaben gebar. Wie verlautet, befindet 
ſich die Mutter des Mörders gegenwärtig in San Frau⸗ 
cisco in Kalifornien. 

Der Mörder ſitzt jetzt im Gefäuguiß St. Antoine in Genf 
in einer im erſten Stockwerk gelegenen Zelle, die Nachts 
elektriſch erleuchtet wird. Alle Viertelſtunde ſieht ein Wärter 
durch das in der Thür befindliche Guckloch in die Zelle. 
Nach ſeiner Verurtheilung erwartet den Mörder eine furcht⸗ 
bare Strafe, die Strafe der „réelusion“. Die Zellen für 
die auf ſolche Weiſe beſtraften Häftlinge liegen drei Stock- 
werke tief unter der Erde, wohin kein Sonnenſtrahl 
dringt und wo ſie nur Moderluft athmen. Die Häftlinge 
erhalten kein Bett, müſſen auf der Erde liegen und 
büßen in Finſterniß bis zum Tode. Nur einmal in 
der Woche werden ſie auf eine Stunde in den Gefängnißhof 
gebracht. Das Gefängniß St. Antoine beherbergt jetzt 
nur einen zur „réclusion“ verurtheilten Mörder. Baccheni 
wird der zweite ſein. 

Kreta. Die italieniſchen, ruſſiſchen und franzöſiſchen 
Kriegsſchiffe haben ſich von Kandia zurückgezogen und 
die Engländer haben allein die von den Kanonen ihrer 
Kriegsſchiffe unterſtützten Unterhandlungen mit den Türken 
aufgenommen. Der Sultan hat Befehl gegeben, den For⸗ 
derungen des Admirals Noel betreffend die Entwaffnung 
der Bevölkerung zuzuſtimmen. Damit wird der letzten, 
noch übrig gebliebenen Forderung des Admirals genügt. 
Das große Fort an der Einfahrt des Hafens iſt Sonntag 
von dem engliſchen Detachement beſetzt worden. Etwa 
tauſend kretenſiſche Muhamedaner haben, wahrſcheinlich weil 
ſie befürchten, wegen ihrer Ausſchreitungen zur Verant⸗ 
wortung gezogen zu werden, außerhalb der Stadt Kandia 
Verſchanzungen aufgeworfen. Man glaubt, die Engländer 
werden, um dieſe in ihre Gewalt zu bekommen, die kre⸗ 
tenſiſchen Chriſten um Unterſtützung angehen. 


Bezirtstag der weſtpreußiſchen Schmiede Innungen. 
M Elbing, 18. September. 

Der Bezirkstag der weſtpreußiſchen Schmiede ⸗Innungen 
wurde geſtern und heute in unſerer Stadt abgehalten. Geſtern 
Abend wurde in dem feſtlich geſchmückten Gewerbehauſe eine 
Vorverſammlung abgehalten. Es waren ſchon geſtern Vertreter 
der Schmiede Innungen aus einer großen Anzahl von weſt⸗ 
preußiſchen Städten erſchienen wie Danzig, Dirſchau, Elbing, 
Marienburg, Karthaus, Marienwerder, Schwetz, Neuenburg, 
Neuteich, Tiegenhof, Schöneck, Dt. Krone, Pr. Stargard ze. Auch 
der Vorſitzende des Bundes deutſcher Schmiede⸗Innungen, Herr 
Warncke⸗Berlin wie auch der Verbandsſekretär Herr 
Dr. Schulz⸗Berlin, waren erſchienen. Ju das Bureau wurden 
gewählt die Herren Wenski ſen.⸗Elbing (Vorſitzender), 
Warncke⸗ Berlin (Stellvertreter), Dr. Schulz⸗Berlin (Schrift: 
führer), zu Beiſitzern die Herren Cigelski⸗Dt. Krone, Kuhn⸗ 
Danzig, Ryczkowski⸗ Karthaus, Golombiewski⸗Pr. Star⸗ 
gard und Wagner⸗Elbing. 

Heute Vormittag beſichtigten die Gäſte unſere Stadt und 
machten auch Ausflüge nach Vogelſang 2c. Um 12 Uhr begann 
die Hauptverſammlung, an welcher ſich außer den Vertretern 
der Schmiede-Innungen auch noch viele Mitglieder hieſiger 
Junungen betheiligten. Auch Herr Bürgermeiſter Dr. Contag 
wohnte den Verhandlungen bei. Herr Wenski eröfjuete die 
Verhandlungen mit einem Hoch auf den Kaiſer. Der Verbauds⸗ 
vorſitzende Herr Warncke⸗Berlin berichtete darauf über das 
Thema: Die Neugeſtaltung der Innungen auf Grund des Hand⸗ 
werksgeſetzes vom 26. Juli 1897. Der Referent wie auch 
namentlich Verbandsſekretär Herr Dr. Schulz⸗Berlin empfehlen 
aufs Wärmſte die Zwangs⸗Innung, zu der es über ſpät oder 
lang doch kommen müſſe. Herr Bürgermeiſter Dr. Contag wie 
auch faſt alle anderen Redner erklärten ſich indeß für die freie 
Innung. Nach der übereinſtimmenden Anſicht der Ver⸗ 
ſammlung, nach welcher die freie Innung das beſte ſei, erklärte 
auch der Verbandsvorſitzende, perſönlich nichts gegen die freie 
Innung zu haben. 

Ueber die Hebung des Hufbeſchlagweſens ſprach auch 
Herr Kuhn⸗Elbing und über das Fortbildungs⸗ und Fach⸗ 


ſen.⸗Elbing. In der Beſprechung wurde betont, jede Innung 
müſſe beſtrebt ſein, ſich das Recht zur Ertheilung von Huf⸗ 
beſchlagszeugniſſen zu erwerben. Für die Fortbildungsſchule 
ſchwärmten alle Redner nicht. Herr Wenski⸗Elbing betonte, 
daß in den Fortbildungsſchulen der Unterricht wohl gut ſei, 
aber das für die Schmiedelehrlinge wichtigſte komme nicht vor. 
Acht Stunden wöchentlich ſeien auch zu viel. Der Meiſter werde 
häufig ohne ſeine Schuld geſtraft. Wenn z. B. ein Lehrling zur 
Schule geſchickt wird, die Schule aber nicht beſucht, wird er mit 
Geld bezw. Haft beſtraft. Bezahlen könne der Lehrling die 
Strafe häufig nicht, und da müſſe der Meiſter bezahlen, um den 
Lehrling vor der Haftſtrafe zu ſchützen, die doch demoraliſirend 
wirken müſſe. Die Fachſchulen ſind gut. Ein Geſuch aus Elbing, 
die Unterrichtszeit für die hieſigen Schmiedelehrlinge von acht 
auf ſechs Stunden herabzuſetzen, blieb erfolglos. In der Fort⸗ 
bildungsſchule in Schöneck werden die Schmiedelehrlinge wöchent⸗ 
lich ſechs Stunden unterrichtet. Herr Felski⸗Marienvurg hält 
eine Verkürzung der Fortbildungsſchulpflicht um ein Jahr für 
erforderlich. Herr Warncke⸗ Berlin hält die Verlegung der 
Unterrichtsſtunden auf den Sonntag für ſehr ſegensreich. In 
Berlin iſt der Umſtand von ſehr gutem Einfluß auf das Ver⸗ 
halten der Schmiedelehrlinge geweſen, daß dem Unterrichte 
Sonntag Morgens eine halbſtündige Andacht vorausgeſchickt 
wird. Das Gewerbe wird ohne Fachſchulen nicht gehoben 
werden. Bei der Beſprechung des Lehrlingsweſens in Weſt⸗ 
preußen wies Herr Wagner⸗Elbing darauf hin, daß es in den 
Induſtrieſtädten, wie z. B. in Elbing, recht traurig beſtellt ſei. 
Die Lehrlinge ſeien ſehr ſchwer zu bekommen, da viele ſchnell 
etwas verdienen wollen und deshalb in die Fabrik gehen. Herr 
Wenski jun. referirte über die Innungskrankenkaſſen und 
betonte hierbei, daß die Mitgliederzahl der hieſigen Kaſſe ſtetig 
zurückgehe, wenn das ſo weiter gehe, dann würden die Mitglieder 
wohl ſchließlich in die Allgemeine Ortskrankenkaſſe aufgenommen 
werden müſſen. — Bei Beſprechung des Unfallverſicherungsweſens 
wies Herr Warnes Berlin darauf hin, daß man bisher erfolglos 
um eine Unfall» Berufs ⸗Genoſſenſchaft für die Schmiede 
petitionirt habe; man werde aber nicht eher nachlaſſen, als bis 
man das Ziel erreicht habe. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. September. 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 0,26 auf 0,24 Meter gefallen. 

— Die Strombereiſung der Weichſel, welche von Seiten 
des Herrn Strombaudirektors Görz für heute in Ausſicht ge⸗ 
nommen war, findet nicht ſtatt. 

— [Bur Landtagswahl.] Die Landtagswahlen werden 
dank der Einigkeit der deutſchen Parteien im Wahlkreiſe Marien⸗ 
werder⸗Stuhm aller Vorausſicht nach ruhig verlaufen. Als 


Kompromißkandidaten ſind die Herren Amtsgerichtsrath 
Gördeler und der Reichstagsabgeordnete Gutsbeſitzer Witt⸗ 
Kl. Nebrau aufgeſtellt. 

— Der Prenfifhe botaniſche Verein hält feine 37. 
Jahresverſammlung am 3., 4. und 5. Oktober in Thorn ab. 

— [chrerprüfung.) Am Königlichen Lehrerſeminar 
zu Graudenz fand am Freitag unter dem Vorſitz des Herrn 
Provinzialſchulraths Dr. Kretſchmer die zweite Lehrer 
prüfung ſtalt. Von 26 Lehrern, welche ſich der Prüfung unter⸗ 
zogen, haben 18 beſtanden. 

Es ſind dies die Herren: Barauowski⸗Roſenberg, Baranski⸗ 
Schluſa, Behrendt⸗Schlochau, Bembauowski⸗Thorn, Brzezinski⸗ 
Nittel, Fordack⸗Breutau, Grochowski⸗Nowahutta, Gulgowski⸗ 
Konarſchin, Jankowski ⸗Goral, Klatt⸗Kureze, Kodrzycki⸗Skurz, 
Koltermann⸗Zippuow, Kowalkowski⸗Bordzichow, Lozluski⸗Poln. 
Brzozie, Neumann ⸗Halbdorf, Scharmer⸗Braunswalde, Schulz⸗ 
Lubichow und Semrau⸗Roſenthal. 

— Eine Spezialitäten⸗Geſellſchaft wird am Dienstag 
im Tivoli eine Reihe von Vorſtellungen eröffnen. Die Leiſtungen 
der Geſellſchaft werden ſehr gerühmt. Die Gebrüder Pico 
turnen am dreifachen Reck, die Neger⸗Muſik⸗Clownus Bill und 
Woodland führen allerlei Muſikkünſte vor, die Gebrüder 
Kieſelly leiſten an Vertikalſeilen und als Luft⸗Zahn⸗Athleten 
Bedeutendes. Ferner treten der Humoriſt Klages, die Koſtüm⸗ 
ſoubrette Frl. Hagen, die Trapezkünſtlerin Clair und die 
Excentries Rowleys und Harper auf. 


2 Danzig, 19. September. Der auf der Schichauwerft 
neu erbaute Torpedojäger für China traf am Sonnabend 
Mittag auf beſchleunigter Fahrt von Pillau hier ein; er hat in 
der Stunde 32 Knoten zurückgelegt. Das Schiff iſt zu einer 
weiteren Probefahrt wieder nach Pillau zurückgegangen. 

Mehrere blutige Meſſerſtechereien haben ſich in den 
letzten beiden Nächten wieder in Schidlitz ereignet. In der Nacht 
zum Sonntag geriethen in einer Reſtauration eine Anzahl jugend- 
licher Arbeiter in Streit, darunter die ſchon beſtraften übel be⸗ 
leumundeten Brüder Ellwardt. Der Arbeiter Heinrich Krei 
erhielt dabei von dem 18jährigen Arbeiter Otto Ellwardt mehrere 
Meſſerſtiche, darunter einen tödtlichen in die Lendengegend. 
Er ſtarb auf dem Transport nach dem ſtädtiſchen Lazareth. 
In einem anderen Falle wurde ein Arbeiter von einem Genoſſen 
durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt, weiter ein 15jähriger Arbeiter 
durch einen gleichaltrigen Arbeitsgenoſſen und heute früh ein 
Reſerviſt des hier liegenden Artillerieregiments. 

Thorn, 18. September. Der hieſige Verein für 
Bahnwettfahren veranſtaltete heute ſein letztes diesjähriges 
Radwettfahren. Dem Rennen ging ein großer Preis⸗Korſo vor⸗ 
an, an welchem die Radfahrer⸗Vereine „Vorwärts“ (mit einer 
größeren Anzahl Damen) und „Pfeil“ von hier und die Vereine 
Argenau und Mocker, ſowie eine Menge Einzelfahrer aus ver⸗ 
ſchiedenen Orten theilnahmen. Der Verein Argenau brachte auf 
einem Tandem ein buntbeflaggtes Boot zur Darſtellung, die 
Vereine „Pfeil“ und Vorwärts“ zeichneten ſich durch prächtige 
Koſtümirung aus. Das Wettfahren, zu dem von 24 Fahrern 
im Ganzen 76 Anmeldungen erfolgt waren, verlief in folgender 
Weiſe: Ermunterungs fahren, 2000 Meter, drei Ehrenpreiſe 
im Werthe von 60 Mk. Erſter Freier⸗Konitz in 4 Min. 
281/, Sek., Zweiter Großmar⸗ Bromberg in 4 Min. 282/, Sek. 
und Dritter Walczynski⸗Poſen in 4 Min. 28¼ ä Sek. — 
Ha uptfahren mit Schrittmachern, Strecke 10000 Meter, 
drei Ehrenpreiſe im Werthe von 140 Mk.; es ſiegten Hintz⸗ 
Bromberg in 16 Min. 342/ Sek, Sand⸗ Königsberg in 16 Min. 
34 Sek. und Frieſe⸗Königsberg in 16 Min. 34¼ Sekunden. 
Rundenpreis fahren, 2000 Meter, drei Ehrenpreije im Werthe 
von 70 Mk.; Sieger Hintz⸗Bromberg nach 2 Min. 58¼ Sek., 
Agſten⸗Leipzig nach 2 Min. 59 Sek. und Sand⸗Königsberg 
nach 2 Min. 59½¼ Sekunden. — Hindernißfahren, 1600 
Meter, drei Ehrenpreiſe im Werthe von 70 Mk. Die Hinderniſſe 
beſtanden in einem Baumſtamm, drei Hürden von je einem Meter, 
einem Graben und Wall von je einem Meter und einer Bretter- 
wand von 2,20 Meter Höhe. Höchſt beluſtigend war es, wie die 
Fahrer, zum Theil mit großer Turnergewandtheit, die Hinder⸗ 
niſſe nahmen. Als Sieger gingen ſchließlich hervor: Röhr 
Danzig, Neukirch⸗Thorn und Kiſielewski⸗Thorn. — Mehr 
ſitzer⸗Stundenpreisfahren, 2000 Meter, drei Paar Ehren 
preiſe im Werthe von 120 Mk. Erſte wurden Freyer⸗Kontitz⸗ 
und Hintz⸗Bromberg in 2 Min. 47¼ Sek., Zweite Kreſſe und 
Agſten⸗Leipzig in 2 Min. 48 Sek., dritte Sand und Frieſe⸗ 
Königsberg in 2 Min. 51 Sek. Letztes Paar erzielte 8, die 
erſten beiden Paare je 14 Punkte. Das Militär⸗Hinderniß 
fahren, 2000 Meter, drei Ehrenpreiſe im Werthe von 40 Mk. 
wurde auf Wunſch der Theilnehmer in ein Fahren ohne Hinder⸗ 
niſſe umgewandelt. Den erſten Preis gewann Gefreiter Baſſer⸗ 
mann (Juf.⸗Regt. 61) in 3 Min. 50 Sek., den zweiten Pionier 
Günther in 3 Min. 55 Sek. und den dritten Gefreiter Stiemer 
(15. Fußart. Regt.) in 3 Min. 58 Sekunden. 3 

Der Lehrer- Verein wählte in ſeiner geſtrigen Sitzung zu 
Abgeordneten für die Vertreter⸗Verſammlung des Provingial- 
Lehrer⸗Vereins die Herren Mittelſchullehrer Dreyer, Grune 
wald, Iſakowski und Marks und Lehrer Chill⸗Thorn. 


Thorn, 18. September. In der geſtrigen Sitzung der 
Strafkammer hatte fic) unter der Beſchuldigung des fahr⸗ 
läſſigen Meineides der Fabrikbeſitzer Wilhelm Voges aus 
Graudenz zu verantworten. Herr Voges, der ſeit Jahrzehnten 
in Graudenz eine Bürſtenfabrik betreibt, hatte für die Jahre 1894 
und 1895 den jetzigen Kaufmann St. Fritſch in Lautenburg als 
Geſchäftsreiſenden engagirt. Er gerieth mit dieſem wegen ſeiner 
Beſoldung in Differenzen und wurde ſchließlich von Fritſch ver⸗ 
klagt. Fritſch behauptete in der Klage, daß Voges ihm bei ſeinem 
Engagement 15 Mk. feſte Speſen pro Tag verſprochen und daß 
Voges dies auch ſchriftlich anerkannt habe. Voges hingegen 
führte an, daß von einer ſolchen Abmachung urſprünglich aller⸗ 
dings die Rede geweſen ſei, daß ſie jedoch dahin abgeändert ſei, 
daß Fritſch nur ſog. Vertrauensſpeſen erhalten ſolle, d. h. ſolche 
Speſen, die den Betrag von 15 Mk. pro Tag nicht überſteigen 
durften und über die Fritſch Rechnung zu legen hatte. Dieje 
Behauptung beſchwor Voges auch. Auf die Denunziation des 
Fritſch hin wurde gegen Voges wegen dieſer beſchworenen That⸗ 
ſache Anklage wegen fahrläſſigen Meineides erhoben. Die Ans 
gelegenheit kam vor der Straflammer zu Graudenz zur Ver⸗ 
handlung und endigte mit der Verurtheilung des Angeklagten 
zu drei Tagen Gefängniß. Gegen dieſes Urtheil legte Voges mit 
Erfolg das Rechtsmittel der Reviſioun ein. Das Reichs gerich 
hob das Urtheil der Strafkammer in Graudenz auf und vers 
wies die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die hieſige 
Strafkammer. Der Angeklagte, ein Mann von 69 Jahren, be⸗ 
hauptete unſchuldig zu ſein. Er gab an, daß er in Folge eines 
langjährigen Kopfleidens gedächtnißſchwach geworden ſei und auf 
die mehrere Jahre zurückliegenden Einzelheiten ſich nicht mehr 
genau beſinnen könne. Jedenfalls aber habe er ſeines Wiſſens die 
reine Wahrheit beſchworen und ſich nicht ſtrafbar gemacht. Der 
Gerichtshof konnte auch nicht die Ueberzeugung gewinnen, daß 
eine ſtrafbare Fahrläſſigkeit bei der Eidesleiſtung vorgelegen 
habe und erkannte deshalb auf Freiſprechung. 

E Rieſenburg, 18. September. Unter dem Vorſitze des 
Herrn Haberland hielt geſtern der Männer⸗Turnverein 
feine Hauptverſammlung ab. Es wurde ein neues Statut ane 
genommen. Dann wurde beſchloſſen, daß alljährlich nur drei 
Feſte gefeiert werden ſollen, deren Koſten aus der Vereiuskaſſe 
beſtritten werden. Der Verein verfügte am Schluſſe des Jahres 
1897 über einen Kaſſenbeſtand von 208,48 Mk. Die Einnahmen 
im Laufe des Jahres betrugen 840,90 Mk., die Ausgaben 
795,57 Mk., der gegenwärtige Kaſſenbeſtand 253.81 Mk. Außer⸗ 
dem befinden ſich noch 100 Mk. auf der Kreis ⸗Sparkaſſe. 
Die aus dem Vorſtande ausſcheidenden Herren Haberland und 
Schmidtke wurden wiedergewählt. 

II Marienwerder, 18. September. Zum Beſten des 
bieſigen Guſtav Adolf⸗Frauen⸗Zweigvereins fand heute in 
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der Domkirche ein ſtark beſuchtes Konzert ſtatt, welches einen 
recht befriedigenden Verlauf nahm. Zunächſt trug Herr Dom⸗ 
organiſt Schilling das Präludium C-dur von S. Bach vor. 
Dann ſang der kleine Domchor unter Leitung des Herrn Dom⸗ 
kantors Wagner die Motette: „Hoch thut euch auf!“ von Gluck 
und „Du Hirte Israels“ von Bortujansky. Dann folgte das 
Adagio für Violine und Orgel, geſpielt von Herrn Studioſus 
Reichel und Domorganiſt Schilling. Hierauf trug Fräulein 
Pitſch das geiſtliche Lied: „In Gottes Namen fahren wir“ von 
Albert Becker und die Wagner'ſche Arie „Herr, kehre Dich doch 
wieder zu uns!“ vor. Daran ſchloß ſich ein Andante aus ber 
Fmoll-Fantaſie von Mozart, gejpielt von Herrn Schilling. So⸗ 
dann ſang Frau Mühlenbrud das „Geiſtliche Lied“ von 
Raphael und das Sopran Solo „Agnus Dei“ von Mozart, 
worauf Herr Regierungsrath du Vinage auf der Violine 
das Adagio von Corelli und eine Kavatine von Bach für Violine 
und Orgel ſpielte. Alsdann folgten die Gefänge: „Sonntags 
morgen“ von Mendelsſohn und „Zion ſtreckt ihre Hände aus“ 
aus „Elias“, geſungen von Frau Mühlenbruch und Fräulein 
Pitſch. Nachdem der kleine Domchor die Motette: „Die ganze 
Welt iſt voll des Herrn“ von P. Klein zu Gehör gebracht hatte, 
ſchloß Herr Schilling mit einer Phantaſie über „Ein feſte Burg 
iſt unſer Gott“ von S. Bach für die Orgel das Konzert. 

Marienwerder, 18. September. An der Orientreiſe 
unſeres Kaiſers wird aus Marienwerder Herr Regierungsrath 
Meyer theilnehmen. 

* Oſche, 18. September. Wegen des an dem Böttcher 
Schwerz von hier begangenen Raubmordes find die Arbeiter 
Gebrüder Johann und Martin Weſſalowski, Dionyſins 
Glaja und Treider aus Kl. Schliewitz verhaftet und in das 
Gerichtsgefängniß zu Tuchel eingeliefert worden. Treider ſteht 
im Verdachte, der Hauptthäter geweſen zu ſein, den tödtlichen 
Schlag geführt und ſich das Geld angeeiguet zu haben. 

In unſerer Gegend werden zur Zeit bei den Ortsbehörden 
darüber Erhebungen angeſtellt, ob eine Bahn Czersk⸗Schliewitz⸗ 
Oſche⸗Laskowitz den erforderlichen Güter- und Perſonenverkehr 
haben würde. Das geſammelte Material wird dem Landtage 
vorgelegt werden. — Die reichen Holzvorräthe der Tucheler 
Heide finden ſelbſt in ferneren Gegenden Abſatz. So wird gegen⸗ 
wärtig auf dem Schwarzwaſſer bearbeitetes Grubenholz verflößt, 
das nach den Königlichen Kohlengruben am Rhein und in Schleſien 
verſandt werden wird. 

Konitz, 18. September. Die Strafkammer verhandelte 
als Berufungsinſtanz gegen den Schneidemühlenbeſitzer Karl 
Matz aus Schönthal. Herr Fabrikdirektor Schütt aus Czersk 
hatte Herrn Matz etwa 2000 Meter Rundholz zum Schneiden 
übergeben und behauptet, eine beſtimmte Vereinbarung darüber 
getroffen zu haben, wie das Holz geſchnitten werden und in 
welcher Weiſe die ſogenannten Schaalen und zu Brettern un⸗ 
brauchbares Holz Verwendung finden ſollten. Dieſe Abrede 
follte Herr Matz nicht gehalten haben, bezw. von ihr erheblich 
abgewichen ſein. Nun war es vorgekommen, daß ſeitens der 
Arbeiter von dem Abfallholz Stücke mit nach Haus genommen 
und verbrannt worden waren. Ein anonymer Brief, in welchem 
Herr Matz größerer Unregelmäßigkeiten bezichtigt wurde, ver⸗ 
aulaßte darauf Herrn Schütt, die Einleitung des Strafverfahrens 
herbeizuführen. Aus dem Ergebniß der Beweisaufnahme war 

u erſehen, daß es ſich um einen Racheakt eines entlaſſenen 

erkmeiſters und früher bei Herrn Matz beſchäftigten Arbeiters 
handelte. Dasjenige aber, was vorgekommen war, erwies ſich 
als Geſchäftsgebrauch. Das Urtheil des Schöffengerichts Schlochau, 
in welchem wegen Unterſchlagung auf 14 Tage Gefängniß erkannt 
war, warde deshalb aufgehoben. — Ebenfalls freigeſprochen 
wurde der frühere Privatförſter Peickert aus Zoldan, welcher 
vom hieſigen Schöffengericht wegen Unterſchlagung in zwei Fällen 
zu fünf Tagen Gefängniß verurtheilt worden war. Dem Peickert 
war ſeitens des Kaufmanns S. aus Samotſchin, welcher den 
Wald bei Zoldan zum Abholzen gekauft hat, die Beaufſichtigung 
dieſes Waldes und der Verkauf von Holz ꝛc. übertragen worden, 
Peickert hatte aber mehrere Poſten verkaufter Hölzer nicht ge⸗ 
bucht, ſodaß ſich bei ſeiner Entlaſſung ein Differenzbetrag von 
etwa 40 Mark herausſtellte. Aus der Beweisaufnahme wurde 
feſtgeſtellt, daß die Buchführung nicht ganz korrekt geweſen war, 
ker. konnte das Gericht eine Unterſchlagung hierin nicht er⸗ 

icken. 
Schöneck, 18. September. Geſtern Abend brannten 
in Zawadda bei Pogutken, bei den Beſitzern Müller und 
Engler je eine Scheune mit unverſichertem Einſchnitt und bei 
dem Erſteren noch ein Stall nieder. — Der katholiſche Pfarrer 
Herr Reiche iſt ſchon ſeit längerer Zeit kränklich; der Herr 
Vikar Paszotte erlitt geſtern gegen Abend einen ſtarken 
Blutſturz, der ihn lebensgefährlich krank gemacht hat. Auf 
telegraphiſchem Wege wurde ein Vikar aus Dirſchau hergerufen. 
— Der Miniſter hat der hieſigen Fortbildungsſchule für 
den Zeichenunterricht wunderſchöne Modelle für Schloſſer und 
Tiſchler überwieſen. Der Zeichenunterricht wird mit großer 
Liebe und Pünktlichkeit beſucht. — Herr Kreisphyſikus Bremer 
aus Berent beſichtigte die Augen der hieſigen Schulkinder und 
fand einen großen Theil augenkrank. — Herr Kantor 
Schramm hat für Verdienſte um die Obſtbauzucht vom Kreiſe 
30 Mark erhalten. 

M Elbing, 17. September. Für die am 10. Oktober 
unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths Hartwich ſtatt⸗ 
findende dritte Schwurgerichtsperiode wurden heute folgende 
Geſchworene ausgelooſt: Beſitzer Nehring -Bruch⸗Niederung, 
Gutsbeſitzer Donner⸗Blonacken, die Kaufleute Kühnapfel, Zellmer, 
Arke, Rentier Holzrichter, die Kaufleute v. Rieſen, Glietza, Stäß, 
Pietſchel, Reſtaurateur Berger, Zimmermeiſter Ichens und Poſt⸗ 
verwalter a. D. Tomaſchewski, ſämmtlich aus Elbing, Ziegelei⸗ 
beſitzer Möbns⸗Sukkaſe, Amtsvorſteher Kunz⸗Trunz, Apotheker 
Böttcher und Kaufmann Bluhm⸗Dt.⸗CEylau, Gutsbeſitzer Ziemeus⸗ 
Poſilge, Molkereipächter Wunderlich⸗Markushof, Kaufmann 
Schwalm⸗Rieſenburg, Gutsbeſitzer Borowski⸗Rieſenwalde, Kauf⸗ 
mann Laudon-Roſenberg, Oberiuſpektor Quade⸗Finkenſtein, Guts⸗ 
beſitzer Zimmermann-Barlewig, Beſitzer Stürmer Grünhagen, 
Gutsbeſitzerrtmann⸗Louiſenwalde, Guts veſitzerpaesler⸗Mienthen, 
die Hofbeſitzer Bielefeldt⸗Lupushorſt, Driedger⸗Marienau und 
Fieguth⸗Gr. Mausdorf. 

Herr Gutsbeſitzer Geys mer auf Gr Röbern iſt am Freitag 
im Alter von 81 Jahren geftorben. Der Dahingeſchiedene 
war der älteſte Großgrundbeſitzer des Kreiſes, Mitglied des 
Kreistages und des Kreisausſchuſſes. 

Marienburg, 18. September. Die Fettvieh⸗Ver⸗ 
werthung⸗Genoſſenſchaft Grunau verlud am vorigen Mitt⸗ 
woch 93 Stück Rindvieh nach Berlin; es wurde dafür ein Erlös 
von 24000 Mark erzielt, mithin für jedes Stück Vieh durch⸗ 
ſchnittlich über 258 Mk. 

5 Marienburg, 18. September. Der unter Leitung des 
Herrn Semmarmuſiklehrers Th. Schmidt ſtehende Sejang- 
Verein gab heute eine theatraliſch⸗muſikaliſche Aufführung des 
dreiftimmigen Frauenchors mit Solo „Schneewittchen“ von 
C. Reinecke und des Joh. Schenk'ſchen „Dorfbarbier“, welche 
lebhaften Beifall fanden. Hierauf gab Herr Schreiber ſeinen 
Abſchied, da er am 1. Oktober nach Görlitz verzieht. — Heute 
entſtand auf dem Gutsbeſitzer Ehlert 'ſchen Grundſtück in 
Königsdorf Feuer; es brannten Speicher, Stall und Scheune 
nieder; das Feuer theilte ſich der Tornier ſchen Beſitzung mit 
und äſcherte ebenfalls die Nebengebäude ein. Nur die Wohn⸗ 
häufer blieben vom Feuer verſchont. Das Vieh wurde gerettet, 
derſchiedene Maſchinen ſind verbrannt. 

Stallupönen, 16. September. Eine Anzahl ruſſiſcher 
Beamte, darunter der Polizeimeiſter, ein Gendarm des Städtchens 
Neuſtadt, find zu ſchwerer Zwangsarbeit in den Bleibergwerken 
Sibirieus verurtheilt worden. Tas ſelbe Schickſal wird wohl 
noch einen Zollbeamten und mehrere Privatperſonen treffen, 
welche auch ſchon verhaftet find, Den Grund der Anklagen 
bilden der Handel mit den Auswanderern und beſonders die 
Rückbeförderung der Zurückgekehrten über die Grenze. 


Stallupönen, 18. September. Unſer neuer Bürger⸗ 
meiſter Herr Haacke, welcher früher zu Leba in Pommern 
thätig war, iſt am Freitag in ſein neues Amt eingeführt worden. 
— Der wegen Verdachts des Giftmordes verhaſtete Beſitzer 
Kislat⸗Szabojeden hat fic) am Sonnabend in ſeiner Gefängniß⸗ 
zelle mit ſeinem Halstuch und Taſchentuch an dem Thürriegel 
der Zelle erhängt. Die Sektion der Leiche der anſcheinend 
durch Giftmord geſtorbenen Schwiegermutter des Kislat fand an 
demſelben Tage ſtatt und K follte dazu vorgeführt werden. Die 
ebenfalls in Unterſuchungshaft genommene Mitbeſchuldigte, 
Dienſtmagd Hoffmann Szabojeben, die Braut des jungen 
Kislat, will an dem Giftmorde bezw. an den beiden Giftmord⸗ 
verſuchen nicht betheiligt geweſen ſein. Der mitverdächtige Sohn 
des Kislat iſt noch nicht ermittelt worden. 

* Schulitz, 18. September. Im Gaſthauſe zu Friedrich 
Wilhelmsmühle kehrte geſtern ein Mann ein und verlangte 
einen Schnaps; nachdem er getrunken hatte, begab er ſich hin- 
aus. Nach kurzer Zeit ſah man, daß der Mann beſinnungslos 
vor dem Gaſthauſe an der Treppe lag. Man verſuchte, ihn 
wieder auf die Beine zu bekommen, aber alle Mittel waren 
erfolglos. Als man ſeine Taſchen revidirte, um einen Anhalt 
zu ſuchen, fand man eine halb geleerte Flaſche mit Karbol⸗ 
ſäure. Man lud ihn auf einen Wagen und brachte ihn zum 
hieſigen Arzt. Dieſer gab zwar Gegenmittel ein, ſagte aber, 
daß ſie wohl nicht mehr helfen würden, da der Mann zu viel 
von der Säure zu ſich genommen hätte. Man fuhr den Mann 
nun zurück zum Gemeindevorſteher. Als man dort anlangte, 
ſtarb er. Ueber ſeinen Namen und ſeinen Wohnort hat man 
nichts erfahren können. Papiere hatte er nicht bei ſich. 

8 Nakel, 18. September. Der hieſige Kriegerverein 
feierte heute ſein 25 jähriges Stiftungsfeſt; von auswärtigen 
Vereinen waren Weißenhöhe, Mrotſchen, Runowo und Bromberg 
vertreten. Die Stadt war feſtlich geſchmückt. Vormittags de⸗ 
gaben ſich die Feſttheilnehmer unter Vorantritt der Kapelle des 
Juftr.⸗Regts. Nr. 34 nach dem Schützenhauſe, wo ein Frühſchoppen 
eingenommen wurde. Dann begaben ſich die Bereine auf den 
Marktplatz und nahmen am Kriegerdenkmal Aufſtellung. Der 
erſte Vorſitzende des Nakeler Vereins, Herr Poſtdirektor Bolte, 
hielt die Feſtrede und ſchloß mit einem Kaiſerhoch. Herr Bürger⸗ 
meiſter Riedel begrüßte die Vereine und Gäſte und ließ die 
Kriegervereine des Neſtediſtrikts hochleben. Sodann beſtieg Dr. 
Lehmann⸗ Bromberg die Bühne, um den Verſammelten den 
Gruß von 550 deutſchen Kriegern des Netzediſtrikts zu entbieten; 
er ſprach jodaun in markigen Worten über das kameradſchaftliche 
Zuſammenhalten und über die Pflichten der Kriegervereine. Er 
gedachte der Gaſtfreundſchaft der Stadt Nakel und ſchloß mit 
einem Hoch auf die Stadt. Nunmehr wurden denjenigen Mit⸗ 
gliedern, welche dem Nakeler Verein 25 Jahre angehören, Ehren- 
zeichen durch den Vorſitzenden überreicht, wonach von drei Damen 
ein prachtvolles Fahnendand überreicht wurde, welches von den 
Frauen der Mitglieder geſtiftet iſt. Herr Kreisſchulinſpektor 
Sachſe brachte hierauf den Frauen ein Hoch. Nun erfolgte 
Parademarſch durch die Stadt nach dem Schützengarten, wo 
Konzert und Tanz ſtattfanden. 

O Poſen, 18. September. Der Gau 25 des deutſchen 
Radfahrerbundes veranſtaltete heute Vormittag ein Straßen⸗ 
rennen auf der Strecke Schneidemühl⸗Kolmar⸗Budzin⸗Obornik⸗ 
Poſen. Die Abfahrt erfolgte früh 8 Uhr. 15 Fahrer betheiligten 
ſich. Fünf Preiſe waren ausgeſetzt. Als erſter traf Udo Buſſe⸗ 
Poſen ein; er hat die 98 Kilometer lauge Strecke in vier Stunden 
zehn Min. ſechs Sek. zurückgelegt. Zweiter wurde H. Müller- 
Nakel in 4 Stunden 13 Min. 10 Sek. 15 Minuten ſpäter kamen 
A. Hoffmann⸗Poſen und Erich und Egon Krahn- Bromberg 
faſt gleichzeitig an. 

„Poſen, 18. September. Der Neumärkiſch⸗Poſener 
Bezirks verband der Geſellſchaft zur Verbreitung von 
Volksbildung hielt heute hier eine Delegirten-Verjammlung 
ab. Der Verbandsvorſitzende, Töchterſchuldirettor Ernſt⸗Schneide⸗ 
mühl, eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer. 
Aus dem Geſchäftsbericht iſt hervorzuheben, daß den Einnahmen 
von 2066 Mk. für das verfloſſene Jahr eine Ausgabe von 
1091 Mk. gegenüberſteht. Für das laufende Vereinsjahr ſind 
Einnahmen und Ausgaben auf 2300 Mk. berechnet. Der Bere 
bandsvorſitzende Ernſt, der Schatzmeiſter Fabrikbeſitzer Falk 
und der Schriftführer, Oberlehrer Dr. Löbner, ſämmtlich aus 
Schneidemühl, wurden auf ein Jahr wiedergewählt. Auf An- 
regung des Laudgerichtsraths Koliſch-Liſſa ſoll die Leitung 
des Verbandes von Schneidemühl nach Poſen verlegt werden, 
damit ſie in der politiſchen Centrale der Provinz in näherer 
Fühlung mit den leitenden Behörden ſtehen kann. Auch die 
nächſte Generalverſammlung wird in Poſen abgehalten werden. 
Der Verband zählt 63 körperſchaftliche und 144 perſönliche Mit- 
glieder. 53 Vereine des Verbandes weiſen 8725 Mitglieder 
auf. Drei Fortbildungsſchulen werden auf Koſten von Vereinen 
unterhalten. Es beſtehen 35 Vereinsbibliotheken mit 28174 
Bänden. Von Verbandsvereinen find in Borui Kirchplatz 
(Kreis Neutomiſchel), Bromberg und Schneidemühl Volksbibliotheken 
begründet worden. Die Leſer gehören ſaſt ausnahmlos dem 
Handwerker⸗ und Arbeiterſtande an. Die Centralſtelle hat in 
36 Orten der Provinz Poſen 2500 Bände zur Gründung von 
Volksbibliotheken hergegeben und will auch weiterhin den Ver⸗ 
band nachdrücklichſt unterſtützen. Wie nothwendig das iſt, erhellt 
daraus, daß in der Stadt Poſen z. B. zwar eine polniſche, doch 
keine deutſche Volksbibliothek (mit unentgeltlichem Bücheraus⸗ 
tauſch) beſteht. Der Verband iſt bei dem Oberpräſidenten um 
Gewährung von Mitteln zur Unterſtützung der Vereinszwecke 
vorſtellig geworden. Liegen doch noch 250 Geſuche um Errichtung 
von Volksbibliotheken vor. In einzelnen Kreisſtädten haben 
die Landräthe bereits Zuſchüſſe für dieſe Zwecke an Vereine an⸗ 
gewieſen, bezw. in nahe Ausſicht geſtellt. 

L Samter, 16. September. Am 12. d. Mts. entſtand auf 
dem Vorwerk Sierpawko in einem kleinen Schuppen Feuer. 
In dem Schuppen hielten ſich zwei Kinder auf. Der Mutter 
der Kinder gelang es mit eigener Lebensgefahr, den älteren 
fünfjährigen Knaben zu retten. Beide erlitten aber ſo ſchwere 
Brandwunden, daß ſie ſtarben. Das zweite Kind wurde 
nach dem Abräumen der Brandftelle ganz verkohlt aufge⸗ 
funden. Die Kinder hatten mit Streichhölzern geſpielt und das 
Feuer verurſacht. 

br. Köslin, 17. September. Zu Ehren des am Schluß 
dieſes Halbjahres in den Ruheſtand tretenden Herrn Gymnaſial⸗ 
direktors Profeſſor Dr. Sorof, welcher 17 Jahre lang das 
hieſige kgl. Gymnaſinm geleitet hat, fand geſtern ein Abſchieds⸗ 
eſſen ſtatt, an dem ſich etwa 60 Herren betheiligten. Am Vor⸗ 
mittag hatte das Lehrerkollegium ihrem ſcheideuden Direktor zwei 
koſtbare Bilder, Kaiſer Wilhelm I und Bismarck, überreicht. 
Heute Vormittag nahm bei der Abiturientenentlaſſung der 
Direktor in tief bewegter Rede von Lehrern und Schülern Ab⸗ 
ſchied. Die Schüler überreichten ihm ein prächtiges Album mit 
den Bildern ſämmtlicher Schüler. Abends brachten ihm die 
Schüler einen Fackelzug, worauf ein Kommers die Abſchieds⸗ 
feierlichkeiten beſchloß. Herr Dr. Sorof wird nach Charlotten- 
burg ziehen. — Der verwittweten Frau Kaufmann Kortmann 
hierſelbſt iſt jetzt auch die Erinnerungsmedaille an Kaiſer 
Wilhelm I. verliehen. Die 83 Jahre alte Dame iſt Inhaberin 
der Kriegsdenkmünze für Nichtkombattanten und für freiwillige 
Krankenpflege 1870. 


Verschiedenes. 


— IAusländiſches Obſt.] Noch in keinem Jahre find 
ſchwediſche Brombeeren in ſo großen Mengen nach Lübeck ge⸗ 
bracht worden wie in dieſen Jahre. Alle von Schweden an⸗ 
gekommenen Dampfer haben Kiſten dieſer Waare an Bord. 
Neulich trafen nicht weniger als 6000 Kiſten dieſer Waare hier 
ein, von denen jede 150—180 Pfd. wiegt. 

— Vor dem großen Raubthierhauſe des Zoologiſchen 
Gartens in Berlin ſpielte ſich kürzlich eine aufregende 


Scene ab. In einem der Käfige befindet ſich eine Löwin mit 
ihren drei Jungen. Einer der Aufſeher hatte die Aufgabe, das 
Thier in einen benachbarten Käfig zu treiben. Plötzlich erſcholl 
aus der Menge, die dem Vorgang beiwohnte, ein Schrei des 
Eutſetzens: Die Löwin hatte mit einer Tatze die Hand des 
Wärters erfaßt, mit der er zu nahe an das Gitter heran⸗ 
gekommen war, undzim nächſten Moment lag die zweite Vorder⸗ 
tatze des Thieres auf ſeiner Schulter. Einige Männer ſchlugen 
mit ihren Stöcken auf das wüthende Thier ein, das ſein Opfer dicht 
an das Gitter des Käfigs herangezogen hatte und ſich erſt 
dann fauchend zurückzog, nachdem es den Arm den Wärters 
völlig zerfleiſcht hatte. 

— IPoſtdiebſtahl.] Aus dem verſchloſſenen Poſtwagen, 
der die Sendung der Bahnpoſt Münſter (Weſtfalen) nach dem 
Poſtamt befördern ſollte, iſt, wie bereits erwähnt, vor Kurzem 
der Geldſack mit 21 Geldbriefen, 2 Werthbeutelſtücken, 5 Werth⸗ 
waggonſtücken und 19 Einſchreibebriefen geſtohlen worden. Der 
Werth des entwendeten Gutes iſt bis jetzt auf 130000 Mk. feſt⸗ 
geſtellt worden. Der Inhalt von 19 Einſchreibbriefen ijt aber 
noch nicht bekannt. Unter den geſtohlenen Werthpapieren be⸗ 
finden ſich eine ſächſiſche Hundertmarknote Nr. 177068 und 6 
Reichsbanknoten zu 100 Mk.; unter den Werthſachen vier 
Remontoiruhren und eine Nickel⸗Schlüſſeluhr. Auf die Er 
mittelung des Poſtdiebes und die Wiederherbeiſchaffung der ge⸗ 
ſtohlenen Sendungen ijt eine Belo hnung von 3000 Mk. ans 
geſetzt worden. 


Neueſtes. (T. 3.) 

§ Petersburg, 19. September. Prinz Heinrich 
von Preußen iſt mit einem Sonderzug der ÜUſſuri⸗Bahn 
in Chabarowsk eingetroffen. 

! Paris, 19. September. Mehreren Blättern zufolge 
beabſichtigt die Regierung, Dreyfus noch vor der Cut- 
ſcheidung des Kaſſationshofes zurückkommen zu laſſen. 
Man meint, die Revijiousfommiijion werde ihre Arbeit 
nach etwa zehn Tagen beendet haben. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 19. Septbr., Morgens 


Stationen. n Wind Wetter Gay | Anmerkung. 
— ä — — — Die Stationen 
Belmullet 761 [O. 2) bedeckt 14 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen | 761 SED. 2| heiter 30 | eordnet: . 
Chriſtiansſund 754 WR. 2 Regen ni me 
Kopenhagen | 760 NNW. 2 Regen 14 ig 
Stockholm 759 SSS. wolkenlos 13 Irland bid 
Haparanda 2760S. 2] heiter 12 Oſtpreußen⸗ 
Petersburg 765 ONO. 1 heiter 6 5) Mittel «Em 
Moskau — — — = = — ſüdlic 
Cort (Queenst.) 764 WSW. 4 wolkig 16 4) Giib-Curope 
8 — — — —ç— — Peg as 

elder —— — — — Bruppe iff die 
Sylt 760% NW 9 bedeckt 14 | Feizenſelge vom 
Famburg 703 WSW. 4 Regen MN 
5 760 WNW. 2 wolkig 14160 
Neufahrwaſſer | 761 |S. I)wolfenlos 1118 ir di 
Memel 7618. 1 beiter 10 eln rte 
Paris 7710S. 1 wolkenlos 10 1 = leiſer Zug 
Münſter 764 W. 2 wolkenlos 14 2 leicht, 
Karlsruhe 768 SW. 50 bedeckt 15 8 = ſchwach, 
Wiesdaden 767 W. 2 wolkig 15 - = fie 
München 768 W 5 wolkig 16| gar 
Chemnitz 765 fſtill — Regen 14 1 = heif, 
Berlin 761 NW. 44 heiter 15 8 = ſtilrmiſch 
Wien 765 [ſtill —|wolfenlos 8 9 = Sturm, 
Breslau 765 !SD. 3 Dunit 91 10 = 9 
Ile d'Aix 771050. wolkenlos 14 | 11 seiten 
Nizza 764 H. 2 heiter 20 Sturm 
Trieſt 764 [till — wolkenlos 20 | 12 Orkan. 


Ueberſicht der zung 
Während ſich das geſtern weſtlich von Schottland gelegene 
Theilmmimum nach Südnorwegen fortgepflangt hat und ein an⸗ 
derer Ausläufer niedrigeren Druckes längs der deutſchen Küſte 
nach Pommern fortgeſchritten iſt, hat ſich 1 Druck von der 
Viscayajee her über den Weiten Continentaleuropas ausgebreitet, 
Eine neue Theildepreſſion liegt nordweſtlich von Schottland. In 
Deutſchland iſt das Wetter warm, im Weſten und Süden bei 
ſchwachen Winden aus weſtlichen Richtungen veränderlich, im Oſten 
noch ruhig und heiter, im Süden fl vereinzelt, im Nordweſten 
unter Gewittererſcheinungen überall Regen. 


Wetter = Ausſichten. 
Auf Grund der Beri hte der deutjrhen Seewarte in Hamburg. 
Dienftag, den 20. September; Meiſt Heiter, theils nebli 
wärmer. Mittwoch, den 21.: Wolkig, vielfach Regen, ziemli 
warm. Windig. 


Danzig, 19. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
| 19, September. 17. September, 
Weizen. Teudenz: Ruhiger. Matter, 
1—2 Mk. niedriger. 
Umſab: 20> 350 Tounen. | 200 Tonnen. 
inl, hochb. u. weiß 750, 780 Gr. 162-167 Mk. 756,802 Gr. 162-166 Mk. 
„ beilbunt .. 740, 272 Gr. 159-162 Mk. 750,777 Gr. 148-162 Mk. 
roth. 761,777 Gr. 150-154 Mk. 761,793 Gr. 151-156 Mk. 
Tranſ. Hochb. u. w. 128,00 Mt. 128,00 Mt. 

i. ellbunt 122,00 „ 122,00 „ 

„ roth beſetzt 122,00 „ 774 Gr. 122 Mk. 
Roggen. Tendenz: Feſter. Matter. 
inländiſcher .. . 694,798 Gr. 131-133 Mk. 705, 765 Gr. 130-132 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truf. 97,00 Mk. : 96,00 Mk. 
Gerste gr. (674.704)| 133—140,00 


Pr 130—156,00 „ 
£1. (615-666 We, 115,00 „ 118,00 „ 
Haier nl. .| 219—120,00 4 119,00 „ 
Erbsen ini. 135,00 „ 135,00 „ 
9 Tran. 118,00 , 105,00 , 
Rübson inl. ..., 202,00 , 203,00 „ 
Weizenkleie), zo 3,85—4,07½ „ 4,20 — 4,30 „ 
Roggenkleie)“ D n 
Spiritus Teudenz: Unverändert. Unverändert. 
konting 72,00 nom. 72,50 nom. 
nichtkonting. 52,00 Brief. 52,50 Brief 


Nove Mai 39,00 nom. 38,50 nom. 
Königsberg, 19. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


(Freiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, iul. je nach Qual. bez. v. Mk. 155—162, Tend. unverändert. 
Roggen, „ „ „ * „ „ „ 133-134. „ höher. 
Gerste, „ „ „ ri „ —.— „ Unverändert. 
„r 5 „ „ „ 117-126. „ unverändert. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ » —.—. „, unverändert. 
70er Spiritus loco nicht fontingentirt Mark 52,00 Geld. 
Tendenz: beſſer. Es wurden zugeführt 50000 Liter, gekündigt 
10000 Liter. Wolff's Büreau. 


Königsberg, 19. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spire u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe pec 10000 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 53,50 Brief, 
Mk. 52,00 Geld; September unfontingentict: Mk. 52,50 Brief, 
Mk. —— Geld; halb DO tober unkontiugentirt: Mk. 52,50 Brief, 
Mk. 51,70 Geld; ganz Oktober unkontingentirt: Mk. 52,50 Brief, 
Mk. —— Geld. 

Berlin, 19. September. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 19.9. 17.9. 19.9. 17./9. 
loco 70er 54,00 54,30 3½ W. neul. Pfobr. 1] 99,40 99,40 
Werthpapiere. 19. 9. 17. 9.3% Weſtyr. Pfdbr. 50,00 
9% eaſoteichs -A. kv. 101,90 101,903 ¼% Oſtpr. „ 98,90 
3/0 „ „  1101,801101,90] 3*/a%/o gm " 
30/0 * 8 93,90 93 80 3½% / Poſ. „ 4,7 } 
| Geld Disk.⸗Com.⸗Anth. 201.40 | 201,75 
3½0/% Pr. Conſ. kv. 101,75 101,90] Qaurabiltte .. 219,50 | 210,10 
3/0 „ „ 101.90 101,90 5% Ital. Mente . 92,50 92,50 
Boa, rin 94,40) 94,40] 4o/o Mittelm.-Obla.| 96,50 | 96,40 
Deut ioe Mani 201.9020180 Ruſſiſche Noten . . |216,60 | 216,60 
/ M. ritſch. BFb.1/100,30) 100,30) Privat Diskont 38/10 | 33/40/0 
3½% „ „ „III 99,400 99,40] Tendenz der Fonds | jtill ſtill 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Sept.: 17. 9. 65¼ ; 16,9.: 65¼. 
New⸗Nork. Weizen, ſtetig, p. Sept.: 17./9.: 70¼ ; 16.) 9.: 70% 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. aes 
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fler s Maiskeim-Melasse ==: 


hat sich als das beste aller Melasse-Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ranz 


hervorragendes Kraft- und Sanitatsfutter empfahlen. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: we Man giebt von Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
2 5 a 2 7 — . I 2 — * z 
Müller’s Maiskeim-Melasse an Pferde.. . . bis 5 Pfund | Miiller’s Maiskeim-Melasse an Mastvieh . .. bis 7 Pfund 
Gesetzlich geschützt, | Gesetzlich geschützt. 


Müller’s Maiskeim-Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund | Müller’s Maiskeim-Melasse an Jungvieh ... bis 5 Pfund 


Gesetzlich 
geschützt. 


Gesetzlich geschützt. | Gesetzlich geschützt. 
Miiller’s Maiskeim - Melasse an Milchvich... bis 4 Pfund | Miiller’s Maiskeim-Melasse an Schafe .... bis 8 Pfund 
Gesetzlich geschützt. Il Gesetzlich geschützt. 


und an Schweine nur Müller’s Maiskeim-Melasse. Körner und dergl. garnicht. 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben aut Frage 


Berlin» Brüder Muller Inowraziaw 


Maiskeim - Melasse - Fabrik. 


Wertreten im Graudenz durch Herrn Alexander Loerke. 


“ 1 EDR : re te 7 N 2 . ee 2 . 1 r ö 28 7, 7 N % ite 1 8 1 
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4.Pianoforte-Fa , 
P\ 0 enero und Export-Han a 1 


Danziger Privat-Actien-Bank 
Danzig, Langgasse 33, 


gegründet 1856. 


Acti enkapital 4500000 Mk. Reserven 1368683 Mk. (30.4% 


Die Bank giebt nachstehend diejenigen Geschäftszweige bekannt, die sie vorzugs- 
weise pflegt: 
Conto-Corrent- und Check-Verkehr. 


gegründet 1853 


d. Wolkenhauer, Stettin. 


Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, B 


r 


U 


STE 


An- und Verkauf von Effekten. m; 
Vermittlung von Börsengeschäften. [5867 | 4 7 er 2 Hoheit den Grosshersogs von Mecklenburg, 3} 
3 7 R sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 4 
Beleihung von Effekten und Waaren. ®) 5 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 
Finanzirungen. 7 8 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl 
) 
€ 


Einlösung von Coupons, verloosten und gekündigten Effekten. 
Uebernahme von Baargeldern zur Verzinsung mit kürzerer und längerer 


Kündigungsfrist. 
Discontirang, Einzug und Ausstellung von Wechseln und Checks auf das 


In- und Ausland. 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente. 


Königlich Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 
Leistungen. 


ef 


Ausstellung von Orediibriefen. fe lg 
Entgegennahme von Werthpapieren zur Aufbewahrung und Verwaltung i] Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen —3 

(offene Depots). | * und Ehren-Preise. 
Entgegennahme von verschlossenen Depöts. 9 is 
24 Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, Pianinos in 8 


Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- [4 
erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- E 
lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- I 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d’Albert, 
Dreyschock u. a, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und 
Wohllaut eines ianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels H 
und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern H 
auch anf den verschiedensten Konservatorien. Musik-Akademien, 
Schulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter eto. 
eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 
linger als einige Jahre halten, so dass sie nur 
den Schein der Billigkeit 

erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewnast 
ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 
ihren Kut fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren 
erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 
freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 


eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 
Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
billigsten Preise. 


Direction der Danziger Privat-Actien-Bank. 


Sele 


* 
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Sfatt jeder beſonderen Meldung. 
3587] Heute Vormittag 11/2 Uhr verschied nach 


langem schweren Leiden mein innig geliebter Mann, 
unser guter Vater und Schwiegervater, der Rentier 


Ferdinand Schmidt 


im vollendeten 51. Lebensjahre. é 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Locken, den 17. September 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


EN? 
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Reuss’ 5 


Me jorn-Schnelldänp el 


f der befte und im Gebrauch 
7 billigſte Futterdämpfer. 


— Däuupfzeit: 40 Mirinten, 
Gohlenverbraud: 


ca. 3 Pf. pro Ctr. Kartoffeln. 

Beſitzt große Vorzüge vor Allen 
anderen Viehfutterdämpfern. 

Ber ſich einen Dämpfer an⸗ 


m zuſchaffen beabſichtigt, Ver⸗ 
b ſfäume nicht, Brojperte 
und Preisliſten von uns 
d einzufordern, u. ſeine 
os Wahl wird unzweifelhaft 
auf einen Reuss'. Dämpfer fallen. 13538 
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Desen 


e ee c eee 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt. 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung, 
Export nach allen Welttheilen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 21, Sep- 
tember 1898, Nachmittags 4 Uhr, statt. 


foieleie: Mo SEIT 


Abbildungen u. Preisverzeichnisse kostenlos u. portofrel. 


P 
A Nur einige Tagel] Betlfedern 


4 | TIVOLI. i} 
. | Dienftag, den 20. Septbr. 1898: 
1 Bieli d 
8 * nee. Meler. * Große 1 1 


Meine Verlobung mit 1 N a Want 5 Elite -Eröſfnungs⸗ 9 tf ſch 
F 5 fomobilen | | (lll | | Alu. ( Wache 
Herrn Axel Bieling und 5 | | | | ‘ | 


GOO9999% 

Die Verlobung ihrer 
Tochter Jenny mit dem 
Rittergutsbeſitzer Herrn 
Wilhelm von Fournier 
auf Milewken beehren ſich 
ergebenſt anzuzeigen 


Hochheim, 
im September 1898 


Brothers Pico, Bravour-Turner 
Reck. Bill et Woodland. Grandenz, Markt 9. 
— — — — 


* 12 3 T 
* e e 8 N Nperialitälen Vorstellung in allen Preislagen empfiehlt 
deſſen Frau Gemahlin Dampfmaſchinen | | Wafhinenfabeit. 
= . a — am 3x 1 - 
D amer-Nigger⸗Muſik⸗Clowu. Little 
Miss Clair, Trapezkünſtlerin. 


eb. Bieler brehre Lunſtkräfte allererſten Ranges. i 1 
cee von 3 bis 200 Pferdetraft, Mans J. Gzwiklinski 


ich mich hierdurch ergehenſt 
anzuzeigen, 13669 


I 


\ | d gebraucht, tauf- und — — m 
Milewken, eee e Klabier-Auterricht 


im September 1898 — —— 

Wilhelm von Fournier. | N R \ | nach künſtleriſcher Auffaſſung (auf Trudy Hagen, Coſtum⸗Soubrette. W. Grobh. u. Halbbild. Fou, nach}, 
—— if all AN eT Bun auch en a Gehr, Kieselly, Suit Jadı ct m. Shu. gleichg. |. Ihr tr. Frd. 

— — — — kl—W.— \ i { ini K — — —— — — 

Martha Flindt, Lindenſtraße 43, [ > t | ages, Original. Yuntor. - e te 

S999999%) Danzig Lehrerin a. Th. Kullat’ichen Ho 3 Pan men Bow eys & ‚Harper, Exentric re Zune beds Patte 

enthält eine Beilage des Tuch⸗ 


i Maſchi brit 3 i . A 
Die glückliche Geburt aſchinenfabr fr. are 5 27 ir wer Holstorten WA Preiſe der Plätze: im Borver-| berſandhauſes Bernhard Vieh- 
Für 2 Knaben von 8, un ſehr billig, in nur guter Waare, kauf in E. Sommerfeldt Cigart. Feger in Cottbus, und wird den 


on 1 Töd ie General» Agentur von 

ens zeigen hocherfreut an Heinrich Lanz, Mannheim. A i i ; i i i ’ i 

ee e ’ Jahren wird angle Oktober liefert die Pantinenfabrik von dab im 4 Gaston D geehrten Leſern dieſe Firma als 
den 18. September 98. ein Hauslehrer | Gustav Krause, Schneidemühl. WIM Zune, 2. Bas 50 Pig. gortbeilbaiteite Besugsqu levee 


: 7 f f eſucht. Meldungen mit Zeug⸗ Man verlange Preisliste. : . Bekleidungsſtoffen für Private 
. Ein jüng. Gehilfe aißabſchrift. u. Ge ER An der Abendkaſſe: 1 25, 1.00, 0.60. empfohlen. [3539 
geb. Schmidt. findet per 1. Oktober cr. Stell.) erbeten. =. [3728 Rattenäflunug 7 Uhr. am 
J. Boehlke, Graudenz, Wendroth, Königl. Oberförſter, F Anfang 8 Uhr. te 4 Blätter 
DD Kolonialwaaren u. Deſtillation.]! Plietnitz bei Kramske Wpr . 3740] J. Engl. Hen e a * 
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near nns ere 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienitag) 


% Der Proviuzial⸗Verein vom Rothen Krenz 
für Weſtpreußzen 


hatte am Sonnabend Nachmittag eine größere Schiffs⸗Sani⸗ 
tätsübung auf der Weichſel zwiſchen Danzig und Plehnendorf 
bezw. in letzterer Ortſchaft veranſtaltet. Die Uebung gab ein 
lehrreiches Bild der Einrichtungen des Kriegsſanitäts⸗ 
dienſtes und ſtellte insbeſondere dar, wie die Ergänzung der 
ſtaatlichen Einrichtungen durch die der freiwilligen Krankenpflege 
beſtimmungsgemäß ſich zu geſtalten hat. Nach den Beſtimmungen 
der Kriegs⸗Sanitätsordnung iſt die Mitwirkung der freiwilligen 
Krankenpflege beim Kriegs⸗Sanitätsdieuſt den Ritterorden und 
den Vereinen vom Rothen Kreuz ausſchließlich zugewieſen. 

Bei der Uebung am Sonnabend wurde zunächſt der voll» 
ſtändig lazarethmäßig ausgeſtattete Weichſelkahn von 
dem fiskaliſchen Dampfer „Ferſe“, auf welchem ſich die Damen 
der freiwilligen Krankenpflege, ſowie die Sanitätskolonnen von 
Danzig und Legan befanden, weichſelaufwärts geſchleppt, während 
die Mitglieder des Provinzial⸗Vereins vom Rothen Kreuz und 
die eingeladenen Gäſte auf dem Regierungsdampfer „Gotthilf 
Hagen“ folgten. Außer dem Provinzial -Vorſitzenden Herrn Ober⸗ 
präſidenten von Goßler nebſt ſeiner Gattin waren ins beſondere 
die Chefs, bezw. die Dezernenten der Behörden anwejend, welche 
mit dem Wirken des Rothen Kreuzes in Beziehung ſtehen, die 
Damen des vaterländiſchen Franenvereins aus Danzig, Zoppot, 
Oliva, Neufahrwaſſer, die Vorſtände verſchiedener Krieger⸗ 
vereine u. ſ. w. = 

Die eigentliche Leitung der Uebung lag in den Händen des Herrn 
Generalargtes a. D. Dr. Boretius, doch griff auch Herr 
v. Goßler öfters in die Anordnungen ein. Vom Centralvor- 
ſtande des Rothen Kreuzes aus Berlin war Herr Generalarzt 
Dr. Lieber erſchienen. a 

Die Spezialidee der Uebung war, wie bereits mitgetheilt, 
folgende: An der Chauſſee Danzig⸗Plehnendorf in der Nähe des 
„Dornbuſch“ hat ein feindlicher Ueberfall ſtattgefunden. Zur 
Verſorgung und zum Transport der Verwundeten und Verun⸗ 

lückten iſt von Danzig ein Schiffs⸗Sanitätszug der freiwilligen 
Krankenpflege eingetroffen. Schweſtern des Rothen Kreuzes 
leiſten die erſte Hilfe durch Anlegen von Verbänden; Pfleger 
und Pflegerinnen der Unfallitationen Legan und Plehnendorf 
machen Wiederbelebungsverſuche an Scheintodten (Hitzſchlag, Er⸗ 
trinken), Krankenträger der Danziger Sanitätskolonne befördern 
die Schwerverwundeten nach dem Sanitätsſchiff. 

Etwa 20 Mann des Trainbataillons und des Inf.-Regts. 
Nr. 176 aus Danzig markirten die Verwundeten. Im Nu waren 
ihnen die kleinen Täfelchen mit den Verletzungen angeheftet und 
die unblutige Arbeit der Helferinnen begann, indem ſich immer 
drei mit einem Krieger deſchäftigten. Mit flinken Händen 
wurden dann, nachdem eine Orientirung über die Wunde vor- 
genommen, die Verbände kunſtgerecht und ſorgſam angelegt. Da 
war eine Stichwunde zu verbinden, da eine Schußwunde im 
Kniegelenk zu wickeln und zu ſchienen, ſhier gefährliche Kopſver⸗ 
letzungen, da ſchwere Bruſtſchüſſe zu behandeln. Nachdem alle 
Krieger verbunden, erfolgte der Transport der ſchwerverletzten 
Krieger in Tragbahren nach dem Schiffe, wobei beſonders auf 
gleichen, leichten Schritt ohne jede Erſchütterung ſehr ſorgſam 
geachtet wurde. Glatt und ſchnell vollzog ſich auch das Hineinheven 
den Tragbahren mittels Hebekrahnes und das Verſtauen der Ber- 
letzten in den innern Schiffsraum. Nachdem dann noch die leichter 
Verwundeten von den Pflegerinnen unterſtützt, zu Fuß hinein⸗ 
befördert waren, erfolgte die Abfahrt des Schiffszuges nach dem 
Hafen von Plehnendorf und die Ausſchiffung der Verwundeten 
und ihre Beförderung in das daſelbſt errichtete Feldlazareth 
mittels Tragen und Wagen. Sowohl von dem vollſtändig ein⸗ 
gerichteten Zelt und der Baracke, ebenſo wie von den Schiffen 
des Sanitätszuges wehten die Fahnen des Rothen Kreuzes. 

Es folgte nunmehr der letzte Theil der Uebung, die Er⸗ 
friſchung und Verpflegung der Verwundeten und der Kran— 
kenträger in der vom Vaterländiſchen Frauen-Verein Danzig 
errichteten Verpflegungsſtation durch die Schweſtern vom Rothen 
Kreuz. Bei der Schlußkritik dankte Herr Oberpräſident von 
Goßler allen Theilnehmern für die Mühe und aufgewandte 
Arbeit. Was die Uebung anbelangt, ſo hätte man 10 Minuten 
nach 3 Uhr mit dem erſten Verwundeten angefangen und bereits 
nach 45 Minuten ſeien alle 19 Verwundeten in das Schiff ge⸗ 
bracht worden, trotzdem die vorhandenen Kräfte gleichzeitig nur 
für 11 Verwundete ausreichten. In 13 Minuten wären alle 
Verwundeten der erſten Staffel und in 20 Minuten alle Ver⸗ 
wundeten der zweiten Staffel verbunden worden. Der Trans 
port in das Schiff habe 20 Minuten gedauert, eine Leiſtung, die 
volle Anerkennung verdiene. Die Verbände ſeien ſachgemäß an⸗ 
gelegt, alle Anordnungen verſtändig und klar getroffen worden. 
— Herr Generalarzt Dr. Lieber⸗Berlin führte an, die Aus⸗ 
rüſtung der Sanitätsſchiffe ſei etwas Neues, und man müſſe nun 
auch ſehen, dieſen Schiffstrausport auch auf andere Flüſſe aus⸗ 
zudehnen. Zum Schluß wurde das auf dem Uebungsfelde auf⸗ 
geſtellte Modell eines Feldlazareth⸗ Eiſenbahnwagens 

mit Neuerungen in der Lagerung von Verwundeten beſichtigt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. September. 

— Verſuche mit Rübenzuckerfütterung des Viehes 
haben derart befriedigende Ergebniſſe gehabt, daß man der 
Hoffnung Raum giebt, die Verwendung des Rübenzuckers 
zur Viehfütterung, namentlich zur Schweinefütterung, 
werde bald, aus der mehr theoretiſchen Sphäre der Bers 
ſuchsſtationen heraustretend, in weiteren Kreiſen der 
praktiſchen Landwirthſchaft Anhang gewinnen. Das 
Zuckerſteuergeſetz von 1896 ſieht die Verwendung des 
Rübenzuckers zu Zwecken der Viehfütterung vor und läßt 
feines Zucker ſteuerfrei, er wird jedoch bis zu 50 Prozent 
eines Gewichtes denaturirt. Nach einer Regierungs⸗ 
Mittheilung ſoll erwogen werden, ob nicht Angeſichts der 
erwähnten erfolgreichen Verſuche eine ſehr erhebliche Herab⸗ 
ſetzung des Prozentſatzes der Denaturirung vor⸗ 
zunehmen ſein möchte, da ohne Zweifel in Folge deſſen 
der Fütterungswerth des Rübenzuckers eine ſehr bedeutende 
Steigerung erfahren würde. Angefichts des Nutzens, der 
den Jutereſſen der Landwirthſchaft, namentlich der in⸗ 
ländiſchen Viehzucht, aus der Herabſetzung des Denaturirungs⸗ 
neue erwachſen würde, dürfte der Bundesrath ſeine 

uſtimmung zu der Maßregel nicht verweigern. 

— I[Staatsbahn⸗Perſonen⸗Verkehr.] Am 1. Oktober 
kommen don Danzig Hauptbahnhof nach Schleswig über Stolp⸗ 
Stettin-Lübeck⸗Oldesloe⸗Neumüunſter direkle Beförderungspreiſe 
J Tage. beung⸗ Die Gültigkeitsdauer der Rückfahrkarten beträgt 


[Eröffnung einer Neubanſtrecke.] Der für die 
Betriebseröffnung der Reſtbanſtrecke Landsberg a. W. Stadt⸗ 
Landsberg a. W. Brüctenvorſtadt der Nebeneiſenbahn Meſeritz⸗ 
Landsberg zum 1. Oktover d. Js. in Ausſicht genommene Termin 
hat auf den 1. März 1899 verſchoben werden müſſen. 

— [MVichtig für Radfahrer.] Ueber die Abfertigung 
und Beförderung unverpackt aufgegebener einſitziger Zweiräder 


Der Geſellige. 


No. 220. 


20. September 1898. 


ſt für den Bezirk der Eiſenbahndirektion Bromberg noch 
Folgendes angeordnet worden: „Wenn einem Reiſenden mangels 
direkter Tariſſätze eine direkte Fahrkarte bis zur Zielſtation 
nicht verabfolgt werden kann, ſo hat die gelöſte Fahrradkarte 
für die ganze Strecke Giltigkeit, ſofern die Reiſe ohne Unter⸗ 
brechung auf der Umlöſeſtation fortgeſetzt wird. In dieſem 
Falle muß die Zielſtation von der erſten Fahrkartenausgabe⸗ 
ſtelle auf der Rückſeite der Fahrradkarte handſchriftlich vermerkt 
und unter Beidrückung des Dienſtſiegels beglaubigt werden. 


Für die Beförderung der Fahrräder werden die Schnellzüge 


— mit Ausnahme der D-Büge — an allen Tagen, alſo auch an 
Sonn- und Feſttagen, freigegeben. Die zeitweilige Aufbewahrung 
unverpackter Fahrräder, zumal auf Unterwegsſtationen, iſt unter 
Anwendung der für Handgepäck beſtehenden Beſtimmungen 
fernerhin zugelaſſen. Dem Inhaber einer Bahnſteigkarte ijt die 


Mitnahme feines Fahrrades auf den Bahnſteig ohne Weiteres 
zu geſtatten. 


* IlNeues Steueramt.] Am 1. Oktober wird in Neu⸗ 


mark (Wſtpr.) unter Aufhebung der jetzt dort vorhandenen 
Stempelvertheilerſtelle ein Steueramt J. Klaſſe eingerichtet 
und dem Haupt⸗Steueramt in Strasburg (Wſtpr.) unterſtellt. 


— IBeſitzwechſel.] Herr Rittergutsbeſitzer Hay hat fein 
1000 Morgen großes Gut Auklappen an Herrn Gutsbeſitzer 


Binder, früher in Krücken bei Kreuzburg, für 234000 Mk. ver⸗ 
kauft. — Die Herrn O. Schulze in Klein⸗Nuhr gehörige Ziegelei 
iſt an ein Konſortium verkauft worden, welches ſpäter eine 
Aktiengeſellſchaft bilden wird. Der Kaufpreis beträgt 146000 
Mark. Gleichzeitig iſt von dem Konſortium die an die Ziegelei 
grenzende Beſitzung des Herrn Spandöck für 55000 Mk. ange⸗ 
kauft worden. 


— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 


Aſſeſſor Dr Juzi zu Marienwerder iſt der Regierung zu Stade 
überwieſen worden. 


— IPerſonalien von den Seminaren.] Am Schul- 


lehrer⸗Seminar zu Erin ijt der bisherige kommiſſariſche Lehrer 
Apel als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt worden. 


— [Rerfonalien beim Gericht.] Es find ernannt: die 


Gerichts⸗Aſſeſſoren Rieve in Allenſtein zum Amtsrichter in 
Ortelsburg, Drewello in Neidenburg zum Amtsrichter in 
Biſchofſtein, Toſche in Berlin zum Amtsrichter in Jarotſchin, 
Trogiſch in Schneidemühl zum Amtsrichter in Kempen i. P., 


Steingräber in Stettin zum Amtsrichter in Roſenberg O.⸗Schl., 


Rode in Allenſtein zum Staatsanwalt in Lyck. 


Der Rechtsanwalt Reichwald in Fiſchhauſen iſt zum Notar 


ernannt. 


— [Perſonalien von der Eiſenbahu.] Verſetzt find: 


die Eiſenbahnbau- und Betriebsinſpektoren Michel ſohn, bisher 
in Weimar, als Vorſtand der Bauabtheilung nach Goldap und 
Schürmann, bisher in Goldap, in den Bezirk der Eiſenb ww 
Direktion Köln. 


— [Perſonalien bei der Poſt.] Der Poſtverwalter 


Frankows ky in Labiſchin iſt zum 1. Oktober nach Nakel (Netze) 


verſetzt. An ſeine Stelle tritt der Poſtverwalter Lüdtke⸗ 
Vartſchin. 


+ — [Perſonalien in der Kataſter-Verwaltung.] An 


Stelle des zum 1. Oktober in den Ruheſtand tretenden Steuer⸗ 
inſpektors Lüdke iſt der Kataſterkontrolleur Trettin aus Wirſitz 
zum Kataſterkontrolleur für das Kataſteramt Danzig II ernannt. 


— [Ordeusverleihungen.] Dem Stadtverordneten-Vor⸗ 


ſteher, Nentmeifter Pieſinski zu Mogilno und dem Beigeordneten, 
Fabritbeſitzer London ebendaſelbſt iſt der Kronen-Orden vierter 
Klaſſe verliehen. 


— [Titelverleihung.] Dem Sanitätsratlh Dr. Grünberg 


in Stralſund iſt der Charakter als Geheimer Sanitäts-Rath, 
und den Aerzten Dr. Müller in Schlawe, Dr. Graeulich in 
Rawitſch der Charakter als Sanitätsrath verliehen. 


— [Marktverlegung.] Der auf den 23. November d. J. 


in Schlochau angeſetzte Kram, Vieh- und Pferdemarkt ijt auf den 
7. Dezember verlegt worden. 


— [Milzbrand.] Durch den Departements-⸗Thierarzt 


Winckler ijt der Milzbrand unter dem Rindvieh des Beſitzers 
Wollenweber in Ellerwalde feſigeſtellt. Der Landrath des 
Kreiſes Marienwerder macht beſonders auf die Uebertrag— 
barkeit des Milzbrandes auf Menſchen und auf die gefährlichen 
Folgen eines unvorſichtigen Verkehrs mit milzbrandkranken oder 
der Seuche verdächtigen Thieren und einer Benutzung ihrer 
Produkte aufmerkſam. 


(Aus dem Kreiſe Culm, 18. September. Bei Ge⸗ 


legenheit der Sedanfeier in Grenz wurden am dortigen Gaft- 
hauſe des Abends einigen Beſitzern die Spazierwagen ſtark 
beſchädigt. Den Bemühungen des Gendarmen J. aus Nieder⸗ 
ausmaaß iſt es gelungen, drei 13 jährige Schulknaben als die 
Thäter zu ermitteln. — Vor einigen Monaten ſtach der Dienſt⸗ 
junge W. Taube den Sohn ſeines Dienſtherrn in Jamrau mit 
einem Meſſer hinterrücks in den Arm. In der Strafkammer⸗ 
ſitzung zu Thorn erhielt T. für dieſe Körperverletzung eine Ger 
fängnißſtrafe von drei Monaten. — Die Kartoffeln liefern 
zlemlich gute Erträge. Einzelne Arten find beſonders groß aus- 
gewachſen. Bei Herrn Beſitzer Stöckmann⸗Jamrau wiegt eine 
„Weltwunder“ 1½ Pfund und bei Herrn Beſitzer Bleck-Jamrau 
eine weiße Kartoffel ſogar 2½ Pfund, 


Thorn, 17. September. Der Kaiſer hat dem Schuh⸗ 


macher Florian Bychlewski aus Schönwalde auf ſein Geſuch 
ein Gnadengeſchenk von 50 Mk. zur Anſchaffung künſtlicher 
Geſichtstheile ertheilt. Die geſchenkten 50 Mt. ſind auch zur 
Anſchaffung einer Kautſchuknaſe verwendet worden. 


Der Beſitzer des Voltsgartens, Herr Schultz, läßt den hoch⸗ 


gelegenen Theil ſeines Gartengrundjtüds, der neben dem alten 
Militärkirchhof liegt, planiren, und bei dieſer Arbeit find durch 
den Pflug viele Menſchenſchädel, ganze Skelette, Sporen 
ꝛc. zu Tage gekommen. Die Gerippe waren mit einer Kalkſchicht 
bedeckt. Der intereſſanteſte Fund war ein Lederſack mit zwölf 
Stück maſſiv ſilbernen Löffeln, die wohl von einer Plünderung 
der Bayern oder Franzoſen, von denen dort mehrere begraben 
ſind, herrühren. 


* Podgorz, 18. September. Die Geſellſchaft für Ver⸗ 


breitung von Volksbildung hat dem Lehrer und Organiſten 
Loehrfe hier zur Begründung einer Volks- Bibliothek 
100 Bände überwieſen. 


Löbau, 18. September. Geſtern fand am hieſigen kgl. 


Progymnaſium die Abgangsprüfung ſtatt. Die Abiturienten 
Bartlau und Borowski beſtanden die Prüfung. 


& Aus dem Kreiſe Stuhm, 18. September. Im 


Auſchluß an die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahnſtrecke ijt in 
Kolloſomb eine neue Ladeſtelle errichtet worden. 


Schwetz, 18. September. Der hieſige Tiſchlermeiſter 


W., ein junger und ſtrebſamer Mann, erlitt einen ſchweren Un⸗ 
fall. Mit der Herſtellung einer Schutzwehr an einer Maſchine 
in der Provinzial⸗Irreuanſtalt beſchäftigt, gerieth er mit dem 
linken Arme in das Getriebe, wobei ihm der Knochen des Unter⸗ 
armes zermalmt wurde. Nach Anſicht der Aerzte iſt eine 
Amputation des ganzen Unterarmes unvermeidlich. — Die Pflafter- 
ſtraße Glugowto-Koſſowo⸗Fliederhof ijt fertig geſtellt. 


1 Tiegenhof, 18. September. Am Freitag brannte das 
Inſthaus des Beſitzers J. Wiens in Tiegenhagen ab. 


Elbing, 18. September. Die Schauſpielhaus-Akti nr: 
Geſellſchaft hielt am Freitag eine nur von vier Perſonen ves 
ſuchte Generalverſammlung ab. Nach dem Geſchäftsbericht 
für das Jahr 1897/98 ſchloß das Jahr in Einnahme und Aus⸗ 
gabe mit 71639 Mark ab. Die Dividende wurde auf ein Prozent 
feſtgeſetzt. Als Mitglied des Aufſichtsrathes wurde an Stelle 
des ausſcheidenden Herrn Direktors Siebert Herr Konſul 
Mitzlaff gewählt. 


Papier, 17. September. In der letzten Nacht brannte 
in Kl. Schleuſe die dem Beſitzer Szengel gehörige dreitennige 
Scheune. Die hieſige freiwillige Feuerwehr rückte in voller 
Stärke aus, konnte aber nur die benachbarten Gebäude ſchützen. 
Die ganze verſicherte Ernte iſt verbrannt. 


Tapiau, 17. September. Eine gemeinſame Verſammlung 
der hieſigen Innungen hat ſich für freie Innungen erklärt. 
— In der letzten Stabtverordneten⸗Verſammlung wurde 
beſchloſſen, die im April nächſten Jahres zur Erledigung 
kommende Bürgermeiſterſtelle nicht auszuſchreiben, ſondern 
den bisherigen Bürgermeiſter Wagner unter anderweitiger 
Feſtſetzung des Gehalts auf eine weitere 12jährige Amtsdauer 
wiederzuwählen. Ferner ſtimmte die Verſammlung dem Antrage 
des Magiſtrats zu, die Stadt Tapiau an die Fernſprech⸗ 
verbindung der Stadt Königsberg anzuſchließen. Die von der 
Oberpoftdirettion Königsberg geforderte Garantieſumme von 
1200 Mk. jährlich wurde bewilligt. 


Bromberg, 18. September. Herr Profeſſor Wiesner 
hat vom 1. Oktober d. Js. ab einen dreimonatigen Urlaub cr» 
halten. Während dieſer Zeit wird ihn der wiſſenſchaftliche 
Hilfslehrer Dr. Sommer von hier vertreten. Als Oberlehrer 
werden vom 1. Oktober ab am hieſigen königlichen Gymnaſium 
die bisherigen wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer Kißling, der bereits 
etzt an der Anſtalt thätig iſt, und Herr Fikus aus Königs- 
hütte, und als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer wird Herr Dr. 
Stoltenburg aus Bunzlau angeſtellt werden. — In Jägerhof 
ift am Dienſtag in einem Graben bei der Kroner Chauſſee ein 
ältlicher Mann, anſcheinend dem Maurerſtande angehörig, bewußt⸗ 
los und ſchwer zerſchlagen aufgefunden worden. Er wurde dem 
Bleichfelder Krankenhauſe zugeführt, wo er ſeinen Wunden am 
nächſten Tage erlegen iſt. In letzter Zeit wurden die Felder 
am Wege von Jägerhof nach der ſechſten Schleuſe häufig von 
Spitzbuben geplündert. Montag Abend wurde von einigen 
Männern, welche aufpaßten, im Maisfelbe ein Mann ſchlafend 
gefunden. Ohne zu fragen, was er hier ſuche, ſchlugen ſie mit 
Knütteln auf den Mann ein, bis erfolutend zuſammenbrach. Auf 
ſeine Hilferufe kam der Nachtwächter von Jägerhof herbei; jetzt 
erſt ließen die Schläger von ihrem Opfer ab. Die Thäter ſind 
erkannt und zur Anzeige gebracht worden. 

Die Wirthſchafterin eines hieſigen Fabrikbeſitzers wurde 
geſtern verhaftet, weil ſie ihrem Dienſtherrn Wäſche⸗ und 
Kleidungsſtücke, Waaren und Geld im Geſammtwerthe von mehr 
als 1000 Mark entwendet hat. Ihr Liebhaber, ein ſtellungs⸗ 
1 Wirthſchaftsbeamter, iſt wegen Hehlerei ebenfalls verhaftet 
vorden. 

Dieſer Tage ertrank auf der Weichſel bei Brahemünde 
der fünfjährige Sohn des Schiffers Drazkowski aus 
Thorn. 

Wreſchen, 16. September. Die hieſige Zuckerfabrik 
hat in dieſem Sommer die vorjährigen Schäden beſeitigt und 
beginnt die diesjährige Kampagne am 22, d. Mts. Es iſt mit 
Sicherheit anzunehmen, daß die Zuckerfabrik ihre frühere Blüthe 
wieder erlangen wird. Die General-Verſammlung der Geſellſchaft 
wird am 29. d. Mes. ftattfinden, 

“or Wongrowitz, 16. September. Die hiefige land 
wirthſchaftliche Brennereigenoſſenſchaft hielt geſtern ihre 
Hauptverſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Spitzel⸗Jankowo, 
berichtete über das Ergebniß der abgelaufenen (erſten) Brenn— 
periode. Der Bericht wurde genehmigt, ebenſo der Antrag, dis 
diesjährige Brennperiode am 1. Oktober zu beginnen. Der aus 
dem Vorſtand ausſcheidende Herr Poſtmeiſter a. D. Hillmer 
wurde wiedergewählt. — Die Kartoffelernte iſt recht ertrage 
reich, und die Kartoffeln ergeben auch einen höheren Stärkegehalt, 
als im vergangenen Jahre. 


Schneidemühl, 17. September. Der evangeliſche 
Gemeindekirchenrath und die Gemeindevertretung haben 
beſchloſſen, die Hilfsgeiſtlichenſtelle zum 1. Januar in eine 
ſelbſtändige Pfarre umzuwandeln. 


Stettin, 17. September. Die Hiefige Gaſtwirths⸗ 


Innung hat einſtimmig für eine freie Innung entſchieden, die 
den ganzen Regierungsbezirk Stettin umfaſſen ſoll. 


Verſchiedenes. 


— Von der Liebenswürdigkeit der Kaiſerin zeugt ein 
Zug, der aus Oeynhauſen berichtet wird. Bei dem Tiſchler⸗ 
meiſter Laube in dem an Oeynhauſen angrenzenden Dorfe Nieder⸗ 
hexen wohnt Frau Boſſe, die Wittwe eines Schiffskapitäns. 
Die durch Krankyeit aus Bett gefeſſelte alte Dame hatte ſich an 
den Hofmarſchall der Kaiſerin mit der Bitte gewandt, er möchte 
doch veranlaſſen, daß der kaiſerliche Wagen bei der Fahrt 
nach dem Manöver vor dem Laube'ſchen Hauſe etwas langſamer 
fahre, damit es ihr ermöglicht werde, von ihrem Bette aus das 
Kaiſerpaar zu ſehen. Von dieſer Bitte wurde die Kaijerin 
benachrichtigt, die daraufhin in Begleitung einer Hofdame und 
eines Kammerherrn der Frau Boſſe perſönlich einen Beſu 
abſtattete und ſich mit der alten Dame längere Zeit ag 
unterhielt. 


— Gerhart Hauptmaun hat vor einigen Tagen ſein 
neues, eben vollendetes Schauſpiel einem Kreiſe von Freunden 
vorgeleſen. Das neue Werk iſt dem ſchleſiſchen Leben in der 
Heimath des Dichters entnommen. 


— [Die Armee der Welt.] Auf der ganzen Erde be⸗ 
finden ſich nach einer Berechnung des Dr. L. Caze in einem 
franzöſiſchen Blatte beſtändig 5250000 Soldaten unter Waffen 
und im Falle eines allgemeinen Krieges würde ihre Bah 
44250000 Mann betragen. Wenn alle dieſe bewaffneten Soldaten 
den Befehl erhielten, die übrige Bevölkerung hinzumetzeln, ſo 
hätte jeder einzelne Soldat nur 32 Perſonen umzubringen. 
Sie könnten daher, wenn ſie ſich dann auch noch gegenſeitig 
tödteten, das Menſchengeſchlecht ausrotten. In einer Reihe auf⸗ 
geſtellt, würden die Soldaten der ganzen Welt in der Lage fein, 
den Aequator zu bejegen, wobei jeder Soldat fein Gewehr auf 
die Schulter feines Vordermannes legen könnte. Eine einzige, 
aus allen Gewehren abgegebene Salve würde mehr als 
2¼ Millionen Frauks koſten. Um dieſe zu einer Revue auf⸗ 
geſtellte Armee paſſiren zu können, bedürfte es eines Schnellzug, 
der in einer Minute an 2000 Mann vorbeiführe und ununter⸗ 
brochen 70 Tage unterwegs wäre. Wenn man alle dieſe Leute, 
vier Mann tief, nebeneinander aufſtellt, würde die Linie von 
Madrid bis Petersburg reichen. Auf jedem 1,680 Quadratmeter 
faſſenden Raume findet man neun Soldaten und 79 Civiliſten. 
Alles in Allem kommt in Europa auf 10 Menſchen oder fünf 
Männer ein Soldat. 


— mittel gegen Huſten.] Man fiede gute Gerjte ſammt 
der Hülje, wie fie vom Dreſchen kommt, eine halbe Stunde lang. 


Nachkommen Ruriks und dem Hauſe Romanow. Während bis 
auf Peter den Großen naturgemäß das Hauptaugenmerk der 


auf 1 Liter Waſſer eine Hand voll, und füge fein geſchnittenes [politiſchen Geſtaltung zufällt, ijt es von da an vorzugsweiſe 


Johannisbrod und Kandiszucker bei. Nach dem Abjeihen Laue 
warm getrunken, beſonders vor dem Schlafengehen, leiſtet dies 


der litterariſchen zugewandt, in erſter Linie der Entfaltung 
der nationalen Poeſie, als des unmittelbarſten Ausdruckes 


Mittel vorzügliche Dienſte. — Ein einfaches und wirkſames | der ruſſiſchen Volksſeele, welche fortan die treibende Kraft be⸗ 


Mittel iſt auch folgendes: Man preſſe den Saft von zwei weichen 
Citronen aus, entferne die Kerne und miſche ihn mit einer 
gleichen Menge Glycerin. 
kräftig geſchüttelt werden. Man nimmt davon 
3—4 Mal je einen kräftigen Theelöffel voll. Bei ſehr feſtem, 
harten Huſten empfiehlt es ſich, die Miſchung zu wärmen. 

— IDurchſchaut.] Wirth: „Die Herrſchaften befinden 
fi wohl auf der Hochzeitsreiſe?“ Herr: „Ja. deshalb 
möchten wir aber doch ein gut zubereitetes nage 2 

l. Bl. 


— Bilder aus der Geſchichte und Litteratur Rußlands. 
Vom Fürſten Sergei Wolkonskij. Autoriſirte Ueberſetzung 
von A. Hippius. (Baſel, Verlag von Friedrich Emil Perthes 
aus Gotha; Preis 5 Mk.) Rußland iſt viel zu wenig von andern 
Nationen gekannt und deshalb wird ſehr oft Oberflächliches und 
Ungerechtes über Rußland geſprochen und geſchrieben. Ein fein 
gebildeter Ruſſe, wie Fürſt Wolkonskij, hat deshalb ein ſehr 
nützliches Werk gethan, als er dies Buch ſchrieb, das uns den 
in ſeinen Hemmungen wie in ſeinen Förderungen merkwürdigen 
Entwicklungsprozeß des ruſſiſchen Reiches vorführt, von ſeiner 
Gründung bis auf die Gegenwart, unter dem Scepter der 


ITER 2 


Zwangsverſteigerung. 

3750] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Graudenz Band III, Blatt 114, Artikel 748 auf den 
Namen des Schuhmachermeiſters Friedrich Dankwarth einge⸗ 
tragene, zu Graudenz belegene Grundſtück am 


18. November 1898, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1055 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 

ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie veſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei LIT, Zimmer Nr. 12, 
eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin von der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feititelluug des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 


termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
ys nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
pruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
N ; 
18, November 1898, Vormittags 12, Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Graudenz, den 12. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3174] Am 30. d. Mts. wird ein Waiſenknabe aus dem hieſigen 
Waiſenhauſe entlaſſen, welcher die Schloſſerei erlernen will. 
Meiſter, welche dieſen Knaben in die Lehre nehmen wollen, 
bitte ich, ſich bei mir zu melden. 
Schwetz a. W., den 15. September 1898. 


Der Vorſitzende des Vorſtandes des Kreis⸗Waiſenhauſes. 
Grashoff, Reglerungs⸗Aſſeſſor. 


= * 2 ~ 
Steckbriefs⸗Ernenerung. 

3474] Der hinter dem Knecht Julius Wollenberg aus 
Pruſſy unter dem 22. Juni 1898 erlaſſene, in Nr. 147 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: 
2 J. 166/98. 

Thorn, d. 13. Septbr. 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 


ſonders auf dem viel beachteten Gebiete des ruſſiſchen Romanes 
wird. Kaum in einem andern Lande übt die ſchöne Litteratur 


Dieſe Miſchung muß vor dem Gebrauch] auf die Geſtaltung des öffentlichen Lebens einen jo bedeutenden 
täglich | Einfluß aus wie in Rußland. Die in neuer Zeit auch in Deutſch⸗ 


land zu Anſehen gelangten ruſſiſchen Dichter und Schriftſteller, 
wie Puſchkin, Lermontow, Gogol, Turgenjew, Doſtojewskij, Graf 
L. Tolſtoi, werden uns durch Wolkonskij vertraut. Sympathiſch 
berührt der in der Einleitung erörterte Gedanke, daß die hervor⸗ 
ragenden litterariſchen Erzeugniſſe der Kulturvölker älteren und 
neueren Datums Gemeingut Aller ſeien, auf Grund des als 
Motto vorausgeſchickten Goethe'ſchen Ausſpruches: „National- 
litteratur will jetzt nicht viel mehr ſagen; die Epoche der Welt⸗ 
litteratur iſt an der Zeit, und jeder muß mitwirken, dieſe 
Epoche zu beſchleunigen“. 


Landwirthſchaftlicher Unterricht. 
Eingeſandt. 


Ohne gründliche Keuntniſſe in den Naturwiſſenſchaften, be 
ſonders in der Chemie, Phyſiologie 2c., kann heut zu Tage die 
Landwirthſchaft nicht rationell betrieben werden. Es ijollte ſich 
daher jeder Landwirth bemühen, ſich die Reſultate wiſſenſchaftlicher 


— 


Forſchung anzueignen. Die vielen Unſicherheiten und Fehler in 
der Anwendung der Kunſtdünger, der rationellen Fütterung, ohne 
die ſich in der Viehhaltung gewöhnlich ein Defizit ergiebt, die 
mangelhafte Buchführung, die Unterlaſſung von Drainagen und 
anderen Meliorationen können für die landwirthſchaftlichen 
Betriebe von kaum zu ermeſſendem Schaden fein. Dieſe That⸗ 
ſachen ſollten die jungen Landwirthe veranlaſſen, ſich die noth⸗ 
wendigen Kenntniſſe anzueignen, um aufeigenen Füßen ſtehen 
zu können, und die Herren Gutsbeſitzer ſollten, wie in anderen 
Gegenden, fo auch hier in unſerem lieben Weſtpreußen, nur 
Wirthſchaftsgehilfen engagiren, die ſich ihnen durch ein Ab⸗ 
gangszeugniß von einer landwirthſchaftlichen Fachſchule 
empfehlen können. 

Die Unkoſten, die dem jungen Landwirth durch den Beſuch 
der Lehranſtalt erwachſen, ſind gering im Verhältniß zu dem 
dadurch erzielten Vortheil (ſie betragen z. B. hier in Zoppot 
pro Winterſemeſter in Summa 300 Mark); dazu kommt noch, daß 
durch Stipendien von einer Anzahl Kreiſen und der Land⸗ 
wirthſchaftskammer auch weniger Bemittelten der Beſuch 
weſentlich erleichtert wird. Der größere Theil der zu 
Stipendien bewilligten Summen ſteht jetzt noch zur Verfügung. 
Machen die Landwirthe aber in dieſem Jahre keinen Gebrauch 
davon, ſo ſteht zu befürchten, daß dieſe Beträge von den Kreis⸗ 
ausſchüſſen und der Landwirthſchaftskammer in Zukunft nicht 
mehr bewilligt werden. 

Recht baldige Anmeldungen ſind daher dringend erwünſcht 


Dr. Funk, 
Direktor der landwirthſchaftlichen Schule zu Zoppot. 


Zwangsverſteigerung. 
3744] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Bärenwalde, Kreis Schlochau — Band III — Blatt 4 — 


auf den Namen des Fräulein Marie von Zitze witz einge⸗ 
tragene, daſelbſt belegene Grundſtück 


am 28. November 1898, Vormitt. 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht zu Bärenwalde an Ort und Stelle 
verſteigert werden. 

„Das Gruudſtück iſt mit 322,44 Mk. Neinertrag und einer 
Fläche von 120 ha, 11 ar, 70 qm zur Grundſteuer, mit 600 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſtener veranlagt. Aus zug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundhuchblatts — 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei des Amtsgerichts Hammerſtein eingeſehen werden. 
Diejenigen, welche das Eigenkhum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. . 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 29. November 1898, Vorm. 10 Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Hammerſtein, den 13. September 1898, 
Königliches Amtsgericht. 


4 * 
Zwangsverſteigerung. 
2548] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der im Grundbuche 
von Baumgarth, Blatt 49, auf den Namen des verſtorbenen 
Schachtmeiſters FJoſef Ruske eingetragene, zu Baumgarth 
belegene Grundſtücksantheil 


D . 4 m 
am 21. Sftober 1898, Vorm. 9%, Uhr, 
7 unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, verſteigert 

werden. 

Der Grundſtücksantheil ijt mit 0,32 Thaler Reinertrag und 
einer Fläche von 0,04,35 Hekt. zur Grundſteuer, mit 22 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere den Grundſtücksantheil betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ein⸗ 
geſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird nach 
Schluß des Verſteigerungstermins verkündet werden. 


Chriſtburg, den 16. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3622] Die hieſige zweite, mit einem Jahresgehalte von 800 Mk, 
und freier Wohnung oder 50 Mk. e eee dotirte 
Stadtwachtmeiſterſtelle ſoll möglichſt bald beſetzt werden. Civil- 
verſorgungs berechtigte Perſonen, welche geſund und rüſtig find, 
deutſch und fertig polniſch ſprechen, leſen und ſchreiben können, 
werden zur Bewerbung hierdurch aufgefordert. 

Die Bewerbungsgeſuche mit Lebeuslauf, welche ſelbſt verfaßt 
und eigenhändig geſchrieben ſein müſſen, ſind mit den nöthigen 


5223] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund- Atteſten bis zum 10. Oktober er. hierher einzureichen. 


buche von Poln. Okonin — Blatt 19 — auf den Namen des 


Die Einberufung erfolgt auf Zmonatliche Probezeit gegen 


Albrecht Kroll eingetragene, im Amtsgerichtsbezirk Tuchel be⸗ 50 Mark Monatsdiäten. 


legene Grundſtück 


am 17. November 1898, Vorm. 10 Uhr, 


bor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 


werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,65 Thaler Reinertrag und 
einer Fläche von 103,40 Hektar zur Grundſteuer, mit 18 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei III eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
eee nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
erungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
gu Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
läubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
enfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
fia werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
91 870 Anſprüche im Range zurücktreten. 


„aus Danzig unter 


Löbau, den 16. September 1898. 
Der Magiſtrat. 


Steckbriefserledigung. 


36211 Der hinter die Wittwe Eliſabeth Dirks geb. Dreher 
dem 31. Mai 1898 erlaſſene, in Nr. 128 dieſes 


Blattes aufgenommene Steckbrief ijt erledigt. Aktenz.: VI. Mi 50/5. 


Danzig, den 16. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Holzmarkt 


Ne : — 
Kiefernlangholzverkauf 
in der Königl. Oberförſterei Wilhelmsberg 
Regierungsbezirk Marienwerder. 

3602] Am Mittwoch, dew 5. Oktober er., Nachm. 4½ Uhr, 
ſoll in dem Jagudzynski’jden Gaſthauſe zu Jablonowo 
das Kieferulangholz aus den nachbezeichneten Kahlſchlägen des 


iejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ Wirthſchaftsjahres 1899 vor dem Einſchlage öffentlich meiſtbietend 


9 N werden aufgefordert, vor Schluß 
ermins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
lls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Ans 
ruch an die Stelle des Grundjtiicts tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 17. November 1898, 


nach Schluß des Ver ſteigerungstermins, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. K. 11/98" 


Tuchel, den 17. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


3623] Die Erben des Kaufmanns Georg Fürſtenberg 
3 Neuſtadt Wpr., eingetragenen Eigenthümers des Grundſtücks 
euſtadt Blatt 243, haben das Aufgebot folgender, auf dieſem 
Grundbuchblatt Abtheilung III Nr. 2 eingetragenen, angeblich ge⸗ 
tilgten Hypothek behufs deren Löſchung beantragt: 1050 (Ein⸗ 
tauſend und fünfzig) Thaler Kaution zur Deckung und Sicherheit 
er gleich hohen Wechſelforderung des Vorſchuß⸗Kreditvereins gu 
euſtadt an die Kaufmann Emma Borchardt, geb. Caspary, iſt für 
denſelben auf Grund der Verpfändungsurkunde der Beſitzerin vom 
1. November 1870 zufolge Verfügung von demſelben Tage einge⸗ 
tragen worden. 
Die Rechtsnachfolger des Hyvothekengläubigers werden auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens in dem vor dem unterzeichneten Gericht auf 


den 16. Januar 1899, Vormittags 10 Uhr 


anberaumten Aufgebotstermine ihre Anſprüche auf die Poſt anzu⸗ 
melden, widrigenfalls fie mit denſelben werden ausgeſchloſſen 
und die Poſt im Grundbuch wird gelöſcht werden. 


Neuſtadt Wpr., den 9. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


des Verſteigerungs⸗ verkauft werden. 


Zu erwartend. 


& Bezeichnung | Maſſe an | Name u. Wohn⸗ 
on | Scyußbezivt | des Schlages] Kiefernlang- | ort des betr. 
3 : nutzholz Belaufsbeamt 
a Diſtr. Abth. fm Belaufsbeamten 
1] Gremenz 14 540 Förſter Vogt⸗Gre⸗ 


meng, Poſt Pokr⸗ 
zydowo 


2] Tengowitz 81 © 1100 Förſt. Trautmann 
Tengowitz, Poſt 

3] Tengowitz 84 b 480 Pokrzydowo 

4] Rittelbruch 116 a 680 Förſter Haecker⸗ 
Rittelbruch, Poſt 

5) Rittelbruch 119 | b 560 Zbiczuo, 

6] Dachsberg 146 b 600 Förſt.Hörig⸗Dachs⸗ 
berg, Bolt Czichen 

7 Zarosle 204 650 Fſt.Scholz⸗Zarosle 
Poſt Zbiezuo 

8} Roſochen 221 960 bids ah Semi 

9Roſochen 229 920 Poſt Oſtrowitt 

10] Goral 237 880 Fſt. Wienstnwsti- 

111 Goral 271 b 700 sGoral, Bit. Konojad 


Die Verkaufsbedigungen werden im Termin bekannt gegeben 


erden. 

Die Schläge ſind örtlich bezeichnet und ſind die Belaufsbeamten 
angewieſen, Kaufluſtige in die betr. Schläge zu führen und nähere 
Auskunft zu ertheilen. te = 2 

Auch iſt der unterzeichnete Oberförſter zu jeder weiteren Aus⸗ 
kunft bereit. 


Wilhelmsberg, Poſt Zbiczuo, d. 16. Septbr. 1898. 
Der Oberförſter. Schlichter. 


= 


| 


Königliche Oberförſterei Wodek. 

3724] Am 26. September 1898 von Vormittags 10 Uhr ab 
follen im Gaſthauſe Gr. Wodek die Brennholzreſte aus dem 
laufenden Wirthſchaftsjahre, vorwiegend Stockholz, ſowie einige 
Stück Bauholz, öffentlich meiſtbietend zum Verkauf ausgeboten 
werden. 


3743] Regierungsbezirk Danzig. Oberförſterei Okonin. 
Poſt und Bahn Franfenfelde. 


Ving: und Breunholz⸗Verkauf. 


Nachſtehende Kiefernhölzer ſollen im ſchriftlichen Angebot vor 
dem Einſchlage verkauft werden. 


8 be Bezeich⸗Geſchätzte ftelien- 
„nung des ]Holzmaſſe des 

2 chubbezirt thei⸗ Serkan Ho ama) Sicher⸗ 

5 lung loojes | (Kiefern) tb at. 


11 Steinkrug 4A 
2 B 
3 C 1300 
4 D 1400 
5 A 500 
6 B 500 
7 C 700 
8 D 800 
9 500 
10 400 
11 1100 
i] sal 1 
1: Kalist 
14 x 8 1100 
15 = 88 83 0 1100 
16 7 88 88 D 1100 
7 2 114] a 114 A 800 
18 5 114] a 114 B 600 
19] Klein Bartel | 98] a 98 A 606 
20 2 98] a 98 B 1000 
21 143] b 143 A 500 
22 7 143] b 143 B 500 
23] Grünwalde 123 123 A 900 
24 123 123 B 900 
25 123 123 © 700 
26 : : 700 
27 800 
28 700 
2. Klobenholz aus dem Geſammt⸗Einſchlag. 
291] Steinkrug A rm 200 200 
80 Eiß B „ 100 100 
31 Kaliska 0 „ 200 200 
32 Klein Bartel D » 150 100 
821 Grünwalde E n 200 200 


Verkaufsbedingungen liefert fiir 5 Pfennige die Forſtkaſſe zu 
Frankenfelde. Die ſchriftlich abzugebenden Gebote müſſen ver⸗ 
ſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf die in der Ober⸗ 
förſterei Okonin zum Verkauf geſtellten Holzmengen“ verſehen 
ſein, die Erklärung des Bieters enthalten, daß ihm die Verkaufs- 
bedingungen bekannt ſind und er ſich denſelben unterwirft, und 
bis Bonneritag, deu 29. September d. J., Vorm. 11 Uhr, 
in die Hände des Unterzeichneten gelangt ſein. Eröffnung der 
Angebote Donnerſtag, den 29. September, Nachmitt. 2 Uhr, 
in der Bahnhofswirthſchaft Frankenfelde vor den erjchienenen 
Bietern. Auf Gebote, die den angenommenen Anforderungspreis 
erreichen, wird der Zuſchlag jofort extheilt, andernfalls der König⸗ 
lichen Regierung vorbehalten. Die Schlagflächen werden auf Ver⸗ 
langen von den betreffenden Schutzbeamten örtlich vorgezeigt. 


Gr. Bartel, den 2. September 1898. 
Der Königliche Oberſörſter. Klamroth. 


= Attktionen 7 
Verſteigerung. 


3612] Donnerſtag, den 22. d. Mts., von Vormittags 9 uhr 
ab, werde ich auf dem Gute Wangerin bei Schoenſee Wpr. im 
Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn Gildemeister daſelbſt 
einen Poſten Gartenmöbel, Frühbeetfenſter, Tiſche, 
Stühle, Schränke, Betten und Bettgeſtelle, Damen⸗ 
und Herrenkleider, Pelzſachen, Jagdgewehre und 
Jagdutenſilien, Sattel, hölzerne Schaufeln, eiſerne 
Keſſel, Bücher, Blumen in Töpfen, eine Drehbauk 
mit Zubehör, einen Verdeckwagen und verſchiedene 
andere Gegenſtände 

freiwillig öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 


horn, den 19. September 1898, 
Gaertner. Gerichtsvollzieher. 


Im unterzeichneten Verlage erſcheint: Rautendelein Marſch 
von Felix Nowowierski. Mit dem europäiſchen Preiſe ges 
krönt auf dem „Britiſh Muſican“ zu London für den 
beſten Militärmarſch. Herrn A. Bergter, Kgl. Muſikdir. im 
4. Garderegiment zu Fuß, gewidmet. Herr Profeſſor Peters vom 
Kaſſerl. Konfervatorium zu Moskau nennt den ſchneidigen Marſch 
außerordentlich ſchön und wünſcht ihm weiteſte Verbreitung. Der 
Marſch wird wie in Berlin jo von allen deutſchen Militärkapellen 
geſpielt werden. Preis für Piano 1,50 Mk., fur Orche er 3 Mk., 
für Militärmuſik 3 Mk. Vorräthig in allen Muſikhandlungen. 

Erich Hecht, Muſitverlagshandlung, Bromberg 

2473] und Leipzig. 


Die beſte Verdichtungsmaſſe für poröſe und ge⸗ 
flickte Pnueumatiks iſt Weiskopf's 


Dy 
(pang 


Kein Nachpumpen. 

Kein Rad⸗Unfall. 
Doppelflaſche 3 
"gyvad "dleazk 

uowmmausk 
un woßunula 
uajgpvlanaaa aqu 
udn Fl 
and invoice? 


Zu bab.: In den Fahrradhandegn. . 
Depot für Weſt⸗, Oſtyreußen und Poſen! 
J. Siewerth. Riesenburg. 


Keine Luftentweichung. 
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In kleiner Stadt, nahe Ham⸗ 
burg, beliebt. Sommeraufenthalt. 
ijt Umſtände halber eine 6 klaſſ. 


= * 
Brivat «VW adéhen| ule 
mit Penſionat und groß. Grund 
ück für 66000 Mk. durch mich 
ſort zu verkaufen. Anzahlung 
a. 12+ bis er 5 nn. 
erm Beterjen, Hamburg 
Berm, 101. 13671 


Daurchrtiſenden 


auch geſchäftlich in Bromberg 
verkehrenden Damen, wird in 
oer en Fremden⸗ 
peuſion amenheim” anuge⸗ 
nehmer Sujenthalt, gute Ser- 
pflegung und jederzeit Mittags⸗ 
tija) weboten. Anmeldungen an 
„Damenheim“, 
Brom bere, Hoffmannſtraße 7. 


Welcht Brauerei 


unterſtützt Gaſtwirthe im Kreiſe 
Schlochau? Offert. unt. Nr. 3676 
an den Geſelligen erbeten. 


raktiſcher Cſſigfabrikant 


ernimmt die Leitung von Eſſig⸗ 


abriken, ſchriftlich auch perſön⸗ ey 


ich. Garantie für 10 bis 12 pCt. 

Säure. Störungen werden ohne 

Umpacken bejeitigt, 13461 
C. H. Klein, Kolberg. 


Korubrauntwein. 


2870] Eine leiſtungsſäh. Nord- 
Hiujer Kornbranntweinbrennerei 
ſucht für Graudenz und Um⸗ 


gegend einen tüchtigen, gut 
eingeführten 
Vertreter. 


Offert. sub F 1898 poſtlagernd 
Nordhauſen. 


ReellerRebenverdienſ 


uhneRiſiko, ohnestapital, für thät., 
achtbare, gebild. Damen u. Herren. 
Au Orten über 5000 Einwohner 
Bertreter zum Beſuch der Privat⸗ 
kundſchaft geſucht zur Einführung 
eines gedieg. feinen, einzig reellen 
Präparates zur naturgemäßen 
Haarpflegelkeindaarwuchsmittel, 
Geheimmiitel od. dergl.), welches 
bei Herr. u. Dam. all. Geſellſchafts⸗ 
kreiſe u. in all. Altersſtufen d.denk⸗ 
bar beſte Aufnahme findet u. fort⸗ 
während Nachbeſtell. veranlaßt. 
Energ., gewiſſenhaft. u. achtbaren 
Perſönlichkeit., ſpe ziell ſolchen mit 
pro}. Bekanntenkreiſe, bietet ſich 
ein ſehr großes Arbeitsfeld u. bei 
einiger Mühe eine ſehr verdienſt⸗ 
reiche u. durch die Reellität des Ar⸗ 
tikels höchſtbefried. Beſchäftig Der 
Vertrlebwirddurch Vertheillüber⸗ 

ugender, vornehm gehalt. Druck⸗ 
ſchriften intenſiv unterſtützt. Off. 
m. Angabe der näh. Verhältniſſe 
unt. Nr. 2115 an die Annonc.⸗Exped. 
von Nicolaus Hoock, Hamburg, 
Hohe Bleichen 22. {3690 


Wir empfehlen zur 


9 en R 5 

uch führung: 

In gewöhnl. Bogenformat 

(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 

eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 

der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 

ſchule in Zoppot, eingerichtete 

Kollektion von 11 Büchern 

zur einfachenlandwirthſchaft⸗ 

lichen Buchführung, nebſt Er- 

läuterung, für ein Gut von 2000 

Morgen ausreichend, zum Preiſe 

von 11 Mart. 

Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, groß. Ausgabe 
25 Bog., 2,50 Mk. 
Monatsunachweiſe für Lohn u 

Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 

Eontracte mit Conto, 12 Stück 

1,80 Mk. 
Rohu- und Deputat⸗Conto, 
Dgo. 1 Mk. 
In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 

mit 2 farbigem Druck: 

-Geldiournal, Einn., 6 Bog. 

in 1 B. geb., 3 Mk. 

Geldjournal, Ausg. 18 

eee: 1 cine” 3 Mk. 

Speicherregiſter, 25 Bog., 
. ker, . 
etreidemannal, 25 Bog,, 

eb. 3 Mk. 

ournal für Einnahme 
und Ausgabe von Getreide 
2¢., 25 Boge ge. 3 Mt. 

6. Tagelöhner Conto und 
Arbeits⸗Verzeichniß, 30 
Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. Arbeiterlohn⸗Conto, 25 

2 

utat⸗Conto, 25 Bog. 
Me a 


gg’. 2 
9. Gente men 2 gin 
* iſter, 2 op 

deb, 3 Ne * 


10. rape, 25 Bogen, geb. 
11. Viehſtands⸗Regiſte 
150 Mt, armen: arb 


= Probebogen vage 
St. Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen). 


„ „ e n 


Rorhweiden -Steekling, 


ultur⸗Auwe iB. 
fte gratis. Hung und Preis 


Damian Krahe, Malbew, 


land wirthſchaftlichen Kuna NANA 96 98 Se 99 90 98 98 


= 
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— soe 
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Was ist Sonnen- 


4814] Wohl jedem Einwohner der Provinz 
dürfte das kleine Ponnygespann bekannt IE 
sein, welches jährlich zwei Mal die Gegend 
durchfährt. Es ist ein chinesischer Reklame- 
wagen, der als Ladung ein Riesenpacket der f 


hy 


Sonnenthee-Packung spazieren fährt. 

Die Melangen: „Chinesische Auslese- 
Sonnenthee** sind, nach deutschem Ge- 
schmacke, von langjährigen Theekennern 
41 gemischt, stammen von den besten Thee- 
| 7 N sträuchern Chinas („Reich der Sonne“ ge- 
Fi 

\ 


A nannt) und entsprechen somit selbst dem 
a: verwöhntesten Geschmack. 2 i 

22 ir bitten das verehrte Publikum, einen 

Versuch mit unserem „Sonnen- Thee“ zu 
machen. We diese Marke nicht zu haben 
ist, bitten wir, direkt bei uns anzufragen, 
damit wir sofort die nächste Verkaufsstelle 
mittheilen können. 

Wir betonen ausdrücklich, dass wir ur 

mit Wiederverkdufern in Geschäftsver- 
bindung treten. 


(& Holländische Thee-Import-Com- 
. pagnie zu Amsterdam. 


1 ſiverſal⸗Orillmaſchine Jeu 


Patent Melichar. 


Beſte und vollkommenſte 
Drillmaſchine der Gegen⸗ 
wart. Unerreicht in Ein⸗ 
achheit, bequemer Haud- 
— habung und Leiſtung. 
Keine Wechſel⸗ und Saat- 
räber. [8020 
Ferner: 


Etinigungsmaſchinen, 
FSücmaſchinen, Normal- u. 


landwirthſchaftl. Maſchinen 


giten Preiſen empfiehlt 
R. Peters, Culm, 
Eiſeugießerei, Maſchinenſabrik und Keſſelſchmiede. 
ZIRRARUERMURERERAURE 
à 1000 Dizd. Handtücher 2 


22 verkauft direkt an Private wegen koloſſaler Lagerüber⸗ 


füllung zu wahren Spottpreiſen 3 
1 Sortiment (hochſeine Qualität): 

1 Ztzd. grauweiße Küchen ⸗Haudtücher, 

1 Död. weiße Dreil⸗Handtücher, 

1 Dad. buntgeitr. Gläſer⸗ Handtücher, 

1 Dd. bunte Wiſchtücher, 

1 Dd. prachtvolle Damaſt⸗ Handtücher 
tkoſtet nur 16 Mk. u halbes Sortim. S/o Mk. 
Reelle Waare. Garantie. Rückſendg. geg. Nachn. 


8 Leinen-Weberei Rud. Baumert 


über ſolche 


x 
“ 


? 


ortiments jof.zu Dienſten 


Anerkennung 


Landeshut i. Schl. op 4 


S 


Eine gebrauchte, ſehr gut ere 
haltene durchreparirte 


66" Lanz'ſche 


- a * * 
Dalpfdreſchmaſchine 
desgleichen eine [3663 

60“ Robey ſche 
ſtehen preiswerth zum Verkauf 
bei Albert Rahn, 

Marienburg Weſtpr. 


LSdmiedehandwerksjeng 
ſteht billig zum Verkauf bei 
Schmiedemeiſter Kobs, 
Gr. Schönbrück Weſtpr. 
Fünf Waggon 


Birkenbohlen 


2—5“ ſtark, breit, auch theils 
bunt, ſowie fünf Waggon 


Elſenbretter 


und Bohlen giebt billigſt ab 
©. Majewski, Strasburg. 


Dingerfalf 


beſter Qualität, aus mein. Kalk⸗ 
werk Wapienno bei Bartſchin, 
offerire zu billigſtem Preiſe. Die 
Nothwendigkeit und Wichtigkeit 
der Kall düngung wird durch zabl⸗ 
reiche Veröffentlichungen wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Autoritäten in land⸗ 
wirthſchaftlich. Fachblättern ein⸗ 


Eine aufs Sorgfältigſte reno⸗ 
virte, fahrbare 13598 


Dreſchmaſchine 


(Eckert), mit halber Reinigung 
n. Glockengöpel, Trans miſſions⸗ 
bock 2¢., vollſtändig betriebsfähig, 
ftebt wegen Auſchaffung einer 
Dampfdreſchmaſchine in Dom. 
Ganglau, Bahnhof Ganglau | wirthſe 
der Allenſtein Soldauer⸗ Bahn, dringlichſt empfohlen. 19765 
zum Verlauf. Michael Levy, 
an Pe, 7 : Juowrazlaw. 


er Beltateo 2 Winteräbfel = 


Magdebarger Delicatess- 
ta. 50 Ctr., verſchiedene ſchöne 
Sorten, verkaufe gleich von den 


Sauerkraut Bäumen wegen Mangels an 


unüberinoft. in Goschmack n. Schnitt | Maum, Preiſe nach Sorten brfl. 
Bo1l0Pfd. Ank. Ank. Ank. Dose pder en gros perſönlich nach 
4 7.50 475 3.5 — 1.80 Uebereinkuuft 
Salzgurken 9.— 6.— Gärtner J. Lipinski 
i. Wielkalonka b. Richnau Wpr. 


— 
11 


Essiggewitirzgurk.6.50 4. 
Pieffergurk , klein 9.— 535 
Senfgurken, hart 11.— 6.50 
Fr. schnittbohnen 6.50 
Preisselbeeren in Raff. 
Heidelbeeren 6.80 
Perlzwiebeln, Hixed-Picles 
Vierfrucht, fst. Compot 8 
Pflaumen in Essig u. Zucker 3.50 
Pflaumenmus ett. Ctr. 15.50 2.50 
Brabanter Tafel Sardellen 11.50 
Tafel-Gelée, Marmelade 33 
Spargel, Erbsen, Bohnen, 
Früchte lt. Preisliste incl. Gefiiss ab 
deb. gag. Nachn. od. vorh. Casse. 
Albert Kelm & Co., Magdebarz, 13 


Conserven = Fabrik. 


P 
Danziger FR Zeitung. 


. Inseraten -Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt, 


2 
S| 
BITTE 
RS) FARRAR 


"Wohnungen. % 
Eine Wohnung 


von 3 Stuben und 3 Kabinetten 
nebſt Zubehör, ſowie eine Stube 
und Kabinet nebſt Zubehör ſo⸗ 
ort zu vermiethen. 11528 
E. Defjonned, Graudenz. 


Fin Nentier⸗Haus 


mit Garten auf dem Lande, iſt 
zum 1. Oktbr. od. ſpät. zu verk. 
ev. auch zu vermiethen. Off. u. 
Nr. 3700 durch den Geſell. erb. 


Bischoiswerder Wpr. 
2536] Ein großer, heller 


Laden 


mit angr. Wohnung, z. jed. Ge⸗ 
ſchäft paſſ. beſte Lage a. Martt, 
ver 1. Oktober d. Js. zu ver⸗ 
miethen bei S. v. W iftig. 


oro 


hee? f 


Cine Wohnung 


von 4 Stuben und 1 Kabinet 


nebſt Zubehör zu vermiethen. 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Dirschau, 


02 für Friſcure, ohne 
Laden nahe Konkurrenz, ſof. 
zu vermiethen. Meldung. unter 
tr. un d. Geſelligen erbet. 


Danzig. 


Ein großer Laden in beſter 

Geſchäftsl. Danz gs, in welchem 
ſeit vielen Jabren eine Eiſen⸗ 
waarenhandl. m. beſt. Erfolg be⸗ 
trieben worden iſt und welcher 
ſich auch zu jedem and. Geſchäft 
ſehr gut eignet, iſt vom 1. April 
| 1899 ev. auch früber zu vermieth. 
Off. an Gottfried Miſchke, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 135. 


Bromberg. 


— 
2316] Durch Aufgabe d. Detail- 
Geſchäftes iſt der 


Laden Bilhelmitt. 59 


ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Das Engros-Cizarren⸗Geſchäft 
wid in unveränderter Weiſe 
weitergeführt. 

Zoſeph Fink, Bromberg. 


Osterode Ostpr. 


3595] In lebhafter Geſchäfts⸗ 
lage iſt ein 


Geſchäftslokal 


zu jedem kleineren 


paſſend, zu vermiethen. 
C. Marſinek, 


Zwei Schweitern, e. Reber, w. 
in kl. Stadt Oſtpr. Schülerinnen 
jeden Alters in — 
Penſion 

zu nehmen. Schule i. H., Penſions⸗ 

pr. inkl. 82 500 M., m. Muſikſt. 

550 M. Off.u. Nr.310 1 d.d.Gej.erb. 

1 bis 2 Schülerinnen 

finden noch von Oktober in meiner 
Penſion freundliche Aufnahme. 
E. Jaerſchky, Graudenz, 

Getreidemarkt 30. [9579 

find. billige, liebevolle 

Damen Aufnahme bei Frau 

Hebeamme Daus, 

Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


Verloren, Gefunden. 


3721] Verloren gegangen 
brauner, kurzhaariger 


Hühnerhund 


mit weißer Bruſt. Gegen Be⸗ 
lohnung u. Erſtattung der Un⸗ 
koſten n Graudenz, 


Feſtungsf 


Heirathsl. Damen f. Beamte, 
Bei., Kaufl. Handw. pp. w. ſ. meld. 
bei Frau Kobeluhn, Königs⸗ 
berg Pr., 3. Sandg. 2 

Heirath. Rentier (Architekt) 
601 ., ev., Hauseigenth. in Thorn 
u. Lübeck, j. Lebensgef. Damen, 
die von ihr. Rent. leben od. ein 
gut. Auskommen hab., bel. Ang. 
sub R. H. 7 poſtl. Lübeck zu \. 


Heirathsgeſuch 


reell. Beamter, 25 Jahre, kath., 
Wpr., in einer Jnduſtriegegend 
mit ca. 2100 Mark jährl. Ein⸗ 
kommen, wünſcht, da es ihm an 
Damenbekanntſchaft feblt, ſich 
auf dieſem Wege eine Lebensge⸗ 
ſährtin zu perſchaffen. Vermög. 
erwünſcht, jedoch nicht Hauptbe⸗ 
dingung. Junge Damen, auch 
kinderloſe Wittwen nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, wollen Briefe nebſt 
Photographie unter Nr. 3705 a. 
den Geſelligen ſeuden. Diskret. 
Ehrenſache. Anonym Papierkorb. 


Geldverkehr. © 
6000 Wit, va; Kanten 


ländliche Beſitzung geſucht durch 
Redlinger, Marienwerder. 


3, bis 4000 Mark 


ſuche auf mein Grundſtück zur 
zweiten Stelle gegen hohe Sinten 
und vollſtänd. Sicherheit. Gefl. 
Offerten unter Nr. 3678 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eu Kaufen ‚gesucht 


Suche wöchentlich 20—30 Kiſten 
N 
⸗Küſe 
ee kaufen. Off. mit Preisangabea. 


ampfmolkerei Hammerſtein. 
8670] Kaufe jeden Poſten 


abrikkartoffeln 


oe 
zur gat und Winterlieferung 
und gewähre auf Wunſch Baar⸗ 
vorſchüſſe. 
—_B. Sosatowsti, Thorn 


5333] Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm, Brann. 


Geſchäft @ 


Mehrere Waggons 


kichene Sägeſpäne 


zu kaufen geſucht. Meld. briefl. 
u. Nr. 3159 a. d. Geſelligen erb. 


Dom. Woyanow b. Prauſt 


ſucht 3 Tonnen weißen, 
tadelloſen [3572 


Snat- Eppiweizen 


qu kaufen und bittet um bemuit. 
fferten. Es find auch noch 
einige vorzügliche 
Oxfordſhiredowu⸗ 
Böcke 
zur Zucht ie | abzugeben, 16 
Monate alt, 160 Pfund fewer. 


2: b. 300 Ctr. 


Fulterkartoffeln 


werden zu kaufen geſucht franco 
Danzig. Offerten erbittet 3 
Molkerei Fürſtenwerder bei 
Schönbaum Wpr. [3475 

3666] Ein gut erhaltenes 


Dollaatter 


wird zu kaufen geſucht. 
C. Lorenz. 
Maurer- und Zimmermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 


S600. C6838 


Wite 


S unbrauhbare Dampj- 8 
© [chel, diffrſeure u., S 


ſowle Altkupfer und 
andere Metalle kauft 


Et) ab jeder Bahnſtation p. & 
Caſſe Ludwig Labischin 
3033] Poſen. 


EI88:09868 


3715] Gebrauchte, billige 


Stricmaſchine 


zu kaufen geſucht. Meld. unter 


Nr. 3715 an d. Geſell. erbeten. 


Eppweizen zur Saat 
abzugeben in Thiergarth bei 
Klein Tromnau v. Tonne 170 Mk. 
gegen Voraus bezahlung od. Nach⸗ 
nahme bei Lieferung nach Bahn⸗ 
hof Rieſenburg. 12717 


Epp⸗ Weizen 
Krobiteier Roggen 


1. Mbjaat, 


Böhmiſchen 


Gebirgs⸗Noggen 


giebt ab zur Saat 13575 
Harting, Bielawken 
bei Pelplin. 


Eyy⸗Saalweizen 


von Höhe und Niederung in 
vorzüglicher Qualität. 3717 


50 Läuferſchweine 


verkäuflich in Amalienhof bei 
Dirſchau. 


Johanni⸗Roggen 


zur Saat offerirt 13367 
Albert Liebert, Graudenz. 


Petkuſer 
Saatroggen 


in vorzügl. Qualität verkauft die 
To. zu 140 Mk. in Rauf. Säcken 
Dom. Sloszewo b. Wrotzk. 


Sandwicken 
(Vicia villosa) zur Herbſt⸗ 
ausjaat im Gemenge mit Jo⸗ 
hanniroggen, frübeſtes Grün⸗ 
futter, offerirt 15177 
Gustav Scher witz, Saatgeſchäft, 
nige berg Pr ‚Babnboiit.2. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


(Schluß reg 4 Nubrit im 
4. fatt). 


Ein Orundiiid 


7 Hektar guter Boden, m. voller 
Ernte und Inventar, mit 2000 
Mark Anzahlung ſofort zu über- 
nehmen. Auskunft ertbeilt 
Joh. Pauls, Marienburg. 


Mein in einer neuen Garniſon⸗ 
ſtadt Oſtpreußens gelegenes 


Wohnhaus 


mit Garten beabſichtige ich 
anderer Unternehmungen wegen 
au verkaufen. Selbiges eignet 
ich vortheilhaft zum Reſtaurant 
oder Wagenbauerei. Meld. unt. 
Nr. 3672 an den Geſelligen erb. 


8460] Große und kleine 


1 
Beſitzungen 
werden angekauft vom 
Landwirthſch. Anſiedel.⸗Bureau 
Poſen, Sapiehapl. 3, I. 


Mühlengrundſtück 
circa 10 Morgen Land 1. Kins 
hat zu verkaufen 135 
Pick, Okonin. 


Ein Eck⸗RNeſtaurant 


erſten Ranges in Königs⸗ 
berg i. Pr., mit gut beſuchter 
Stehbierhalle in lebhafter 
Stadtg., Nähe Steindamm, 
tägl. To Bierumf, i. w. Uebern. e. 
Bahnhofswirthſch. ſof. abzu⸗ 
geben. Die neue, eleg. E 

richtung inkl. Wianino u. Gas⸗ 
glühlicht⸗Vorricht. iſt käuflich 
zu übernehmen und gehören zur 
Uebernahme ca. 4100 Mk. Gefl 
Off. u. 4. 118 an Haasenstein 

Vogler, A.-G., Königsberg Pr. erb. 


fi 1 Hotel ohne Konkurrenz, in 
| ) der Prov. Poſen ge 
legen, nachweislich 100000 Mark 
Umſatz, iſt wegen Krankheit des 
Beſitzers preiswerth zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 3703 an den 
Geſelligen erbeten. 

Ein gutgebendes 


Varbier⸗Geſchäft 


umſtändehalber billig zu verkauf. 
Große Außenkundſchaft. Billige 
Miethe. Offerten unt. Nr. 3 
an den Geſelligen e 


uno 


Ein maſſives Hollander 


Windmübleugrundfüc 


einzig. in einer groß. Stadt, ift 
billig zu verpacht. Off. unt. Nr 
3117 an den Geſelligen erbeten. 


A a oe 
Vahnhofswirthſchaft 
auch als Afterpächter, m. beſten 
Empf., ſuche zuübernehm. Meld 
werden brieflich mit Aufſchri 
9 496 d. d. Geſelligen erbet. 


er Nubrik 
4. Blatt). 
Ruſſiſcher 


Rolhſchimmelhengſt 


4 Jahre alt, 5“ 3“ groß, eine 
ſpännig gefahren, ſehr ruh 

ſteht zum Verkauf bei 1361 
L. Stoltz, Drieſen a. Oſtbahn. 


Die Derleigerung 


Gtwiunpferden 


findet Donnerſtag, den 22. 
September, Nachm. 3 Uhr, 
Dienſtag, den 27. September, 
Nachm. 3 Uhr und Freitag, 
den 30. September, Vorm. 
10 Uhr, auf dem Platze vor 
dem Marienthor bierjelbititatt. 
Marienburg, d. 15. Sept. 1898. 
Das Luxuspfſerdemarkt- und 
Lotterie-Komi , e. — 


* U * 

Ein Reitpfer 
das auch im Wagen geht, 3 zöll., 
möglichſt von ſchwarzer Farbe, 


kräftig gebaut, ſucht 
Venske, Landrath in Tuchel. 


Fuchs wallach 


6—7 Zoll, 11 Jahr, Gewichts⸗ 
träger, ben ruhig u. ſicher, 
u verkaufen. Meldungen unter 
tr. 3640 an den Geſelligen erb. 


9 Ochſen 


ca. 8 Ctr. ſchwer, ſtehen zum 
Verkauf. Näheres 
Altendorf bei Tiefenſee Wor. 


Ein ſprungfähiger 


Bulle 


2 Jahre alt, vor⸗ 
zügliche Formen 
und Farbe, dom importirten 
Vater abſtammend, ; 


| [3628 
L 
zwei Zugochſen 
4 Jahre alt, ſtark und gut ge⸗ 
zeichnet, ſind zu verkaufen in 
Draulitten bei Grünhagen 
Oſtpreußen. 


zu Sobbowitz 
Kreis Dirſchau Weſtpreußen, 


8 
am Dienſtag, den 27. Septbt. et, 
Vormittags 12 Uhr. 
Zum Verkauf kommen 
40 Vollblutböcke 
des Rambouillet⸗Stammes. 
Verzeichniſſe auf Wunſch. 
3192] F. Hagen, Amtsrath 


65 ſette 
Schweine 


verkäuflich. [ 

H. Steckmann, Sellen, 
Bahnh. Czerwinsk, Poſt Pehsken 
eſtpreußen. 

3537] Ein firm geführter 


Jagdhund 
Hoppenrader X englisch, in ruhig. 
langer, vorſichtiger Suche, haſen⸗ 
und ſtubenrein, guter Schützer 
ſeines Herrn, ſeſt vorſtehend und 
feſter Apporteur zu Waſſer und 
zu Lande, auf Pirſch ſich ablegen 
laſſend, für 200 Mk. verkäuflich 
Die Gutsverwaltung Marien- 
ſee, Bez. Bromberg. 


| Ausnahme E Preiſe. E 


Dienflan, 


* a] * * s 2 
Rüſchen Regenſchirme für Damen s. 28 c ee g 175 
den 20. September er. i „ 5860 F mit modernjten bunten Krücken, St. 1,65 M., = 1,95, 2,20, 3,— Mart. 
SANG EDEN OD OA Maley Sty Smeg CXL — „ ‘ iir i 
Schleier Regenſchirme für Damen e ere gelogen 
28 getz and de ft, alle Saleen Stbeilig, aus vorzügl. Gloria 1.85 Mk. 52 Pf. bis 1,35 Mark. 
kittwoch, 30 om‘breit Een Prima Regenſchiume für damen [ kes . e iage 
8 eS Peek tae He - „os Mur Neuheiten, Vorgezeichnete Brodbenret 
is >i Se den ber Schürzen für Damen gie 2.25, 2.50, 2.75, 3 Mk. St. 39, 48, 55, 60 Pf., 1,—, 1,55 Mark. 
68,98 Pf., 1.15, 1.25, 1.30, 1.40, 1.45—3.50 M.] Stheilig, lla, fide, poli ee NIM oe dae chat Sota Seat pick 
Seauition f ee re: Sa, ete u gg polirter beende eee Deckchen 
Donner {a bunte Diplomaten in MR. Muftern Regenſchirme für Herren Groß dl wahl in Jeſenngamappen, 
N Stück 3, 9, 15, 25, 30, 35, 50 Pf. b. 1.50 M., mit Batent-VeriGl(ug, Stheilig, vorzügl Martinegen, Waid veutetu, 
St 83 Fy ae te ek ae gate 5 Ueberzug, Hornkrücke, Stück 1,35 Mark. of Schlafkiſſen ujw. 
- 18, 22, 35, 40, 45, 50,65, 75, 98 Bf. b. 2.25 M. 5 Fite Ger Thi N "A 
den 22, September er, oe ** Bi au. 5 Aegenſchirme für Herren Tülſſpitzen, weiß und creme, 
Forſetts für Dam „Gloria, mit Naturtriicen, Weichſel e. Meter 7,9, 10, 12, 14, 22,25 Pf. b. 1.90 Mk. 
* | in 1 Meiten, ei Ne euſchir = für © . Seidenbänder 
Freitag St. 78 Pf., 1.00, 1.25, 1.75, 1.90, 2.00—3.75 M. sen ot rue 15 * tl rel Meter 3, 5, 98. 30 12, 15, 18, 19, 2⁴, 
N 8 es eſter Gloria, mit feinſten Krücken, 28, 38, 48 Pf. 
’ Regenſchirme für Damen 2 0 40 Brite Stickerei 
den 23. September er. mit reizenden neuen Krücken, Stück 68 Pfg. Ta piſſerie⸗ Artikel. Batiſt „Sti nis eien 
; 5 i a 4 atiſt, Meter 5, 7, 9, 10, 12 Pf. bis 2, N 
| Megenfdirme für Damen |, Sgraseiönete . chifad und dovvelt, 
vorzügliche Ausführung, Stück 1,25 Mk. 95 BE, 1.2040 Mark. en 8 
Sonnabend W | 
’ : 28 U { { e. oe 
den 24. September er. In dieſem Artikel führe ich nur allerbeſte Qualitäten, weich, waſchecht, nicht einſchrumpfend. 
ee : Glanz Garn Strumpf⸗ Garn 
nalität, alle Farben, prima alität, alle ben, ügli be iche! lita 
S 0 unt ql Doppetlage 45 Pig, Sollyfund 3,30 Mark.] Doppellage 33 Big, Bollpfund 250 mare. | Doppelane Weide © Zollpfund 1,95 Mart. 
, N trawl = Born : Prima Zephyr⸗Wolle Caſtor⸗Wolle 
eſonders preiswerth, alle Farben, a tliche S i i 6 ‚walıtä d i 
den 25, September er, Doppellage 19 Pfg., Zollpfund 1,45 Mark. Lage A Soletnnd 270 Mark. pee 0 Pfg., 30 fund 2.90 eee 
Salon Kerzen 5 | geriefte Paraſſin⸗Kerzen | Salou⸗Kerzen 
Extra⸗Packung, 6 Stück, 32 Pfg. 6 und 8 im Pack, Packet 23 Pfg. 6 und 8 im Pack, Packet 38 Pfg. 


Echte Eſchweger Talgſeife, Pfund 13 Yfg. 


2 Auch werden von Dienftag, den 20. cr., an ſämmtliche Wirthſchafts⸗ Artikel aus Emaille 
Ich bitte, Glas, Porzellan, Steingut, Holz, Blech zu billigeren Preiſen verkauft. ö 


e bahn. Berliner Waarenhaus 


* Narituwerderſtraße 4, Ecke Ziſchmarkt. i 


Graudenz, Marienwerderstrasse No. 53 


18 Geschäfte gleicher Linie. — U ů . — Centrale Breslau. 


Eröffnung: raittwach, den Al. September, früh 7 Uhr, 


Besichtigung der Decoration: Dienstag, den 20. September, Abends 6 Uhr. 
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L. Marcus, Graudenz 
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[77 U * * 
Kinigliches Gymnasium, | 2.8 8 98% 9 
j | A, N 0 8 
Das Wintersemester beginnt 
am Dienstag, 8 Oktober. Neu 
eintretende Schüler sind bei 
mir mündlich oder schriftlich 
möglichst bald anzumelden. 
Die Aufnahme einheimischer 
Schüler erfolgt bereits am 
Sonnabend, 1. Oktober, die der 
auswärtigen Schüler am Mon- 
tag, 17. Oktober, vorm. 10 Uhr. 
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|| Josef Fabian, Graudenz 


gegründet 1840 


Anfertigung {einer Herren-Garderobe 


nach Maass 


Uniformen- und Militärefecten-Geschäft, 


3497) Dr. Anger, Direktor. in den neueſken Facuns, SS SS — —b— j 
Donnerſtag, den 22. d. M, offene, halb- und Hang. # = — == —— - — 
vinta In 15 98 gated pers a . Big 
Bischofswerder. Garantie der Saltbars : 9 u 5 1 ti 0 
Bt. Eta, im Septbr, 1808. 88 3409 Lewinſa bn, Mienburger Ciſengießerti und Maſchinenfabrik J 


Servietten 


Nienburg a/ Saale. E 8 
Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: [9747 4 17 Speife- u. Weinkarten 


Jiegelmaſchinen, Walswerke, Kollergäuge. 4 Hotel-Bejchaftsbiicher 


ampfmaſchinen, Crausmiffionen, . 3 
Pe re ungs: N Guſtav Nöthe's Buchdruckerei 


Stufenmüßle „Reform“, D. R. P. I Druderei des ,Gefelligen’) 
Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. Eigene Vrobirſtation. Graubenz, 


Frank Graudenz. ? 
Notar, BIN | 
Rechtsanwalt und Notar. * R | 
Am Mittwoch, den 21. Sey: AT TT | } 
tember er., bin ich in [3642 


Biſchofswerder. $ 
Lewinsky, HGeſangbücher 
Rechtsanwalt un) Roar, Feed in, gross 
Neumark Wpr. Preiſen 13710 


mäüllergeſeue wä 


. oa 7 

3709] Ein lustig. Kind, Mädch. Arnold Kriedte, mit der Müllerei ſowie Maſchin. 
3 Jahre alt, iſt ganz für eigen an Graudenz. der Neuzeit vertraut, ſucht per 
Herrſchaften abzugeben. Offert. 1. Oktober Stellung in einer 
an Karoline Jablonowski ſehr gut erhalten, find zu ver⸗ Handels- od. Kundeumühle. Gefl. 
bei Herrn Dück in Niedau bei kaufen in Dom. Thymau bei Offerten an Nauds zus, Anger⸗ 
Marienau Weſtpr. zs EF | Diiibleun Oſtpreußen. (3580 | burg, Waſſermühle. {3073 


i 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienſtag] 


Die Weſtpreußiſche Spiritus⸗Verwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft. / 
Zuſchrift an den Gejelligen.) 


Seit mehreren Jahren {don find die Landwirthe darauf 
aufmerkſam geworden, daß ſich in ihren Betrieben Fehler eine 
geſchlichen haben, die der Abhilfe dringend bedürftig find. Mit 
Fleiß und Mühe werden die landwirthſchaftlichen Produkte ere 
gänzt, aber man kümmert ſich gar nicht, oder doch zu wenig 
um die Verwerthung. Die Waare wird dem Kaufmann über⸗ 
laſſen, ich möchte ſagen preisgegeben, und der Landwirth hat 
keinen Einfluß auf den Preis und verſucht kaum, einen ſolchen 
Einfluß zu gewinnen. Dieſes Verhältniß iſt um ſo nachtheiliger 
geworden, je mehr die Kaufleute ſich an die Preisnotirungen der 
größeren Handelsplätze binden, und das iſt in den letzten Jahren 
immer mehr bemerkbar geworden. Man kann ja nicht leugnen, 
daß die Notirungen, d. h. die Veröffentlichung der an einem 
großen Handelsplatze, z. B. Berlin, thatſächlich bezahlten Preiſe 
für den Handel in der Provinz von Bedeutung ſind. Dieſe Be⸗ 
deutung wird aber jofort abgeſchwächt, ſobald in den betreffenden 
Kreiſen nicht die felſenfeſte Ueberzeugung beſteht, daß die No⸗ 
tirungen abſolut richtig ſind, d. h. wirklich die erzielten 
Preiſe wiedergeben. Dieſe Ueberzeugung beſteht in den 
Kreiſen der Landwirthe heute nicht mehr. Es iſt ja noch in 
Aller Erinnerung, daß die Berliner Getreidebörſe einfach auf⸗ 
gehört hat, zu beſtehen, und der Grund iſt doch nur das Miß⸗ 
trauen gegen die Richtigkeit der Notirung. Bei dem Butter 
handel iſt die Unrichtigkeit der Notirung ſchon oft nachgewieſen, 
es ſei hier wiederholt, daß ein Mitglied der Notirungskommiſſion 
im vorigen Winter die Butter eines oſtpreußiſchen Gutsbeſitzers 
für 8 Mark über die höchſte Notiz ab dortiger Station ger 
kauft hat. Auch die Preisnotirung des Spiritus in Berlin 
begegnet Zweifeln. Aber auch wenn ſie richtig wäre, ſo iſt es 
leicht nachzuweiſen, daß es falſch iſt, Weſtpreußiſchen Spiritus 
zur Berliner Notirung, d. h. etwa um jo viel billiger zu ver⸗ 
kaufen, als die Eiſenbahnfracht nach Berlin beträgt, denn unſere 
günſtige Lage zu den Waſſerſtraßen macht es uns möglich, den 
Spiritus nach Hamburg, nach dem Rhein zu verſenden und 
uns von den Berliner Notirungen unabhängig zu machen. 
Es iſt ja nicht zu beſtreiten, wenn die Notirungen ganz richtig ſind, 
ſo ſollen ſie den ſogenannten Weltmarktpreis angeben, auf welchem 
die Preisbildung ſich durch das Verhältniß von Angebot und 
Nachfrage vollzieht. Aber Abweichungen von dieſen Preiſen 
kommen häufig vor durch lokale Einflüſſe. Wo der Bedarf in 
höherem Grade ſteigt, als die Lieferungen ſchnell erfolgen können, 
muß auch der Preis ſteigen, um aus größerer Entfernung Waare 
heranzuziehen. Das ſind Vortheile, die der Kaufmann benutzen 
kann, die aber dem Produzenten entgehen, Vortheile, die unter 
Umſtänden erſt den Betrieb rentabel machen können. Hieraus 
geht hervor, daß der Produzent ſelbſt Kaufmann ſein muß, 
um ſich die Geſchäftsvortheile möglichſt zu ſichern, und weil die 
Produktion des Einzelnen zu klein iſt, um eine Rolle ſpielen zu 
können, müſſen die Produzenten ſich zu einer Verkaufs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft vereinen. Dies ijt der Gedanke, welcher die 
Laudwirthe im ganzen deutſchen Vaterlande bewegt, welcher auch 
unſerer Weſtpreußiſchen Spiritus⸗Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft zu 
Grunde liegt. 

Die Landwirthe im Oſten gewöhnen ſich ſchwer an Neues, 
fie find vorſichtig und haben damit Recht. Aber man kann die 
Vorſicht auch übertreiben, und dann wird ſie ein Fehler. Die 
Schwierigkeiten, gegen welche die Landwirthe zu kämpfen haben, 
vermehren ſich ſtets, und oft ſcheint es, als ob ſie unüberſteiglich 
würden. Man muß, um in dieſem Kampfe ſiegreich zu bleiben, 
nicht bloß alle Kräfte in den bisherigen Gebieten anſtrengen, 
ſondern auch neue Wege erſinnen, um eine höhere Verwerthung 
der Produkte zu erzielen. Das gilt für Getreide, für Spiritus, 
für Butter. Betreffs des Getreides ſteht die Sache noch in 
weiter Ferne. Spiritus und Butter aber ſind in Angriff ge⸗ 
nommen, und der Zweck des genoſſenſchaftlichen Verkaufs iſt 
Verbeſſerung der Marktverhältniſſe, Befreiung von der Herrſchaft 
der Börſe. Dadurch wird allmählich eine Erhöhung der Preiſe 
eintreten. Nicht die „Ningbildung“ ijt unſer Ziel. Wir können 
die natürliche Preisbildung nicht beeinfluſſen, aber wir wollen 
den künſtlichen, ich möchte ſagen, den illegitimen Preisdruck, wie 
er von manchen Kaufleuten mit Erfolg verſucht wird, bekämpfen 
und unmöglich machen. 

Dieſes Ziel iſt zweifellos zu erreichen, aber nur, wenn die 
Landwirthe ſich zahlreich an der Arbeit betheiligen. Verkaufs⸗ 
verbände müſſen ſtark ſein, große Mengen an Waaren haben, 
Verbände einzelner Provinzen müſſen ſich vereinigen, dann werden 
ſie Erfolg haben. 

Die Weſtpr. Spiritus : Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft wurde 
im Sommer 1896 begründet. Von 270 Brennereien der Provinz 
betheiligten ſich 16. Obwohl dieſe Zahl nicht ſehr verheißungsvoll 
erſchien, wurde dennoch das Werk begonnen, und es hatte einen 
ziemlich guten Erfolg. Einzelne gute Rechner fanden zwar, daß 
ſie bei einzelnen Lieferungen einen etwas höheren Preis erzielt 
hätten, wenn ſie hätten frei verkaufen können, aber ſie blieben 


Mitglieder, wohl weil ſie einſahen, daß Lieferungen an anderen 


Tagen ihnen wieder Vortheile gebracht hatten. Die Bewerthung 
des Spiritus geſchieht nämlich nach dem monatlichen Durch⸗ 
ſchnittspreiſe. Wer bei ſteigender Konjunktur ſeinen Spiritus 
am Anfang des Monats geliefert hatte im Vergleich zum Durch⸗ 
ſchnittspreiſe, war im Vortheil, wer in den letzten Tagen geliefert 
hatte, im Nachtheil. Das aber ſind zufällige Unterſchiede, die 
ſich im Laufe der Campagne wahrſcheinlich ausgleichen. Im Großen 
und Ganzen darf man annehmen, daß die Genoſſenſchaft einen 
kleinen Vortheil in den erzielten Preiſen gehabt habe. 

Die Thatſache, daß die Organiſation ſich im Ganzen bewährt 
hatte, lockte noch einige Brennereibeſitzer an, und wir zählen 
heute 42 Mitglieder, immer noch viel zu wenig, wenn wir 
ſehen, daß in Pommern mehr als 100 Brennereibeſitzer ihrer 
Genoſſenſchaft beigetreten ſind. 

Zwei Dinge haben den Beitritt erſchwert. Das war 
einmal die Unmöglichkeit, im Sommer einen Vorſchuß zu erhalten, 
den jeder Kaufmann im wohlverſtandenen eigenen Intereſſe den 
Brennereibeſitzern gewährte, und den letzterer in den meiſten 
Fällen nicht entbehren kann, weil gerade in das dritte Quartal 
des Jahres ſich viele Ausgaben zuſammendrängen, die als Aus⸗ 
lagen für den Breunereibetrieb anzuſehen find. Dieſe Schwierig⸗ 
keit iſt glücklich beſeitigt. Der Finanzminiſter hat genehmigt, 
daß die Berechtigungsſcheine beliehen werden dürfen, und 
zwar in der Weiſe, daß der Brennereibeſitzer zwei Drittel des 
Werthes der Berechtigungsſcheine am 1. Juli von der Preußiſchen 
Central » Genoſſenſchaftskaſſe in Berlin durch Vermittelung einer 
genoſſenſchaftlichen Provinzialkaſſe erhalten kann. Die Berechtigungs⸗ 
ſcheine werden von dem Steueramte direkt an die Kaſſe geliefert, 
und ſobald der Vorſchuß von zwei Drittel des Betrages gedeckt 
ijt, erhält der Brennereibeſitzer das letzte Drittel der Berech⸗ 
tigungsſcheine ausgehändigt. Wer alſo ein Kontingent von 40 000 
Liter hat, kann einen Vorſchuß von 5300 Mark erhalten, und 
mehreren Genoſſen ſind dieſe Summen bereits ausgezahlt. Damit 
iſt die eine angedeutete Schwierigkeit gehoben. Dieſer Verkehr 
kann, wie geſagt, nur durch Vermittelung einer genoſſenſchaftlichen 
Kaſſe geſchehen und zu dieſem Zwecke iſt die Spiritus⸗Verwer⸗ 
thungs-Genoſſeuſchaft der Weſtpr. landwirthſchaftlichen Provin⸗ 
zialtaſſe zu Danzig beigetreten. 

Die zweite oben angedeutete Schwierigkeit liegt darin, daß 
ein — ich ſage mit vollem Rechte — unbegründetes Vor⸗ 
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urtheil gegen dieſe Kaſſe verbreitet iſt. Dieſes Vorurtheil wurde 
damit begründet, daß die Kaſſe leichtſinnig Geld ausgeliehen 
habe, u. A. an Brennerei ⸗Genoſſenſchaften gegen Wechſel! 
Darin ſah man den Inbegriff der Unſolidität. Dieſe Summen 
ſind zum Theil im Juli zurückgezahlt, werden weiter zum 
1. Oktober, und vorausſichtlich der Reſt zum 1. April 
bezahlt werden. Und der Wechſelverkehr? Neben den 
weitgehenden Anſprüchen auf Sicherſtellung der Darlehne, 
die von der Central Genoſſenſchaftskaſſe geſtellt werden, 
ijt ſeitens der Provinzialkaſſe noch die Wechſelunterſchrift ſeitens 
der Mitglieder der Brennereigenoſſeuſchaften verlangt worden. 
Das iſt eine vermehrte Sicherheit, kein Leichtſinn. Die Sache 
aber iſt falſch dargeſtellt worden, und dieſe Erklärung wird, 
hoffe ich, genügen, um die erwähnten Bedenken zu zerſtreuen. 
Begründet ſind dieſelben nicht. Allerdings haftet unſere Ge⸗ 
noſſenſchaft für die Verpflichtungen jener Kaſſe, aber nur mit 
ihrer durch die Zahl der Geſchäftsantheile bedingten Haftſumme, 
und dann bürgen die Namen, die wir im Aufſichtsrathe und im 
Vorſtande der Kaſſe leſen, dafür, daß die Geſchäfte ordnungs⸗ 
mäßig betrieben werden und keinerlei Gefahr zu befürchten iſt. 
Im Oktober d. J. wird die General⸗Verſammlung der Ges 
noſſenſchaft in Graudenz ſtattfinden, und es wäre erwünſcht, daß 
alle, oder doch die allermeiſten Brennereibeſitzer der Provinz 
die Verſammlung beſuchten, um ſich zu orientiren. Die Geſchäfts⸗ 
führung wird dargelegt werden, viel ausführlicher, als es in 
dieſem kurzen Artikel möglich war. Jeder kann ſich ein Uctheil 
bilden und erwägen, ob er ſich bei der gewerblichen Arbeit bes 
theiligen will. Es iſt eine geſunde Selbſthilfe, die wir anwenden 
wollen, und wer derſelben widerſtrebt. muß fic) den Vorwurf 
gefallen laſſen, daß er nicht einmal den Verſuch gemacht hat, 
das Brennereigewerbe zu fördern, ſich und den Gewerbsgenoſſen 
zum Schaden! B. Plehn ⸗Gruppe. 


Militäriſches. 

v. Heuduck, Hauptmann vom Generalſtabe des 7. Armee⸗ 
korps, als Rittmeiſter und Eskadron » Chef. in das 
Drag. Regt. Nr. 10, Ruſche, Hauptm. vom großen Generalſtabe, 
als Rittm. und Eskad. Chef in das Ulan. Regt. Nr. 12, verſetzt. 
Graf v. Schmettow, Rittm. A la suite des 2. Leib. Huf. Rents. 
Nr. 2, unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant des 
Remonte-Juſpekteurs und unter Beförderung zum Major, in das 
Kriegsminiſterium verſetzt. v. Vroeſigke, Rittm. vom Drag. 
Regt. Nr. 8, in ſeinem Kommando als Adjutant von der 9. Kav. 
Brig. zum Remonte⸗Juſpekteur übergetreten. Frhr. v. Fürſten⸗ 
berg, Pr. Lt. vom Kür. Regt. Nr. 4, als Adjutant zur 9. Kav. 
Brig, kommandirt. Zum überzähl. Major iſt befördert: Graf 
v. Kielmannsegg, Rittm. vom Kür. Regt. Nr. 7, unter Bes 
laſſung in dem Kommando als Adjutant bei dem Generale 
kommando des 17. Armeekorps und unter Verſetzung in das 
Kür. Regt. Nr. 3. Zu überzähl. Rittmeiſtern ſind befördert: die 
Pr. Lts.: Coupette von dem dem Kür. Regt. Nr. 3 zugetheilten 
Detachement Jäger zu Pferde des 1. Armeekorps, Frhr. 
v. d. Recke vom Ulan. Regt. Nr. 1. Zu Pr. Lts. ſind befördert: 
die Sek. Lts.: v. Deutſch vom Kür. Regt. Nr. 3, v. Hofmann 
vom Drag. Regt. Nr. 11, Graf v. Perponcher⸗Sedlnitzky 
vom Ulan. Regt. Nr. 9. Verſetzt find: v. Stabbert, Sek. Lt. 
vom 11. Leib.⸗Huſ. Regt. Nr. 1, in das Huf, Regt. Nr. 11, 
Abramowski, Sekond ⸗Lieutnant vom 1. Leib = Hufaren 
Regiment Nr. 1 in das Ulanen Regiment Nr. 4, Graf 
v. Rittberg, Rittm. vom Ulan. Regt. Nr. 8, unter Eutbindung 
von dem Kommando als Adjutant bei der 35 Kav, Brig. a la 
suite des Regts. geſtellt. v. Müller, Pr. Lt. vom Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 14, als Adjutant zur 35. Kav. Brig. kommandirt. 
v. Heſſe, Hauptm. und Batt. Chef vom Feldart. Regt. Nr. 3 
unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion, zum 
Bezirksoffizier bei dem Landw. Bezirk Samter ernannt. Stacho⸗ 
rows fi, Sek. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 7, in das Feldart. 
Regt. Nr. 1 verſetzt. Zum Pr. Lt., vorläufig ohne Patent, iſt 
befördert Sek. Lt. Feige vom Weſtpreuß. Feldart. Regt. Nr. 16. 
Müller, Haupt. à la suite des Fußart. Regts. Nr. 1 und Lehrer 
bei der Kriegsſchule in Hannover, mit dem 15. Ottober d. Js. 
als Komp. Chef in das Fußart. Regt. Nr. 5, verſetzt. Schoof, 
Premier⸗Lieutnant von der Fußartillerie⸗ Schießſchule in das 
Fußartillerie⸗ Regiment Nr. 2 verſetzt. Verſetzt ſind: 
Schilling, Pr. Lt. von der 1. Ingen. Inſp., in das Pion. Bat. 
Nr. 17, Baſſenge, Pr. Lt. von derſelben Inſp., in das Pion. 
Bat. Nr. 18, Zoeller, Hauptm. à la suite der 2. Ingen. Inſp. 
und Lehrer bei der Kriegsſchule in Neiße, mit dem 15. d. Mts. 
als Komp. Chef. in das Pion. Bat. Nr. 7, Dieſter weg, Hauptm. 
von der 3. Jungen. Juſp., als Komp. Chef in das ion. Bat. 
Nr. 3, Gronen, Sek. Lt. vom Garde⸗Pion. Bat., in die 1. Augen, 
Inſp., Hoffmann, Sk. Lt. von demſelben Bat,, in ied. Ingen. Juſp. 
Rechtern, Sek Lt. von demſelben Vat, in das Pion. Bat. Nr. 2, 
Fellinger, Sek. Lt. vom Pion. Bat. Nr. 2, in die 3. Jungen. 
Inſp., Marſchner, Hillmann, Sek. Lts. von demſelben Bat., 
in die 2. Ingen. Quip, Füßlein, Sek. Lt. vom Pion, Bat, 
Nr. 3 in die 1. Ingen. Juſp., Kuhl mey, Sek. Lt. vom Pion, 
Batl. Nr. Gin die J. Ingen. Inſp., Herr, Pr. Lt. vom Pion. Bat. Nr. 9, 
in die 1. Ingen. Inſp., Vanvolxem (Gujtav), Sek. Lt. vom 
Pion. Bat. Nr. 16, in die 2. Ingen. Infp,, Sattig, Sek. Lt. 
vom Pion. Bat. Nr. 17, in die 2. Ingen. Inſp, Berndt, Sek. 
Lt. von demſelben Bat. in die 1. Ingen. Inſp., Grundtmann, 
Sek. Lt. von demſelben Bat., in das Garde Pion. Vat, Frenzel, 
Pr. Lt. vom Pion. Bat. Nr. 18, in die 3. Ingen. Inſp, 
v. Sommerfeld u. Falkenhayn, Pr. Lt. vom Pion. Bat. 
Nr. 20, in die 2. Ingen. Inſp. Vefördert iſt zum Sek. Lt. Port. 
Fähur. v. Gaedecke vom Inf. Regt. Nr. 21, zu Port. Fähnrichen: die 
Unteroffiziere: Koehlau vom Juf. Regt. Nr. 49, v. Korn, 
v. Abel vom Gren. Regt. zu Pferde Nr. 3, Lubrecht vom 
Feldart. Regt. Nr. 20. Herzog Albrecht von Württemberg, 
Oberſt a la suite des Kür. Regts. Nr. 5, unter Belaſſung in dieſem 
Verhältniß, zum Gen. Major befördert. Graf zu Stolberg ⸗ 
Wernigerode, Sek. Lt. vom Kür. Regt. Nr. 2, v. Sefdan, 
Pr. Lt. vom Wan. Regt. Nr. 1, A la suite der betreff. Regtr. 
geſtellt. Sur minski, Sek. Lt. von der Reſ. des Jäger⸗-Bats, 
Nr. 1, als Sek. Lt. und Feldjäger in das Reitende Feldjäger⸗ 
korps verſetzt. Eyl, Gen. Major z. D. in Hameln, zuletzt 
Kommandeur der 1. Inf. Brig., der Charakter als Gen. Lt. 
verliehen. v. Keiſer, Major a. D. im Landw. Bezirk Osnabrück, 
zuletzt in der 2, Jungen. Inſp. und Ing. Offizier vom Platz in 
Neiße, Lehmann, Major a. D. im Landw. Bezirk Göttingen, 
zuletzt Bataillons Kommandeur im Infanterie » Regiment 
Nr. 61, — der Charakter als Oberſtlieutenant verliehen. 
Graf v. Schwerin, Sek. L. à la suite des Küraſſier⸗Regts. 
Nr. 2, — ausgeſchieden und zu den Reſ. Offizieren des Regts. über⸗ 
getreten. Spohr, Oberſt und Kommandeur des Inf. Regts. 
Nr. 42, mit Penſion und der Regts. Uniform, Junghans, Oberſt 
und Kommandeur des Juf. Regts. Nr. 149, mit Penſion und der 
Regts. Uniform, — der Abſchied bewilligt. v. Luck, Hauptm. 
und Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 148, unter Entbindung von 
dem Kommando zur Dienftleiftung bei dem Prinzen Friedrich 
Leopold als halbinvalide mit Penſion ausgeſchieden und zu den 
Offizieren des 2. Aufgebots des 1. Garde⸗Landw. Regts. fibers 
getreten. Willwodinger, Major. z. D., unter Entbindung 
von der Stellung als Bezirksoffizier bei dem Landw. Bezirk 
Perleberg und Wiederertheilung der Ausſicht auf Anſtellung im 
Civildienſt, mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 


Inf. Regts. Nr. 41, in die Kategorie der mit Penſion verab⸗ 
ſchiedeten Offiziere guriidverjest. v. Keller, Major a la suite 
des Ulan. Regts. Nr. 8 mit Penſion und feiner bisherigen Uniform 
der Abſchied bewilligt. 


Verſchiedenes. 


— [Verhaftung.] In Breslau ift am Sonnabend der 
bisherige Stadtverordnete, Provinziallandtags-Abgeordnete, Vor: 
ſtandsmitglied der Genoſſenſchaften Schleſiens, Verlagsbuch⸗ 
händler E. Morgenſtern verhaftet worden. Er wird 
beſchuldigt 85000 Mark genoſſenſchaftlicher Gelder unter» 
ſchlagen zu haben. 


I lEngelmacherei.] Vom Bezirksgericht Warſchau iſt 
dieſer Tage die Frau Macryanna Brzeszezak zu fünfzehn 
Jahren Zwangsarbeit und lebenslänglicher Anſiedlung in 
Sibirien verurtheilt. Die Verurtheilte wurde überführt, 
innerhalb fünf Jahren gegen dreißig ihr zur Pflege übergebene 
Kinder theils vergiftet, theils durch Verhungern aus der Welt 
geſchafft zu haben. 

— Der Soldat Tröhner, der, wie früher ſchon mitgetheilt 
wurde, als Anhänger einer im Elſaß ausgebreiteten Sekte ſich 
aus religiöſen Gründen weigerte, ein Gewehr anzufaſſen, 
hat in dieſer Woche die Citadelle in Magdeburg verlaſſen, wo 
er ſich zwangsweiſe längere Zeit aufgehalten hat. Tröhner hatte 
in Folge ſeiner Weigerungen in drei Fällen Feſtungsſtrafen von 
zuſammen 32 Monaten bekommen, die er auf der Feſtung 
Spandau abgemacht hat, und ſollte letzt den Reſt ſeiner zwei⸗ 
jährigen Pienftzeit — vier Monate hat er als Rekrut ohne 
Gewehr gedient, davon einen Monat in Unterſuchungshaft zu⸗ 
gebracht — in Magdeburg bei der Arbeiterabtheilung nachdienen. 
Da die dortige Arbeiterabtheilung keine Gewehre führt, ſo war 
durch ſeine Einſtellung in dieſe Abtheilung der Konflikt gelöſt. 
Einem Zufall hat T. es zu verdanken, daß er ſogar noch vor 
Erledigung ſeiner zwei Jahre nach Hauſe gehen konnte. Er hat 
ſich nämlich an einem roſtigen Nagel verletzt und eine Blut⸗ 
vergiftung zugezogen, welche die Amputation eines Finger⸗ 
gliedes zur Folge hatte, ſo daß T. nunmehr als Juvalide zur 
Entlaſſung kommen mußte. Im Ganzen iſt er jetzt ca. vier 
Jahre „Soldat“ geweſen. 


— Aus einem Studentenbriefe.] Lieber Onkel! Unſer 
Geldbriefträger feiert Samſtag fein 50 jähriges Dienſtjubiläum; 
vielleicht ſchickſt Du mir an dieſem Tage eine Poſtanweiſung, 
ich hätte dann Gelegenheit, dem alten, verdienten Beamten eine 
Kleinigkeit zuzuwenden. 


„ — [Bedingter Empfang.] Gläubiger: „Wollen Sie 
mich dem Herrn Baron melden?“ Diener (einen Blick auf die 
Rechnung werfend): Bedauere, für ſoviel iſt er nicht zu ſprechen.“ 

Fl. Bl. 


Auf wenige hören, 

Auf Viele ſeh'n 

Auf keinen ſchwören: 

Schafft Wohlergeh'n. Fl. Bl. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne vole Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ift die Abonnements⸗Qutittung beizufügen. Brieſliche Antworten werden nicht ertbeilt,) 


M. N., L. Iſt durch Uebergabe des Ziehſcheines ein neues 
Miethsverhältuiß zu Stande gekommen, fo ijt der neue Mieths⸗ 
herr überhaupt nicht verpflichtet, den Miethsſchein zurückzugeben, 
weil der Gemiethete auf ſeiner alten Stelle verbleiben will, auch 
nicht, wenn die Rückforderung ſchon 48 Stunden nach Abſchluß des 
Vertrages erfolgt. Er kann unbedingte Erfüllung des 
Dienſtvertrages durch Zuziehen klangen und dieje ſchlimmſten 
Falles durch polizeiliche Hilfe erzwingen. 


E. K. 18. Iſt Ihr Freund lediglich Amateurphotograph und 
betreibt er die Photographie nicht als Gewerbe, ſo kann er in 
Ihrem Auftrage photographiſche Aufnahmen, auch an Sonntagen, 
doch nicht unter der Kirche, fertigen, ſo viel er will, vorausgeſetzt, 
daß er dabei nicht Handlungen vornimmt, die gegen Verbots⸗ 
geſetze verſtoßen, ohne dazu einer polizeilichen Erlaubniß oder 
eines Gewerbeſcheines zu bedürfen. Dagegen darf er Aufnahmen, 
bei denen das Privateigenthum in das Spiel kommt und die des⸗ 
wegen von dem Eigenthümer unterſagt werden, nicht bewirken, 
wenn er ſich nicht polizeilichem Eingreifen auf Anrufen jenes aus⸗ 
ſetzen will. 

K. Zieglerſchule Lauban in Schlefien. 


D. B., L. Sie geben ja ſelbſt an, daß Sie den Rechtsanwalt 
beauftragt haben, er ſolle Ihren Käufer auffordern, entweder den 
Kaufvertrag durch Entgegennahme der Auflaſſung wirkſam zu 
machen, bezw. wie Sie ſagen, den geſchloſſenen Vertrag zu volle 
ziehen oder Ihnen Ihre Auslagen zu erjtatten und die Aufhebung 
des Vertrages herbeizuführen. Mit Rückſicht auf dieſen Auftrag 
hat der Rechtsanwalt mit Recht Gebühren unter Anſaß des Kauf⸗ 
preiſes berechnet, da dieſer auch bei Aufhebung des Kaufvertrages, 
welche lediglich in derſelben Form wie der Kaufvertrag ſelbſt 
hätte ſtattfinden können, als Werthgegenſtand hätte in Anſatz gee 
bracht werden müſſen. 


G. W., G. Haben Sie Zeugen fiir die ungehörige Behandlung 
des Halteſtellenauſſehers Ihnen gegenüber, jo ſteht Ihnen nach vor⸗ 
heriger Nachſuchung, der ſchiedsmänniſchen Sühne der Weg der 
Privatklage gegen jenen offen. Sie können ſich aber auch über 
ihn bei der Eiſenbahndtrektion zu Danzig beſchweren, worauf die 
Se elt zweifellos im Disziplinarwege geahndet werden 

ird. 


H. ©. Als Vater find Sie verpflichtet, für den Unterhalt 
und die Verpflegung bezw. Kurkoſten Ihres Sohnes in Krank⸗ 
beitsfällen zu ſorgen. ‚Sind Sie dieſer geſetzlichen Pflicht nicht 
nachgekommen und iſt fie durch die Dorfsverwaltung im Lazareth 
bewirkt worden, jo hat jene gegen Sie ein begründetes Recht auf 
Erſtattung der Kur⸗ bezw. Verpflegungskoſten. Ob Sie zu einer 
ſolchen Erſtattung vermögensfähig jind, wird eine nach erer 
beſchrittenem Klagewege ſtattfindende zwangsvollſtreckung in Ihr 
Vermögen durch einen Gerichtsvollzieher ausweiſen. 


Chr. G., O. Wer das einundzwanzigſte Lebensjahr beendet 
hat, iſt peated und fann auch wider Willen der Eltern das 
Elternhaus verlaſſen, um ſich eine jelbitändige Lebensſtellung zu 
ſuchen. Zu dieſem Zwecke haben daher die Eltern weder einen 
Losſchein zu geben, noch ſteht ihnen das Recht zu, ihr Kind 
polizeilich zu ſich zurückführen zu laſſen. Für einen Handwerker 
genügt zur Perſonenausweiſung in der Fremde das von der Ree 
börde ordnungsmäßig ansgeſte le und von dem Arbeitgeber weiter 
geführte Arbeitsbuch. Zur Verheirathung ijt, wenn der Vater 
lebt, beim männlichen Geſchlecht die Einwilligung bis zum 
vollendeten fünfundzwanzigſten Lebensjahre, bei weiblichen Kindern 
bis zum zurückgelegten vierundzwanzigſten Lebens fahre erforder⸗ 
lich. Sit der Vater ceftorben oder geſchäftsunfähig geworden, 
fo tritt an Stelle des Vaters die Mutter. 


A. B. 33. Sit die Ehe noch nicht geſchieden, ſo gilt das 
während der ſtehenden Ehe geborene Kind als eheliches, auch wenn 
der Ehemann von der Ehefrau getrennt lebt. Erſt wenn in einem 
von dem Ehemanne oder von dem geſetzlichen Vertreter des Kindes 
auzuſtrengenden Prozeß durch Urtheil ausgeſprochen ift, daß das 
Kind ein eheliches nicht fet, kaun die Mutter den außerehelichen 
Vater wegen der Unterhaltskoſten für das Kind u. ſ. w. in An⸗ 


ſpruch nehmen. Beſtraft könnten Sie im vorliegenden Falle 


wegen Ehebruchs nur dann werden, wenn Sie ee haben, 
daß die Frauensperſon verhelrathet ijt, und wenn die Ehe zwiſchen 
den Ehegatten wegen dieſes Ebebruches gerichtlich getrennt iſt 
und wenn der unſchuldige Ebemann wegen Ehebruchs Straf⸗ 
anträge aeitellt bat. 


N 
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Stellenvermittelnug vom 


Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 
Digr. Ausg. d. Verbands. (M.2,50 
viertelj.) br. wöch. 2 Liſt.m. je50 off. 
kim. Stell. Art a. all. Geg.Deutſchl. 
Geſchäftsſtelle Königsberg i. Pr., 
P 2, Fernſprecher 381. 


Adelsstand“? 

3144) Verh. Kaufmann, 27 J 
alt, gel. Mat., Kol., Deſt., Delik. 
u. 6 J. b. Milit. ged. — Bataill.⸗ 
Schreiber gew. — ſucht Stellun 
im Komptoir, Büreau ꝛc., eventl. 
auch Kaution. Gefl. Offert. unt. 
R. 4041 a. d. Exped. d. „Brom⸗ 
berger Tageblatts“, Bromberg, 
erbeten. 


Ein junger 


Kaufmann 


(mit Kaution) gewandt im Aus⸗ 
ſchank und Bedienung des Publi⸗ 
kums, wünſcht den Ausſchank 
oder die Vertretung einer 
größ. Brauerei od. Deſtillat. 
aufeigene Rechnung zuüber⸗ 
nehmen, prima Referenzen ſteh. 
zu Dienſten. (2532 

Gefl. Off. unt. M. 209 an die 
Exped. der „Danziger Zeitung“, 
Danzig erbeten. 


Materialiſt 


jung. Kaufmann, ſucht, geſt. auf 
gute Zeugn., v. 1. Okt. Engagem. 
Befl. Offerten unter L. B. poſt⸗ 
lagernd Crone a. Br. erb. [3503 


Jüng., tücht. Compt. 
militärfr., dopp. Buchf. 2c. durch⸗ 
aus mächt., Stenogr., ſucht ſogl. 
pd. 1. Okt. d. Is. Stell. Off. sub 
J. S. 100 poſtlag. Bromberg b. 
zum 25. d. Wits. erbet. 3581 


Schneider, welcher die Afa- 
demie beſucht hat, ſucht Stell. als 
Zuſchneider. 
Gehaltsanſpr. beſcheiden. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3314 d. d. Geſelligen erbet. 


Ba Dior] 
Ein tüchtiger, ftrebjamer 


Müller 


ev. 26 J. alt, in der Müllerei in 
jed. Hinſicht erfahr., der zur Zeit 
e. mittl. Dampfmahlmühle mit 
Kundenmüllerei bereits 3 Jahre 
m. gutem Erfolg leitet und auch 
mit Dampfmaſch. Beſcheid weiß, 
worüb. ihm g. Zeugn. u. Empfehl. 
4. Seite ſtehen, ſucht wegen Ver⸗ 
heirath. zum 1. Okt. od. ſpäter 
dauernd ähnl. Stellg. Auch würde 
ſein jetziger Chef gerne bereit 
fein, über ſeine Führung und 
Leiſtung Auskunft zu ertheilen. 
Beliebige Kaution kann geſtellt 
werden. Gefl. Offerten unt. Nr. 
3359 an den Geſelligen erbeten. 
2 


Ein Müller 


25 J., m. d. Maſchinen d. Neuzeit 
gut vertraut, ſucht Stellg. als 
Erſter od. als Walzenführer v. 


29. 9. oder vom 1. 10. 98. Gefl. 


Meldungen zu richten an 
K. Beifuß, Müller 
in Struß⸗Mühle p. Richnau. 
Ein erfahrener Müller 

welch. in größ. Mühlen beſchäft. 
geweſ. u. zuletzt e. Kundenmühle 
läng. Zeit geführt h., ſucht v. ſo⸗ 
gleich oder 1. Okt. Stellg. Gefl. 
Off. erb. unt. W. 8. 1000 poſtl. 
Schroop b. Marienburg. [3547 


Suche Stellung als 


Ziegelei⸗Verwalter. 


Bin 26 Jahre alt, in allen 
Zweigen ae oleae vertraut. Off. 
u. Nr. 3677 an d. Exp. d. Bei. erb. 


Ländwirtschaft“ 


Paſſionirter 


Candwirth 


ev., poln. ſpr., 32 J. alt, verh., 
militärfr., energ,, nücht. u. ſolide, 
in all. Zweig. d. Landwirthſchaft 
erfahren, im Beſitz beſt. Zeugn., 
uct v. 1. 1. 99 od. 1. 4. 99, auch 
pät., ſelbſt. Stellg. auf größerem 
Gute mit ſchw. Bod., in Weſtpr. 
od. Poſen, wo es wirkl. a. Treue 
u. Tüchtigkeit ankommt, ſelbiges 
gewürdigt wird u. wankende An⸗ 
klagen und Klatſchereien keinen 
Anklang haben, jond. gegenſeitig. 
Vertrauen heiliges Prinzip tit, 
da wirklich nur auf dauernde u. 
anſtänd. Stellg. reflektirt wird. 
Kaution kann geſtellt werden. 
Agenten ausdrücklich verbeten. 
Gefl. Offerten unter Nr. 2220 
an den Geſelligen. 
Herrſchaftlicher Kutſcher 
(ehem. Artilleriſt) m. gut. Zeug. 
und Empfehl. ſucht Stellung a 
Kutſcher od. Diener. Näh. in der 
Exp. d. Thorner Preſſe“ in Thorn. 


‚Arbeitsmarkt. 
| Brei der sewöhnliden Belle 15 Bi. Er | 


Männliche Personen 


Laudwirth 
28 J. alt, ev., p. ſprechend, ſucht 
Stellg. als Feldinſpektor; auch 
Rechnungsführer geweſ. Adr.: 
F. Marks, Krenzoly 
36921 bei Güldenhof. 
3647] Geſucht wird eine 


Juſpektorſtelle 


von einem älteren, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 
fahrenen, energiſchen Inſpektor, 
der befähigt ijt, größere Güter 
ſelbſtändig zu bewirthſchaften. 
Die beſte empfehlung ſteht zur 
Verfügung. Meld. bitte unter 
W. 116 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr., einzu» 
reichen. 13647 

3514] Empfehle meinen früh. 


Beamten 

der mein Rittergut Sager, ca. 
2000 Morgen groß, 10 Jahre 
erfolgreich verwaltet hat. Be⸗ 
treffender iſt unverh., ca. 45 3, 
alt. Gefl. Offerten an 7 
von Gaudecker, Rittergutsbeſ, 
Gr. Reichow p. Belgard a. d. P. 

Verh. Geſchäftsmann, 41 J. av 
wünſcht ſich zu verändern und 
ſucht als Aufſeher, Verwalter, 
Kaſſirer od. ſonſt eine ähnliche 
Anſtell. Off. u. W. M. 289 a. d. 
Inſ.⸗Ann. d.Geſ. Danzig, Jopeng.5. 
3264] Für meinen Sohn, Ober⸗ 
Secundaner, 18 Jahre alt, ſuche 
ich eine Stelle zum 1. Oktob. als 
Wirthſchafts⸗Eleve 
in einer Rübenwirthſch. Familien⸗ 
anſchluß Bedingung. Off. erbitt. 
Klug, Tup adly b. Güldenhof 


Re 
3708] Ein tüchtiger 


Hite * "Ke 
Käſereigehilfe 
ſucht zum 1. Oktober ev. ſpäter 
Stellung. Gefl. Offerten erbittet 


Carl Hoffmann, Molkerei 
Louiſenwald bei Rehhof Wor. 


| 
uy 
Suche vom 1. Oktober eine 
Stelle als erſter oder zweiter 
Hoteldiener. Wes 
Albert Brünn, Hotel de Rome, 
Strasburg Wpr. 


Hoteldiener 
in geſetztem Alter, ſehr zuverl., 
gute Zeugniſſe, ſucht 3. 1. Oktbr. 
Stellung. Gefl. Off. erbittet 
Schillak, Hotel, Deutſches Haus“ 

Allenſtein Oſtpr. [3754 

Schachtmeiſter 
bittet um Beſchäftigung f. Ober⸗ 
bau, Erdbewegung u.Chauſſirung. 
Meld. u. W. M. 288 Inſ.⸗Ann, des 
Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


Verschiedene 


ene Stellen 
Hauslehrer 
evang., jem. geb., mit beſch. An⸗ 
ſprüchen, zum 1. Oktober geſucht. 
Kloß, Königl. Förſter, 
Malachin bei Czersk Wpr. 
Ein älter. Hauslehrer oder 
auſpruchsl., gepr. Erzieherinlev., 
nicht muſikaliſch) geſucht zum 
1. Oktober er. zu vier Kindern 
von 6 bis 11 Jahren. Offerten 
nebſt Gehaltsanſpr. an 13582 
Bonus, Baldram 
bei Marienwerder Weſtpreußen. 
Zum 1. Oktober ſucht einen 
Schreibgehilſen 
die Königliche Forſtkaſſe 
Kaltenborn b. Neidenburg. 
_ Handelsstand: 
Bis 10 WME. tägl. u. mehr verd. 
tücht. Verkäufer durch d. Vertrieb 
m. Thürſchild u. Kautſchukſtempel. 
Theodor Müller, Paderborn. 


Cigarren ⸗ Vertreter 
ſucht f. beſſ. Priv. u. Reſtaur. 2c. 
Carl Telſchow, Hamburg. 

Eine größere Cigarrenfabrik 
ſucht für Graudenz einen 

Vertreter. 

Offert. u. Nr. 3655 a. d. Geſelligen. 
3637] Geſucht wird ein älterer, 

erfahrener Mann 
zur kaufmänniſchen Leitung einer 
kleiner. Brauerei, der auchKennt⸗ 
niſſe zur Führung der damit 
verbundenen Landwirthſchaft hat. 
Antritt zum 1. Nopember d. J 
Lebenslauf, Zeugniſſe und Ge⸗ 
baltsanſprüche erbittet 
Fritz Reinert, Neidenburg. 


e e eee eee 
Für ein Getreidegeſchäft in 
größerer Propinzialſtadt wird 
bauptſächlich für die Reiſe 
ein tüchtiger, reſpektabler 
junger Mann 
eſucht. Bedingung iſt, daß der⸗ 
elbe bereits in ſolcher Stellung 
geweſen iſt und vollſtändig ſelb⸗ 
ſtändig disponiren kann. Offert. 
mit Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Tilsit. 


Ein junger Mann 
Materialiſt, ev., findet v. 1. Okt. 
als Verkäufer Stell. Offert. unt. 
Z poſtlagernd Marienwerder. 


Verkäufer, Manufakluriſt. 


3416] Suche zum 1. Oktober tücht. älteren Verkäufer, Chriſt, 


fertig polniſch ſprechend. 


Hermann Prinz in Neuenburg Wor. 


3629] Für mein Manufaktur⸗ 
u. Konfektionsgeſchäft ſuche per 
ſofort event. 1. Oktober einen 

. * 0 2 RI 

flotten Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Geh.⸗ 
Anſprüche ſind beizufügen. 
H. Meyer's Wwe., Neuenburg 

Weſtpreußen. 
3172] Wir ſuchen einen zweit. 


jungen Mann 

für das Außengeſchäft. Den 

Meldungen ſind Zeugnißabſchr. 

und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. 

Julius Sandmann & Co., 

„ Lötzen, 

Deſtillation, Spiritus⸗ und 

Getreide⸗Geſchäft. 
3312 Ein tüchtiger 
junger Mann 

m. De Lampenbranche gut ver⸗ 

raut, 5 findet vom 
aber nur olcher 1. Oktbr. 
dauernde Stellung. 

D. Isragelowicz, 
Lampen⸗Fabrik, Graudenz. 
3310) Für mein Material-, 

Deſtillations⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober er. 
einen tüchtigen, zuverläſſigen 


jungen Mann, 
C. Stoyke, Jablonowo Wpr. 
3639], Für mein Kolonial-, 
Material⸗ und Deſtillatious⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum 1. November 
einen zweiten 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugniß-Abſchriften erwünſcht. 
F. Rogalla, Allenſtein. 
Suche für ſofort einen m. der 
Buchführung vertrauten, wenn 
möglich im Baugeſchäft bereits 
thätig geweſenen 13651 
jungen Mann. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. erb. 
orten z, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 
3634] Sofort kann ein 
junger Mann 
eintreten; möglichſt perjönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 
Kantine 2. Batls. Regts. Nr. 18 
Oſterode. 
Holzbranche. 
3713] Für ein Sägewerk, ver⸗ 
bunden mit Tiſchlerei, wird ein 
junger Mann 
als Buchhalter geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß mit doppelter Buch⸗ 
führung, Lageraufnahmen und 
Verkaufen vertraut ſein. Gefl. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 3712 
an den Geſelligen erbeten. 
3734] Suche per 1. Okt br. cr. 
für mein Holz⸗ und Produkten⸗ 
Geſchäft einen 
jungen Mann 
(mos.), der mit der Buchführung 
vertraut iſt. Branchekenntniſſe 
nicht unbedingt erforderlich. 
L. S. Neumann, Konitz 
Weſtpreußen. 
3643] Ein flotter. 
Expedient 
der auch als Lageriſt fungiren 
muß, findet per ſogleich oder 
1. Sktober er. Stellung bei 
S. Berent, Danzig, 
Kolonialwaarenhandlung. 
3553] F. m. Kol.⸗ u. Eiſenw.⸗Geſch. 
ſuche p. J. Oktbr. er. ein. jg. Mann, d. 
ſoeb. J. Lehrz. beend. u. d. poln. Spr. 
macht. A. Ritter, Bütow i. Pom, 
3121] Für mein Tuch⸗, Manu- 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft, 
feſte Preiſe, ſuche noch 
zwei Kommis 
die der poln. Sprache mächtig 
ſind. Eintritt per gleich eventl. 
1. Oktober. 
Max Neumann, Berent. 
Für mein Deſtillations⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft en gros 
und en detail ſuche ich p. 1. Nopb. 
einen tüchtigen A [3521 
Kommis 
moſaiſch, welcher der polniſchen 
Sprache und der Deſtillation 
mächtig ſein muß. 
Jacob Berne, Witkowo. 
Einen gut empfohlenen 
Gehilfen 
beider Landesſprachen mächtig, 
ſuche ich per 1. Oktober für mein 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft. Mel⸗ 
dung. werd. briefl. mit Aufſchrift 


Nr. 3526 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein. jüng. Gehilfen 
für ſein Materialwaaren⸗ und 
Schankgeſch. ſucht . 1. Oktober 
Hermann Pape, Marienwerder. 


3384] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
einen älteren, tüchtigen 

Verkäufer 

ugleich exacter Lagexiſt, welcher 
die polniſche Sprache gut be⸗ 
herrſcht. Den Meldungen ſind 
Gehaltsanſprüche, Photographie 
und Zeugniſſe beizufügen. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung bevorzugt. 
Julius Bluhm, Allenſtein. 


Ein tücht. Verkäufer 


findet per 15. 9. oder 1. 10. in 

meinem Manufakturwgaren⸗Ge⸗ 

ga angenehme Stellung. 
Herrmann, Putzig Wpr. 
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3125] Für mein Mauufaktur⸗, 
Modewanren- und Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche ich per ſofort oder 
zum 1. Oktober einen flotten 


Verkäufer 
der perfekt polniſch ſpricht, Zeng- 
niſſe ſowie Photographie erbitt. 
W. Schoen, Wirſitz 


Bann nan 
se Zwei Verkäufer 2. 


% chriſtlicher Koufeſſſon, % 

der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht für ſein 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗ x 

* Geſchäft 13175 $8 
Emil Walpuski, 

Mewe. 


& 
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3555] Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonialwaar.⸗Geſchäft u. Selter⸗ 
fabrik ſuche p. 1. Oktbr. einen 


tüchtigen Verkäufer 
der poln. Sprache mächt., ſowie 
zwei Lehrlinge. 
A. Marcus, Bütow i. Pomm. 
3528] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
und Dekorateur 


der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſofort oder 1. Oktbr. geſucht. 
Photographie erwünſcht. 

S. Brand, Poſen, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren. 


5 9969999995999 994 
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anıfokturiit: 


L ungen, flotten Verkäufer, 
3 chriſtl. Konf, der polniſchen 3 
Sprache mächtig, engagirt & 
@ per Oktober [3546 & 
2 Alexander Barlaſch, 2 
Danzig. 


2 
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Ein Materialiſt 
findet in meinem Geſchäft ſofort 
Stellung. Poln. Sprache. erford. 
Alfred Schilling, Culm a. W. 


RRR ann 
Kommis 2 


geſucht per ſofort oder 
1. Oktober, der mit der 
Stabeiſen⸗ und Bau⸗ 
materialien ⸗ Branche 
vollſtändig vertraut # 
ijt, etwas von der 


Zwei Verkäufer 
können in meinem Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft eintreten. Ge⸗ 
haltsanſpr. und Abſchrift der 
Zeugniſſe erbeten. 13517 

O. Lipowski, Bublitz 
Suche für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deitillatiung ⸗Geſchäft ver 
ſofort einen tüchtigen 13556 


Verkäufer 
und einend Lehrling. 


Perſönliche Vorſtellungerwünſcht. 
Aug. Feldt, Bromberg, 
Bahnhofſtr. 21. 
3150| Für d. Abtheilg. Herren⸗ 
Garderobe ſuche ich ſof od. ſpät. 
2 flotte Verkäufer. 
N. Lachmann, Bromberg. 
Tüchtiger Verkäufer 
und Dekorateur 


für Manufaktur u. Herren⸗Konf., 
per ſofort eventl. 1. Oktober ge- 
ſucht. Meldg. mit Photogr. und 
Zeugnißabſchr. erbet. 13373 
Robert Simſon, Stolp i. P. 
2886] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum Eintritt p. 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen 


N 99 
Verkäufer 
chriſtlicher Konfeſſion, der 
polniſchen Sprache mächtig. 


J. F. Tetzlaff, 


Pr. Stargard. 
Ein Kommis 


tüchtiger Verkäufer u. Dekorateur, 
der polniſch. Sprache vollſtändig 
mächtig, findet per 1. Oktbr. er. 
Stellung. Den Off. ſind Zeug⸗ 
niſſe, Photogr. u. Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 12682 
Marcus Hirſchfeld, 
Tuch⸗ und Manufakturwaaren, 
Loebau Weſtpr. 
3592] Ich ſuche per ſofort für 
mein Leinen⸗, Tuch⸗, Modewaar.⸗ 
und Konfettions⸗Geſchäft 


einen Kommis (Chriſt) 


und 


einen Lehrling 


die beide der polniſchen Sprache 
mächtig ſein müſſen. 


Ernst Bessel, Mewe Wor. 


3532] Suche per ſofort einen 
jüngeren 


ind perfekt polniſch % 


dieſen Anforderungen SE 
wirklich entſprechen, be⸗ 


HUH 261 HN 3636 


Kommis . 
eine tüchtige zureichen bei 326 
Verkäuferin. Een a 


Bewerber müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche erwünſcht. 

Samuel Cohn, Exin, 
Deſtillation, Kolonialwaaren⸗ u. 

Mehlhandlung. 

Für meine Materialwaaren⸗, 
Cigarren⸗ und Weinhandlung 
ſuche ich per 1. Oktober er. einen 
gewandten, tüchtigen 13748 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Rudolph Burandt, Graudenz. 


Manufakturiſt 
jüngerer Verkäufer, chriſtlicher 
Konfeſſion, ſuche zum jofortigen 
Eintritt. Offerten bitte Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchriften 
beizufügen. (3593 

Fritz Bartel, 
Lasdehnen, Kreis Pillkallen. 
Für eine Eiſen⸗, und Eiſenw.⸗ 
Handlung wird zum 1. Oktober 
cr. ein gewandter 


Verkäufer 
geſucht. Offerten mit Zeugniſſ., 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 3599 an den Geſellig. 
erbeten. 
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Für mein Mauufakt.⸗ 

> 4 25 ong ge ae 

ſchäft ſuche 2 Durdar 
tüchtige (3696 38 


Verkäufer. 
* rten mit Gehalts⸗ 
® en one Station 25 
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3578] Für mein Manufaktur⸗, 
Konfektlons⸗Geſchäft ſuche ver 
ſofort oder 15. September einen 
tüchtigen * 
Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. 
Offerten ſind Photographie u. 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 
Albert Damidt Bruckhauſen 
a. Rhein. 

3397] Die Stelle eines 
tüchtig. Verkäufers 
iſt bei mir noch unbeſetzt, u⸗ 
können ſich Reflettanten mel⸗ 
den. Polniſche Sprache er. 

forderlich. 

J. Hirsch, Manufaktur 
und Konfektion, 
Neustadt Westpr. 
3404] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaxen⸗ und Konfettions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort od. 
1. Oktober cr. zwei tüchtige ge⸗ 

wandte, chriſtliche 


Verkäufer 

welche der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein müſſen. 

Den Bewerbungen find Feng: 
nißabſchriften, Photograph. nebſt 
Gehaltsauſprüchen beizufügen. 

T. Kaminski, Culm. 

3344] Suche für mein Material⸗ 
waarengeſchäft und Hotelwirth⸗ 
ſchaft einen durchaus tüchtigen 


jungen Mann 
geſetzten Alters, der polniſchen 
Sprache mächtig, von ſogleich 
oder 1. Oktober. 

F. Goerke, Stuhm. 

2340] Zur jelbitänd. Leitung 
einer flott gehenden Filiale in 
Manufattur- und Schuhwaaren 
wird ein recht, tüchtiger 

Geſchäftsführer 
bei evtl. ſpäterer Uebernahme 
per 1. Oktober cr. geſucht. Der⸗ 
jelbe muß der poln. Sprache 
vollſtändig mächtig ſein. 

Den Meldungen find Ver⸗ 
mögensverhältniſſe, Photograph. 
und Referenzen beizufügen. 

Jacob Herz, Arys Oſtpr. 
Ne ie Aare 
3635] Suche für mein Kolonial⸗ 
waarens, Drogen⸗ und Farben⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 

Drogiſten 
= 1. Oktober. 
Wilhelm Dehn, Dt. Eylau. 


F Buffetier 
militärfr., unverh. und unbe⸗ 


— 


an Guſtav Jacoby 
Elbing. 25 
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3577] Für meine Eiſen⸗ 
waaren⸗ Handlung jude von 
ſofort oder 1. Ottober einen 
tüchtigen, 


flotten Verkäufer. 


Aufangsgehalt 1200 Mk. 
Heinrich Aris, Danzig. 
3493] Für mein Manufaktur, 
Herren⸗ und Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
oder auch früger 8 
einen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
M. Erdmann, Strasburg 
eſtvreu ßen 
3156] Für mein Getreide⸗ 
Kohlen⸗ und Müllereigeſchäft 
ſuche ich einen 8 
jüngeren Kommis 
auch Materialiſten) zu baldigem 


intritt. 
Max Wilda, Neuteich Wpr. 


————— . — — .. 


u. H. M. 200 poitl. Schneidemüb 


e fof. geſucht; kl. Kaution. 
er). kann das Geſch. auch mit ca. 
2 Mk. ſpät. übernehmen. Off. 


Tücht. Materialiſten j. und 
empfiehlt Z. Koslowski, 
Danzig, Breitagaſſe 62, II. [3637 

Stellung be}: kt. 


Emil Behike, Sti 6) g. 


|Gewerbe n ind 


Ein tüchtiger, junger 


Setzer 


kann ſofort eintreten bei 
W. Kowalski, 
Buchdruckerei, Raſten burg. 
37181 Junger, ordentlicher 
Buchbindergehilſe 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Solcher, der ſchon in Druckereien 
gearbeitet hat, wird bevorzugt. 
B. Schultz, Buchhandlung, 
Zempelburg Wor. 


Buchbinder 
im Handvergolden und Bilder⸗ 
einrahmen geübt, ſofort geſucht. 
C. H. Düring's Buchdruckerei 
Czarnikan (Boten. X 


Buchbinder 
evangeliſch, ſelbſtänd. Arbeiter, 
geſucht. Meldungen u. Nr. 3551 
durch den Geſelligen erbeten. 
Junger Buchbindergehilſe 
findet dauernde Stelle. Offerten 
mit Lohnanſprüchen an [3516 

Ernſt Lambeck. Thorn. 


Gin junger Buchbindergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Eintritt möglichſt ſofort. [3249 
B. Weſtphal, Thorn. 
35621 Suche per ſofort 2 
2 Buchbindergehilfen 
für dauernde Stellung. 
J. Lichtenſtein, Dirſchau, 
Buchdruckerei und Buchbinderei. 
Tücht. Buchbindergehilſe 
find. ſof. dauernde Stell. bei Dito 
Martini, Marienwerder. [3545 
Einen tüchtigen 
Buchbindergehilſen 
u. einen Lehrling ſucht vom 
1. Oktober 13439 
Guſtav Goertz, Buchbinder, 
Allenſtein Oſtpr. 
Ein ſelbſtändig arbeitender 


Buchbindergehilſe 


u. ein Lehrling 
kann ſich melden. 13309 
A. Malohn, Thorn, 
Buchbinderei u. Papierhandlung. 
Tüchtigen ; [2648 
Buchbindergehilien 
ſucht ſofort. Albert Schultz, 

horn. 

2915] Zwei tüchtige 
Buchbindergehilfen 
perfeft im Einrahmen, finden 
dauernde Beſchäft. Buchbinderei 
und Schreibwaaren⸗Handlg. von 
Max Albrecht, Diternde Opr., 
Neuer Markt 22. 
3518]. Ein junger, tüchtiger 

Barbiergehilſe 
kann ſich zum 1. Oktbr. melden 
bei P. Rozynski, Pr. Stargard 

Barbiergebilfe 
findet von fofort oder ſpäter 
bei hohem Gehalt dauernde 
Stellung bei 3509 

Otto v. Jentzkowskji, 
Graudenz, Feſte Courbidre. 


3246] Tüchtiger, anſehnlicher 
Barbiergehilfe 
findet bei hoh. Gehalt per ſofort 
oder ſpäter vortheilhafte Stellg. 


C. H. Schilling, Thorn, 
Culmerſtraße 8. 


= 


Ein Barbiergehilfe 
fann jofort eintreten, [3506 
Maltowsfi, Graudenz, 
Lindenſtraße 7. 

3706) Ein tüchtiger 
Barbiergehilſe 
findet zum 26. d. M. Stell. bei 
C. Polenz, Konitz Weſtur. 

2 Barbiergebiljen 
finden dauernde St. fof. od. ſpät; 
M. Blaudſchun, [3357 

Barbier u. Friſeur, Stallupönen 
Oſtyr. Reiſegeld vergütet. 
Ein Barbiergehilſe 
findet ſofort oder ſpäter gute 
Stellung bei 12954 

E. Unrau, Podgoörz. 

Ein tüchtiger 

junger Brauer 
welcher ſelbſtändig die Mälzerei 
leiten kann, wird bei hohem Lohn 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Offerten unter Nr. 3413 durch 
den Geſelligen erbeten. 
3115] Brauerei Grubno 
bei Culm ſucht zu ſoſort 
einen verheiratheten u. einen 
unverheiratheten 


Mälzereiarbeiter. 


Zu Martini einen zuverläſſig, 
ſchreibenskundigen, kräftigen 


1. Brauereiarbeiter 


welchem auch das Bierabziehen 


obliegt. 
Gehilfen . 
t ſofort ei 
ster 2 11 inski, Maler, 
Graudenz. 

3519] 10 bis 12 
Malergehilſen 
finden v. ſofort, auch für Winter⸗ 
arbeit, dauernde Beſchäftig. bet 
Cl. Fiedler, Pr. Stargard. 
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Für unſer Kurz⸗, Weiß⸗, 3524] Ein anſtändiges, ſolides 
Tapiſſerie⸗ und Wollwaaren⸗ Seal uber als N 


Geſchäft ſuchen per ſofort ein Stütze der Hausfrau 


Tüchtiges Mädchen 


das kochen kann, wird bei gutem 


Offene Stellen: 


Arbeiter⸗Annahme 


Lat A ae r Kindergärtnerin ehrmäd . U Lohn geſucht von Frau Agnes 

_ 3179] Die diesjährige Campagne beginnt am die etwas nähen und kochen Tann aus Singer “de PO T. Cel ung pee e pe eS B___ 

* Dienſtag, den 27. September a. © 5 1 Nie . 1 Ku 50 BB G. Bertram, Kaufmann, Geſucht wird zu jofort 
von 134 und 6½ Jahren ver 35 a — — — eine perfekte 


er | 3586] Suche zum 1. oder 15. 
1. November cr. gefucht. Offert. em m 

mik Beifügung von Photographie Oktober ein auſtäudiges 
nebſt Angabe von Gehaltsanſpr. Lehrmädchen. 
unter Nr. 3594 a. d. Geſelligen. Lehrzeit 1 Jahr. Gehalt 50 
Suche von I. od. 15. Sktober Mark. 

eine geprüfte, muſikaliſche Er⸗ Dampfmolkerei Guhringen 
zieherin. Off. u. Nr. 199 A. B. bei Freyſtadt Wpr. 
poſtlagernd Gilgenburg. Suche für meine Färberei u. 


(nicht Donnerſtag, den 22. cr.), und werden Arbeiter, 

nicht unter 16 Jahren, hier auf der Fabrik an⸗ 
genommen. 

Jeder Arbeiter muß im Beſitz von Arbeitspapieren 

u. der Juvaliditäts⸗ u. Altersverſicherungs-Karte fein. 

Zuckerfabrik Melne. 


Ein junges Mädchen 
zur Erlernung der Haus wirthſch. 
ohne gegenſeitige Vergütigun 
ſofort geſucht. Dom. Neubof 
per Neuguth Weſtpr. 13535 
Suche zum I. Oktober oder 15. 


ein Mädchen 


die etwas kochen kann und in 


Mamſell 
mit guten Zengniſſen, unt. 
Leitung der Hausfrau. 

Zeugnißabſchriſten nebſt 
Gehaltsauſprüchen find zu 


Dzierondzuo. 

Ein anſtändiges 

junges Mädchen 
welches Kenntniß in der Molkerei 
beſitzt und kochen kann, findet 
zum 1. Oktober cr. Stellung. Off. 
mit Gehaltsauſprüchen u. Seugn.- 
Abſchriften zu ſenden an 

Dom, Adl. Kat tun bei 

2935 Schneidemühl. 
EE 

Ich ſuche für m. Junggeſellen⸗ 


‘ sche Eine ältere i F der Wirthſchaft erfahren tit 
bn nere Campagne Erzieherin neee Schwarte, Gutsbeiiter, ſenden an [3611 


wird zur Fortbildung eines Ladenmadden. 

Polniſch erforderlich. 3557 
J. Skibowski, Lyck Oſtpr. 

3171] Suche für die Schank⸗ 

Abtheilung in m. Kolonialwaar.⸗ 

Geſchäft ein ordentl., fleißiges 
Ladenmädchen 

bei 15 Mk. Gehalt pro Monat 

u. freier Station im Hauſe. 

L. Schilkowski, Dt. Eylau. 

3735] Suche per ſofort für mein 

Gaſtzimmer einf., anſt. 


Dom. Trampe hei Dieckow 
i. d. Neumark. 


1945] Dom. Kröxen b. Marien⸗ 
werder ſucht zu Martini mehrere 


Küchenmädchen. 
3660] Geſucht wird zum 15. Ok⸗ 
tober oder ſpäter aufs Land ein 
erſtes Hausmädchen 


fleißig und ſauber in der Ar⸗ 
beit; Oberhemdenplätten und 


. 
= | beginut am 


Faktor Dienſtag, den 27. September. 


zum 1. Oktober geſucht. [3271 ie d 
Apotheke in Ortelsburg. r 


° 
3523] Ein zuverläſſiger Arbeiter 
Waagemeiſter findet am 
2 © 1 ~ 
wird gelato esyaowo, | Montag, den 26. September, 
Bez. Bromberg. Morgens 8 Uhr, 


ET eh RETTET pike poe d brit tatt. 
Ein. Krankenwärter Negktimadtonesabiere. Je. 


geiſtig etwas zurückgebliebenen 
10 jährigen Mädchens auf dem 
Lande zum 1. Oktober cr. ge⸗ 
ſucht. Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ 
niſſen werden unter Nr. 702 an 
den Geſelligen erbeten. 

Für die Abtheilung Schuh⸗ 
waaren ſuche eine 

tüchtige Verkäuferin. 

Dauernde Stellg. Selbſtgeſchrieb. 
Off. nebſt Beifüg. der Photogr., 
Zeugnißabſchrift. u. Angabe der 


i i genug, wie die Karten für In⸗ G e ü 3 Ich ſuche Ti Jung, 
e ee gfucht ere validitats- und Alters⸗Ver⸗ 5 Fron 5 Mädchen wirthſchaft eine anſtändige etwas nähen erforderlich. 50 Thlr. 
1. Oltober das Johanniter ⸗ Kderung find mitzubringen: Brückenſtraße 2. ſowie einen jüngeren, poln. fpr. Wirthſchafterin Anfangs⸗Gehalt. Ferner ein 
„ eee du f e Suche zum 1. Oktober für m. Kommis ſpätere Verheirathung nicht Küchen mädchen 
. F Lehrlinge | nine wien na wer Moone real kin Me bt Anden 
} dieſelben auch auf eigene Koſten. der Höhe desſelben, Ades Alters, eden ahn pe oe bee 


Culmſee, d. s. Sept. 1808. 
Zuckerfabrik Culmsee. 
3200] Zwei nüchterne, ordentl. 


als Verkäuferin 
die Pütz verſteht und auch im 
Kochen etwas Beſcheid weiß. 


der Familienverhältn. und, wenn 
möglich, Photogr. unt. Nr. 3675 
an den Geſelligen melden. 


Meld. mit Zeugnißabſchriften 
ſind unter Nr. 3660 an die Exp. 
des Geſ. zu richten. 


f A. Bieſchke, 
Kolonial-, Delikateſſen⸗, Schank, 
Holz⸗ und Kohlenhandlung, 


Reſerviſt 


der Burſche bei verheirath. 8 Polniſche Spr. Beding. Mel N PEPE Le BENFEEEICNE — — — — — 

Offizſer geweſen iit unb mit die aut 3 1 “ Basar Beugnikäbicr. und SKC CRC hr 3633) Suche zu Martin’ ein 

Ab a Bohnern u. j. w. Oktober ge önnen, per 1. Gebaltsanſpr. unter Nr. 3038 an liches nitändiges, ehr⸗ 3317 Suche eine is raelttiſche gewandtes > 

Beſcheid weiß, wird als 1G. Weber, Feſtung Graudenz. 805 Lüge Buffetfräulein N Wirthſchafterin er Stubenmäbden 
————— — — — — 165 treng religiös, zur Führung das nahen und gu plätten kann, 


das auch gleichzeitig die Gäſte 
bedienen muB, findet vom 1. Ok⸗ 
tober er. in meinem Hotel Stell. 
Gehaltsanſprüche u. Photogr. 
erbittet E. Jacobſen, 
Hotel En Kronpinzen, 


meines kleinen Haushalts, per bei bohem Gehalt. 

1. Oktober oder auch ſofort. Die Frau O. Wanno w, 

zu Engagirende muß auch aus- Hans ſelde bei Melno. 
hilfsweiſe in meinem Geflügel⸗ 3620] Bei gutem Lohn jude 
Exportgeſchäft tbätig fein. Ge⸗ ich zum 1. Okt. ein feines 


haltsanſprüche u. Zeugnißabſchr. Stuben m ädchen 


Diener Gi 

> in Kutſcher 

gu fofgrt oder [päter gefucht {de Geicäftsfubewert m. 600 wt 
er? 2 > Anfangslohn p. a. geſucht. 0 

bei Brieſen. 18616 oe oe 3727 an den Geſelligen 

erbeten. 


Verkäuferin 
ür Mauufaktur⸗ u. Kurzwaaren 
ucht per 1. Oktober bei hohem 
Salair 

Hermann Rahn, 


Ein gewandter 13522 | ve — Stee i D 
R « 77 | gen bei Danzig. ulm a. W. über bisheri umu 
x { —— pe . ED SE jerige Thätigkeit direkt = 5 
Diener ‘bebrtingsste|!en Weser tüchtige Suche von ſogl. od. I. Ottbr.Jan N. Shmul In Jreſchen, das ſerviren kann und Zimmer⸗ 


Regierungsbezirk Poſen. arbeit verſteht. Gute Fern 


aus herrſchaftlichen Häuſern ſind 
erforderlich. 
Frau von Oertz en, 
Sparau bei Chriſtburg. 
3502] Aelteres, feines 


Stubenmädchen 


ganz perfekt im Zimmerreinig., 
feiner Wäſche und Nähen, ſucht 
f. Oktober oder November 
Excellenz v. Abel, Bromberg, 
Mautzſtraße 1. 
Gejucht z. 1. Oktober ein bef}. 


Kindermädchen 
für 3 Kinder im Alter von 
2 bis 5 J., die auch Näharbeit 
verrichten kann. 13733 
Baumann, Friedrichshof 


ein jung., beſcheid. Mädchen, als 
Stütze u. Hilfe i. Geſch. 
Reſtaurant, bei Familienanſchl. 
Gehalt nach Uebereinkommen. 
Perſönliche Vorſtellung noth⸗ 
wendig. F. Gutſche,Bromberg⸗ 
Schleuſenau. [3606 

Suche ſogleich eine Stütze im 
Haushalte, die kinderlieb und 
in Handarbeit erfahren. Gehalt 
nach Uebereinknuft. 12654 

Bötzel, Silberhammer 
— bei Langfuhr. 

Ein anſtändiges, ſelbſtthätiges 
Mädchen wird für ſofort zur 
Stütze der Hausfran 
eſucht. Frau Rittergutsbeſitzer 
Jräuer, Berglau bei Landeck 
Weſtpreußen. [3719 


Verkäuferinnen 
ſucht für fein Kurz⸗, Galanterie⸗, 
Putz⸗ u. Wollwaaren⸗Geſchäft v. 
1. Oktober event. ſpäter 
Hugo Flick, Marggrabowa Opr. 

3881 Branchekundige, beſtens 
empfohlene 


Verkäuferin 
wenn möglich mit Kenntniß des 
Polniſchen, ſucht z. bald. Eintritt 
Julius Buchmann, Thorn, 
Dampf⸗Chocoladen⸗, Confitüren⸗ 
und Marzipan⸗Fabrik. 
Bewerbungen ohne beigefügte 
Zeugniſſe und Photographie fin⸗ 
den keine Berfldjichtigung. 
Verkäuferin 
geſucht Anfang Oktober für 
mein Milch⸗, Butter⸗ und Käſe⸗ 


ev., Soldat geweſen, mit guten Ei V A 
Zeugniſſen, kann ſich melden in inen 7 olontär 
Nielub bei Brieſen. | Whe für mein Manufakurw.⸗, 


Be ea LMOLFEN Hy Damen⸗Konfektions⸗ 
Ein Schachtmeiſter Geſchäft p. 1. Ottober er. [3387 
mit 15—20 Arbeit., Tagelohn | — Ray Jacob, Culm Wor. 
2.50 Mk., von fofort ges. Meld. 3110] Für mein Solonials, 
an Bauunternehmer A. & xo ft, Farben- Eijenwaaren- u. Deſtil⸗ 
Wachsmuth bei Rieſenburg. lations-Gefebatt wird 

2414] Ein tüchtiger Sot how’ zehrling at 

: Sohn achtbarer Eltern, geſucht. 

2 Schachtmeiſter M. Kornau, Kolmar i. Poſ. 
für Oberbau, mit 30 Mann, wird | 3793] Suche per ſofort fü 
zum ſofortigen Eintritt bei bob. | Kolonfant n 
Lohn geſucht. Meldungen im Rolonialwaarene und Deſtillat.⸗ 
Baubüreau Dt. Krone, Lempel- Geſchäft 2 kräftigen 

burger Vorſtadt. A. Knape, Lehrling 
Ingenieur und Bauunternehmer. Sohn achtbarer Eltern, mit gut. 


Tol nt Domi Schulbildung. 
319] Aüf Domin. Kopittowo Gontad Simſon 


Fa Zum 1. Oktober wird auf Ritter- 
gut in Prov. Poſen ſelbſtändige 
Wirthſchafterin 
zur Führung des Haushalts eines 
einzelnen Herrn geſucht. Keine 
Außenwirthſchaft. Meld. briefl. 
u. Nr. 3527 a. d. Geſelligen erb. 
E. tücht., erf. Wirthſchafterin 
m. g. Zeugn. ſ. ſelbſt. Stell. Off. 
u. D. L. poſtl. Poſen erbeten. 
3529] Suche ein 2 = 
Wirthſchafts fräulein 
oder 
Stütze der Hansfrau 


perfekt in feiner Küche u. Feder⸗ 
viehzucht, mit allen übrigen Haus⸗ 


bei Czerwinsk finden f A ; ; 
. Marienwerder Weſtpr. geſchäft. Offerten mit Photogr.,, TE, er e haltungszweigen ſoweit vertraut,| bei Lupienno, Bez. Bromberg. 

50 Arbeiter -Ich ſuche zu Oftober cr. einen Seugnijien und Gehaltsanfprit. Slütze der Hausfrau. um wen einen ländlichen $i pienno, Bez 
ben 18. September ab ix ber Lehrling erbittet Molkerei Guben N..] 3531] Ein evang., geb. junges anes alt gu fübren. gengnibab- Eine geſunde Amme 
2 35 S f. ee f ae a en, Perſonalangaben, Ge- ; ig, Wi 1.12,13,2T. 
3260) Suche per ſofort für Mädchen (nicht Dame), welches haltsangaben, Photograpbie bitte STU), Lee dei ai 


Kartoffel- und Rüben⸗Ernte > i 
lohnenden Verdienſt. Neben ER eee 
hohem Akkordlohn werden Kar-] H. Seifert, Dampfſägewerk 
toffeln gewährt. Dt. Eylau. 


Einen Lehrling 


5 q 
\ ſtellt noch ein 13723 
Otto Hering, Graudenz, 
/ Buch⸗ u. Kunſtdruckerei. 


3153] Junge Leute, Söhne anſt. 
. f Eltern, welche Luſt haben, die 
finden ſogleich dauernde Muſik zu erlernen, können ſich 
9 ER melden bei Kapellmeiſter Ott, 
Beſchäftigung. 12950 ⁰Dirſchau. 


Juckerlabrik Schwetz. | "einen sepeting, 


m. Manufaktur u. Konfektions⸗ 
Geſchäft eine durchaus tüchtige 
Verkäuferin 
angenehme Erſcheinung. Ge⸗ 
haltsanſprüche b. freier Station, 

Photographie erbeten. 

S. H. Behrend, Neuſtettin. 
3619] Für mein beſſeres Reſtau⸗ 
rations- u. Weinlokal jude per 
ſofort oder p. 1. Oktober cr. eine 
ſittſame und tüchtige . 

Verkäuferin 

von angenehmem Außeren bei 


utem Gehalt. 
Berth. Paul Baehr, Samter, 


die Wirthſchaft und das Plätten 
verſteht, wird zum 1. Oktaber als 


Stütze der erkrankten Hausfrau 1 5 N 
geſucht. Gefl. Anerbietungen mit Altmark bei_Miecemo_BBeftbr. 


Empfehlungen und Anſprüchen] 3339] Aettere, erfahrene 
find an Schulrath Wernicke in Wirthin 
Neuſtadt Wor. zu richten. zur ſelbſtändigen Führung eines 
Ein junges Mädchen, das ſich kleinen Haushalts mit Land- 
vor keiner Arb. ſcheut, wird als] wirthſchaft, welche gut kochen 
Stütze der Hausfrau fan, bei odem ebalt zum 


Ur ei zuerlt 1. Oktober er. geſucht. 
für eine bäuerliche Wirthſchaft z. ; + i 8 
1. Oktbr. geſucht. Anfaugsgebakt Jeugnißabſchriſten mitGebalts 


ve üche ichten an die 
120 Mk. Meld. briefl. unter Nr. | AL prüchen au rich ; 
3746 an den Geſelligen erbeten. Fberförſterei Grondowken bei 


Ein Mädchen aus anſtändiger 
Familie, die melken kann, findet Wirthin 


einzuſenden. 


Frau Rittergutsbeſ. Roetteken, anſtändiges kräftiges 


Mädchen 
zur Vervollkommnung in der 
Landwirthſchaft ohne gegenſeitige 
Vergütigung. 
Gut Villiſaß v. Gottersfeld. 
Junges Mädchen 
welches ſchon zu melken verſteht, 
kann zum 1. Okt. zur Erlernung 
der Wirthſchaft eintreten bei 
Schneider, Gr. Bandtken 
bei Marienwerder. 
3716] Geſucht wird für kleinen 
ländlichen Haushalt bei kinder⸗ 
loſem Ehepaar ein gebildetes 


Bolu. Spr i i » i in Puß⸗ 4 at 5 ey % : 7 < HH 

3573] Tüchtige . si Fare ürgenan. gaeipivaaren.-Gelchatt 1 1. De zum 15. Oktober oder ſpät. Stell. | zur ſelbſtändigen Jübrung galt junges Mädchen 
Erd: Arbeiter Zwei Lehrling e jftoder eine tüchtige i an Stute D. Hanne Ine erden au engi B> als enge pee Hausican, bel 
bei Familienanſchluß. 3571 1 See ae 3495 vollſtändigem Familienanſchluß. 
Verkäuferin. Frieſen, Gutsbeſitzer, abſchriften unter Nr. 3492 an Anerbieten unter B. R. 6 poſtl. 


finden dauernde Beſchäftigung | .; 7 = 
2 1 >| finden fofort oder ſpäter unter ; TR 
Loos I Bahnbau Lauenburg iin tigen Bedingungen in mein. Nane Photographie u. Thörichthof' bei Altfelde Wor. den Geſelligen erbeten. Sens burg erbeten. 


Puggerſchow. Meldungen bei] A A Rei ; ehaltsanſpr. b. fr. Station an A n. 
ne ..... t.. Gut mim) See) Suche 3. I. Oktober ein 
dorf bei Lauenburg i. Pom. Waar.-Geſchält Nufnabme. Solche. bm einer Pa im ind Danae eine ſelbſtthätige 11989 gebild. jg. Mädchen 


; die bereits in der Lehre geweſ., 
Tſchierſchke, Bauunternehmer. werden bevorzugt. 3704 


50 Drainage: und Robert Nüske, Dt. Krone 
Erdarbeiter Ein Kellnerlehrling 


pee Zorkenntniſſen, wird 

zu dauernder Beſchäftigung bel auch mit Vork 

hohem Lohn nach Witoslaw bei 1 81 11155 at 1. 17 721. 

Rakel geſucht. Emil Spie, Adler Motel Snowrastam. 

Kulturtechniker, Bromberg. [1320 Gärtuerlehrling 

3163] Suche zum 1. Oktober kann unter günſtigen Bedingung. 

einen e 5 ſofort eintreten bei [3697 
Kut} Labuhn, Kloetzen 

5 leich 1 Ider * per Neudörfchen. 

er gleichzeitig Dienerverricht. ; 

übernehmen muß. Reſerviſten Lehrlinge ‘ 

bevorzugt. Meldung. mit Lohn⸗ zur Stellmacherei Wang 

722 


auſprüchen find zu richten an melden bei 4 
E. von Parpart, A. Niedlich, Stellmachermeiſter, 
is 


Wibſch bei 


3603] Für mein Material» und 
Gaſtwirthſchafts⸗Geſch. ſuche eine 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
von ſogleich oder vom 1. Oktbr. 
H. Schott, Rehden. 


— 

Für mein Kurzwgarengeſchäft 
ſuche ich eine tüchtige, branche⸗ 
kundige, der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtige 


Verkäuferin 


ebenſo ein 13311 


Lehrmädchen 


beide bei freier Station. Offert. 
mit Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
Abſchriſten = 5 

D. Lewek, Grätz i. Bolen. 


Verkäuferin 
e zum 1. Oktbr. oder früher 
ür mein Mebl-, Getreide- und 
Saaten⸗Geſchäft. [3297 
F. Ermiſch, Graudenz. 


Wirthin 
die gut kocht, backt und Feder⸗ 
viehzucht verſteht, bei 210 Mark 
Lohn geſucht. Mit Außenwirthſch. 
nichts zu thun. Offerten unter 
L. 6 poftlagernd Chriſtburg. 
3738] Suche zum 1. Oktbr. eine 
zuverläſſige, faubere 
Wirthin 
die ſelbſtändig wirthſchaft. muß, 
weil Hausfrau fehlt, und das 
Melten zu beaufſichtigen hat. 
Gehalt 240 Mk. für d. J. Zeug⸗ 
niſſe in Abſchrift erbeten. 
M. Hagen, Piſchnitz 
bei Pinſchin, Kreis Pr.⸗Stargard. 


u. Wirthin 7 

n. in Stell, j.von bald auf größ. 
Gute gute Stelig. Off. unt. Nr. 
3752 an den Geſelligen erbeten. 


...... 
3133] Suche z. 2 Oktbr. e. alte 
Wirthin 
mit gut., langjähr. Zeugn, die 
perfekt kochen und backen kann. 


Außenw. und Federviehz. keine. 
Gehalt 300 Mk. Adreſſe A. P. 


zur Erlexnung des Haushaltes 
auf dem Lande. Penſton 15 Mk. 
pro Monat. Gefl. Off. unt. N. K. 

Zur Erlern. der ff. Küche find. 

2 junge Damen 

Platz. Auskunft in der Offizier⸗ 
Speiſe⸗Anſtalt Rehdenerſtx. 24 
in Graudenz. [3508 

Einfaches, fleißiges 

evangel. Mädchen 
für Ingenieur⸗Familie (2 Perſon., 
1 Kind) in kl. Stadt Oſtpr. zum 
1. Oktober oder ſpäter geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3348 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3350] Suche zum Oktober oder 
November eine evang., tüchtige 
Mamſell 
für großen Haushalt. Beding. 
perfekt in feiner Küche, Bäckerei, 
Schlächterei, Einmachen und be⸗ 

ſonders Federviehzucht. 
von Krauſe, Dom. Buchwald 
bei Elfenbuſch i. Pom. 


geſucht zum 1. Oktbr. cr. ein 
nicht zu junges, gebildetes 
Fräulein 

aus achtbarer Familie, das im 
Kochen und in Hausarbeiten gut 
bewandert ſein muß. Off. nebſt 
Zeugnißabſchrifſten u. Photogr. 
qt richten unt. W. M. 287 Inſ.⸗ 
Inn. d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


3525] Ein mofaiſches 

Fräulein 
nicht ungebildet, bereits in 
Stellung geweſen, mit Hausweſen 
und Küche ſehr gut vertraut, 
kann ſich melden bei 

Frau Minna Bauer, 
Brieſen Wpr. 


ae eS EL ER 

3617] Suche von gleich oder 

ſpäter ein gebildetes, moj. 

Fräulein 

fel die Wirthſchaft und zur Ge⸗ 

ellſchaft. Gefl. Off. erbittet 

Frau Hulda Itzigſohn, 
Allenſtein Oſtpr. 


Suche f. meine Tochter 3. Ver⸗ | wandert, ebenſo in ſelbſt. Führ. e. 
vollkommnung i. d. Landwirthſch. Haush. Antr. v. gl. od. 1. Okt. Off. 


Stellung bei Familien⸗Anſchluß. Nr. 5 R 5 3 ET 
8 7 chluß. unt. Nr. 3693 an d. Geſell. erb 3661] Ein ja, evang, Mädchen, 


Meld. u. Nr. 3449 an d. Gef. erd. | Ein anſt., ev. Madd. wünſcht 3316] Für mein Kurz., Weiße, in Kü Inde g B ͤ 
24771 Beſcheid, erfahrenes vom a de der Glan — 5 Baan und, METER ae, eteliun Frogenau Oſtpr. poste rest. Bn ‚Sale 1 5 1. Oktober o. 
a e der Hausfrau eſchäft ſuche per ſofor pa AUS Toaazı Gio! ater ein 
Mädchen und Aush. im Geſch., gute Zeugn. ein Lehrmädchen als Stütze 31671 Geſucht f. kl. Haushalt Wirthſchaftsmamſell. 
mit guten Zengniſſ, das gut vorhanden. Meld. bitte 3. fend desgl. ein beſſeres eine Köchin oder 155 
kocht und alle häuslichen Ar- n. f. B. pol. Bromberg, BortamtL | Moy, der voln. Sprache mächtig. sd Jarl ia Me Familienanſchluß gern geſehen. 
beiten verrichten muß, ſucht ——— | . H. Bergmann, Culmſee. Stubenmädchen Wirthin Meldungen erbeten an Gutsbe⸗ 
zum 1. November oder Mar“ uit gu ee 20 — rin Nähen u. Plätten febr geübt, in feiner Küche ſowie Kälber. fiter A. Otto, Wonzow bei 
Lit da hahem Sota aoe, Fe e | 27) „Für mn ee er att Cea eee. | u 
aur » s, „ . 5 an, Di I 
ierarz „in der Haus⸗ u. Außenwirthſchaft kions⸗Geſchäft jude per ſofort goer hauſen bei Renczkau, Me 3 ic 


reis Thorn. 


lt —̃ — 
3604] Suche zum 1. Oktober 
ein ev. Mädchen als 


Stütze der Hausfran 
die in der Küche firm iſt, plätten 
und auch etwas nähen kann. Mel⸗ 
dungen brieflich nebſt Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen einzu⸗ 
ſenden an Minna Vierzig, 
Ortelsbura. 


Pr. Holland. 


Kreis Preußiſch⸗Stargard. 


. ̃ ̃ . Se SS 

Suche zum 1. Oktober cr. eine 
durchaus tüchtige, mit der feinen 
Küche vertraute 13550 

Kochmamſell. 

Beugnifie nebſt Gehaltsanſprüch. 
an den Oekonom des CTivil⸗ 
Kaſino Marienwerder 


oder 1. Oktober ein 
Lehrmädchen 
moſ., der polniſchen Sprache 
mächtig. Sonnabend geſchloſſen. 
Neumann Leifer, Exin. 
3364] Ein tüchtiges 
Buffetfräulein 
= von . C. Baumgart, 
ruppenübungsplatz Gruppe. 


ar erfabren, fucht zum 
E ft G 152 9 8 weft. eel & asi 
3681] E. anſt., geſchäftskund. ute wo Hausfr. fehlt. Ge k 
id slg * it. J. B. 700 hauptpoſtl. Bromberg. 
fädchen, in d. vauslichreit, er une mnapmen. welches 
Schneiderei u. Handarb. erf Ein junges Mädchen, welches 
f cht v J. Ott St. a. Etübe ſchon drei Jahre im Geſchäft ge⸗ 
fey pliſe im Gerda 2 weſen iit, ſucht Stellung als 
Gefl. Offerten unter M. B. Verkäuferin. 
Elbing pojtlagernd erbet. ] Meldungen brieflich unter Nr. 
3541 an den Geſelligen erbeten. 


Viel Geld 


kann man ſchon m. wenig Mitteln 
durch hochlohn. Fabrikat. täalich. 
Maſſenartikel verdienen. Riſiko 
ausgeſchloſſen. Zahlr. Anerkenn. 
Katal. grat. Anfr. sub W. S. 1087 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Köln. 13649 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienſtag] 


7. Fort.] Großſtädtiſcher Beſuch. Maitr verb. 
Eine kleinſtädtiſche Familiengeſchichte. Von K. van Beeker. 


„Triumph, er kommt!“ ſrohlockte die Baronin, über den 
Schwerpunkt des Brieſes alle ſonſt darin enthaltene Im⸗ 
pertinenz überſehend. „Er kommt, das iſt die Hauptſache. 
Zu allem Uebrigen wird ſich mit der Zeit auch Rath finden, 
ich hoffe, der Plan gelingt! Aber nun fir an die Toilette, 
denn die dumme Pute unten wird vor Neugierde vergehen. 
Na, mit dem Schwiegerſohn zahle ich ihr Alles heim, was 
ſie ſich heute unterſtanden hat, mir anzuthun. An dem 
adeligen Früchtchen wird ſie ſchon noch ihr blaues Wunder 
erleben!“ 

Dem gewitterſchweren Morgen ſolgte der ſonnigſte, zu⸗ 
friedenſte Nachmittag, den man ſeit Tantens Anweſenheit 
in der Fomilie des Doktors erlebt hatte. Die Mutter war 
in ſtrahlend guter Laune und die Tante, ſauft wie eine 
Taube, fand ſelbſt am Mittageſſen nichts zu tadeln, ſondern 
hatte ſogar für den Uebelthäter Fritz eine Art von wohl⸗ 
wollendem Lächeln, ſodaß dieſer ſeiner treuen Genofjin Lenka 
heimlich zuflüſterte: „Wenn die Zöpfeſtehlerei ſo gut auf 
die Alte wirkt, dann könnte man aus der Sache ein regel» 
mäßiges Geſchäft machen.“ 

Aber Lenka konnte ſich noch nicht recht von dem Schei⸗ 

tern ihrer Hoffnungen erholen, und ſo war ſie eben bemüht, 
Fritz mit einem ſchwermüthigen, vielſagenden Blick zu er⸗ 
widern: „Es iſt nicht Alles Gold, was glänzt“, als die 
Tante, ſich an die Mutter wendend, mit erhobener Stimme 
agte: 
"9 „Ich muß Dir doch mittheilen, liebe Emilie, daß morgen 
mein Neffe, der junge Baron von Benneberg, auf der D Durch⸗ 
reife nach C. hier eintrifft und mir ſeinen Beſuch machen 
will. Ich hoffe, es it Euch nicht unangenehm, wenn ich 
ihn vorſtelle. Er iſt ein ſehr liebenswürdiger, feiner junger 
Mann, und wenn es mir gelingt, ihn vielleicht ein paar 
Tage hier feſtzuhalten, ſo glaube ich Euch damit einen 
Genuß zu bereiten!“ 

Die im Bewußtſein ihrer Heimlichkeiten ganz roth ge⸗ 
wordene Mutter warf einen unſicheren Blick auf ihren 
ahnungslos daſitzenden Gatten, der feinen Gedanken: 

„Donnerwetter, noch mehr von der Sippſchaft!“ hinter einer 
höflich zufti mmenden Verneigung verbarg, und überſetzte 
dann dieſe ſtumme Einwilligung desſelben in lebenswarmes 
Deutſch mit den Worten: „Das iſt ja reizend, liebe M 1 
Natürlich freuen wir uns ſehr, Jemand von Deiner er: | 
wandtſchaft kennen zu lernen. Wie nett von dem jungen 
Mann, daß er Dich hier aufſucht!“ 5 8 

„Ja, Walter iſt wirklich ein Muſter an Rückſicht für 
mich, er verſäumt nie eine Gelegenheit, wo er mir Auf⸗ 
merkſamkeiten erweiſen kaun. Man merkt eben bei Allem 
die tadelloſe Erziehung eines vornehmen Hauſes“, lächelte 
die Baronin hoheitsvoll, und der Doktor dachte dazu bei 
ſich: „Entweder iſt der Menſch verrückt oder die geizige, 
alte Schachtel hat hier eine menſchlich ſchwache Stelle und 
bezahlt ihm manchmal ſeine Schulden.“ 

Zu weiteren Randbemerkungen kam der ſcharſſichtige 
Familienvater nicht, da er zu einer Sektion auf's Land 
fahren mußte und das Mittageſſen in Folge deſſen heute 
raſcher wie ſonſt beendet war. Wenigſtens von ihm, 
während die zurückbleibende Familie noch ein Weilchen zu⸗ 
ſammenſaß, um vor dem Mittagsſchläfchen der beiden älteren 
Damen zu berathen, auf welche Art man den ſchönen 
Sommernachmittag ohne Vaters Fuhrwerk am genußreichſten 
und amüſauteſten verwenden könne. 

„Weißt Du, Mutti“, ſagte die durch den in Ausſicht 
geſtellten jungen Vetter gar nicht unangenehm berührte 
Lenka mit wiedergefundener Lebensfreude, „weißt Du, die 
Tante kennt doch noch faſt nichts von unſerer hieſigen Ge— 
ſellſchaft. Von den Damen war nicht eine einzige genügend 
in Toilette, um fie bei dem Einſührungbeſuch zu empfangen, 
da wäre es doch eigentlich ganz hübſch, wenn wir hente 
die Gelegenheit benutzten und Nachmittags in den ſogen. 
Kaſinogarten gingen. Ein Theil der Kurkapelle aus €. | 
giebt gerade heute dort Konzert, und unſere ganze haute 
volée wird verſammelt fein. Da wäre es ſowohl gegen | 
Tante, wie gegen uns unverantwortlich gehandelt, wenn wir 
dieſen Kunſt⸗ und Geſellſchaftsgenuß verſäumen wollten.“ 

„Aber natürlich“, ſtimmte die Tante begeiſtert ein, „das 


iſt ja eben, was mir bis jetzt noch immer bei Euch gefehlt 


hat, dieſer Einblick in kleinſtädtiſche Geſellſchaft und klein⸗ 
ſtädtiſches Benehmen. Ich denke mir das zum Kranklachen, 
dieſe Beſchränktheit und Kleingeiſtigkeit zu ſtudiren! Nein, 
wirklich, Emilie, das laſſe ich mir nicht entgehen, wir 
machen dus Konzert mit.“ 

In der Frau Doktor kochte der Zorn über den feinen 
Takt, mit dem die liebe Couſine wieder ihre Anſichten aus⸗ 
ſprach. Sie fürchtete ſich vor all den Unverſchämtheiten, 
die dieſe vorausſichtlich im Konzert begehen und bei denen 
es ihr nicht immer gelingen würde, ſie mit der weitgeiſtigen 
Großſtädterin und dem vornehmen Namen zu decken. 

Außerdem war bei einem ſolchen Konzert, wo ſich Alles 
zuſammenfand, ein Begegnen Eliſens mit dem verpönten 
Roi tſekretär nicht zu vermeiden, und man konnte nicht be- 
rechnen, wie unvortheilhaft das auf die glänzenden Zukunfts⸗ 
ausſichten wirkte. Sie hätte deshalb dem Schmerzenskind 
Lenka, die mit ihrem Vorſchlage dieſe unangenehme Sache 
eingefädelt und — nebeubei geſagt — dieſen letzteren Punkt 
dabei gerade in Betracht gezogen hatte, am liebſten einen 
ordentlichen Rüffel gegeben, da das aber weder Tantens 
noch Eliſens halber anging, begnügte ſie ſich mit einem 
Achſelzucken, und verſuchend, die Gefahr auf dieſe Weiſe 
abzulenken, mit den Worten: 

„Ich glaube wirklich kaum, daß dabei ein Vergnügen 
ſein wird, liebe Mathilde. Der Garten iſt dumpfig und 
eng, die Kapelle ſchwach und wenig künſtleriſch, und die 
Geſellſchaft, wenn auch zu jchade für Deine unbarmherzig 
Kritik, doch nicht intereſſant genug, um Dir als Kurioſität 
vorgeführt zu werden. Wollen wir daher nicht warten —“ 

„Bewahre, wir gehen in den Kaſinogarten“, war die 
beſtimmte Antwort, „darin überlaſſe die Wahl für mein 
Amüſement nur mir. Wann geht die Geſchichte los, damit 
ich mich mit dem Mittagsſchläfchen und der Toilette ein⸗ 
richten kaun?“ 

So half denn kein Widerſtreben; ſelbſt als es der 
Mutter gelang. der Tante heimlich ihre Poſtſekretärs⸗ 


| 


| 
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Bedenken zuzuflüſtern, zuckte dieſe nur geringſchätzend die 
Schultern und ſagte: „Darauf kommt es nun garnicht mehr 
an. Im Ganzen iſt überhaupt ein Trennen ſolch verliebter 
Leute viel gefährlicher und aufeuernder als ein gemäßigtes 
Zuſammenſein. Es wäre ganz gut, wenn dieſer Sekretär 
zu uns herankäme, man könnte ihn dann ordentlich her⸗ 
unterreißen und ſo recht mit Eklat abfallen laſſen. Ueber⸗ 
dem kommt ja morgen Walter, und Du wirſt ſehen, neben 
deſſen Erſcheinung und Eleganz kann der kleinſtädtiſche 
Poſtſchwede nun und nimmer beſtehen!“ 

Darüber war die Mutter nun zwar nicht ganz ſicher, 
denn was ſie von dem Poſtſekretär auch als Partie denken 
mochte, als Mann konnte ſie ihm leider nicht abſprechen, 
daß er auffallend hübſch, elegant und ſo gewandt im Auf⸗ 
treten war, daß ſelbſt im beſten Fall der Baron Benneberg 
ihn ſchwerlich ausſtechen würde. Aber an Tantens Willen 
war nicht zu rütteln, heute mit dieſem Briefe in der Taſche 
am allerwenigſten, und ſo geſchah es, daß der ganze weib⸗ 
liche Theil der Doktorsfamilie gegen vier Uhr im Kaſino⸗ 
garten anlangte und, wenn auch aus verſchiedenen Gründen, 
ſo doch mit ganz gleichmäßigem Jutereſſe und Vergnügen 
von der dort ſchon verſammelten Zahl der Hergenberger 
Honorationen begrüßt wurde. 

Da war zuerſt die Frau Juſtizrath, eine ſehr wohl- 
behäbige, blühend geſund ausſehende ältere Dame, der im 
Leben noch nie ein Finger weh gethan hatte, die aber an 
der Manie litt, jede Krankheit und jeden Schmerz. von 
dem ein Anderer heimgeſucht wurde, noch viel heftiger und 
ausgiebiger empfunden zu haben als der Klagende Sie 
gerieth daher ſchon nach der erſten Stunde mit der neben 
ſie plazirten Baronin in die heftigſte Erzürniß, da dieſe, 
nachdem fie ſchon ihren Magen. ihre Verdauung, einen 
ſchlimmen Fuß und ein Ohrenleiden überboten geſehen 
hatte, ſich nun ſchließlich um keinen Preis die außerordent⸗ 
lich feine und empfindliche Veranlagung ihrer Nerven 
nehmen laſſen wollte, und trotz des hochrothen Geſichtes 
ihrer Gegnerin nicht zu überzeugen war, daß bürgerliche 
Nerven noch feiner und empfindlicher geartet ſein könnten 
wie hochadlige. 

Außerdem redete die Frau Juſtizrath die auf ihren 

Titel ſehr bedachte Baronin immer nur mit einem freund- 
lichen „meine Liebe“ an und überhörte jede auf dieſen Ver- 
ſtoß bezügliche Anfpielung, die bei der Gekränkten oft dicht 
an Grobheit ſtreifte, mit jo kindlicher Harm: und Ver⸗ 
ſtäudnißloſigkeit, daß mißtrauiſche Gemüther dabei faſt au 
Abſicht hätten glauben können. 

Frau Emilie ſaß dabei wie auf Kohlen. Die Frau 
Juſtizrath war erſte Standesperſon, und es ging gegen 
allen Hergenberger guten Ton, ihr zu widerſprechen, ſelbſt 
wenn fie erklärt hätte, daß fie ſchon ein paar Mal am 
Typhus, Krebs oder dergleichen geſtorben ſei 

Anderntheils aber war der Gaſt bei Doktors doch immer 
Baronin und Großſtädterin, und Frau Emilie fand es 
ſchließlich doch von der Juſtizräthin vermeſſen, mit ihren 
pleliejen Bürgernerven dieſe vornehme Dame übertreffen zu 
wollen 

Zu dieſem Aerger kam der noch viel tiefer freſſende und 
ebenſo wenig zu verhindernde, daß der Poſtſekretär wirklich 
da war, mit grenzeuloſer Unverſchämtheit den Platz neben 
Eliſe erobert hatte und mit dieſer, die wie eine Roſe blühte 
und von Mutters mißbilligenden, drohenden Blicken nichts 
jab, ſich augenscheinlich auf das Beſte und Eifrigſte unter- 


lc Peinlichkeit von Frau Emiliens Lage ſtieg, als die 
blonde, kleine Apothekerin, der es endlich gelungen war, 
die Baronin aus dem Kampf mit der Juſtizräthin zu be⸗ 
freien und dieſe in ein ſehr intereſſantes Geſpräch über 
Mode und Toiletten zu verwickeln, ſich bis zur Heiſerkeit 
ereiferte über den Ausſpruch der Großſtädterin, daß man 
nur in Berlin verſtände, ſich anzuziehen, und daß ſolche 
Neſter, wie Hergenberg, immer die Mode erſt in fünf— 
jähriger Ueberlieferung bekämen. 
Das war nun überhaupt in ein Weſpenneſt geſtochen. 
Jede der Damen lebte der unumſtößlichen Ueberzeugung, 
mi ihrer Toilette tadellos dazuſtehen, hielt man doch ge- 
meinſam eine Modenzeitung und wurden doch die Staats⸗ 
kleider ſogar meiſtens in der benachbarten, großen Pro: 
vinzial⸗Hauptſtadt angefertigt. 
Freilich, extravagant war man nicht, und ſämmtliche 
Augen richteten ſich dabei mißbilligend auf den Stolz der 


Baronin, die in Serpentinfarben ſchillernde Seidenblouſe, 


mit der dieſe die Kleinſtädterinnen zu blenden gedacht hatte. 
Man wußte geſchmackvoll Maß zu halten, man kleidete ſich 
auch für ſein Alter paſſend, aber in der Mode zurück, nein, 
das war man nicht. Ob die Frau Baronin irgendwo etwas 
fände, das ihren Ausſpruch begründe? 

So ſchwirrte es erregt um die Angegriffene, die mit 
ruhigem Lächeln all' dieſe Sticheleien und Fragen über ſich 
ergehen ließ und, als der Entrüſtungsſturm ſich endlich 
legte, ſpöttiſch entgegnete: „Aber warum ereifern ſich denn 
die Damen? Auweſende find ja natürlich immer aus⸗ 
geſchloſſen. Meine Bemerkung war gauz im Allgemeinen 
gehalten!“ (F. f) 


Verſchiedenes. 


— Profeſſor Behring wendet fich in der „Deutſch. Med. 
Wochenſchrift“ gegen die Vorwürfe, die, wie neulich ſchon erwähnt, 
gegen ihn wegen der materiellen Ausnutzung der Erfindung 
des Diphtherieſe rums durch Patentſchutz erhoben worden 
waren. Er erklärt, daß er nicht mehr „Profeſſion als Arzt“ 
betreibe; er ſei darauf angewieſen, die Mittel zur Fortführung 
der experimentell ⸗therapentiſchen Arbeiten auf geſchäftlichem 
Wege zu erwerben. Seine Aufforderung an das Publikum und 
an den Staat, ihm zur Fortführung dieſer Arbeiten die Mittel 
zu gewähren, ift jeit 1892 ungehört verhallt. Profeſſor Behring 
ſagt weiter: „Meine Entdeckung war damals im Auslande in 
ihrer Bedeutung ſchon anerkannt; aber keine Hand öffnete ſich, 
mir zu helfen. 1894/95 jammette die franzöſiſche Nation zu 
Gunſten der praktiſchen Nutzbarmachung des Diphtherieſerums in 
Frankreich für das Pafteur⸗Juſtitut eine Million Francs; die 
franzöſiſche Republik überwies ferner dem Juſtitut einen Mehr⸗ 
etat jährlich von 200000 Francs für den gleichen Zweck, und was 
that man in Deutſchland?“ — Profeſſor Behring bekennt offen, 
daß ihm die Gefahr der materiellen Exiſtenzuntergrabung be⸗ 
vorſtand: „Nicht bloß das Wenige, was ich an Exiſtenzmitteln 
beſaß, ſondern auch meinen ganzen Kredit hatte ich aufwenden 


ß 


müſſen, um die experimentellen Arbeiten fortſetzen zu können. 
Nun, mit der Zeit, als die Höchſter Farbwerke finanziell für mich 
eintraten, kam ich ja aus der materiellen Noth heraus, und das 
hat, wie ich glaube, der von mir vertretenen wiſſenſchaftlichen 
Richtung nicht zum Schaden gereicht. Aber aus beſter Kenntniß 
der Sachlage kann ich verſichern, daß es heutzutage bei uns in 
Deutſchland ein ſehr gewagtes Ding iſt, im Vertrauen auf die 
Dankbarkeit der Nation als Entdecker oder als Erfinder die 


geſchäftlichen Vortheile der Entdecker⸗ 
Gir ie ee 5 und Erfinderthätigkeit außer 


— Eine Brauntwein⸗Prophetin durchzieht ſeit einigen 
Wochen die Bukowina nach allen Richtungen cab predigt 2: 
den Branntweingenuß, fowie aud) gegen andere dort allgemein 
verbreitete Unfitten. Wiewohl fie von den Alkoholhändlern und 
auch von den Regierungsorganen nach Möglichkeit behindert 
wird, hat die Prophetin, proroczka genannt, ſchon bedeutende 
Erfolge erzielt. Sie bewog viele Gemeinden zum ſymboliſchen 
Vergraben des Branntweins, was in überaus feierlicher Weiſe 
geſchah. Neulich hielt ſie in Marenice eine Predigt gegen die 
Branntweinpeſt, die Arbeit an Sonn: und Feiertagen, ferner die 
Zerſplitterung der Bauerngründe; tauſend bis zweitauſend Leute 
hatten ſich um ſie auf dem Kirchhof verſammelt. Ein Gendarm 
ſchritt ein, und da die Leute nicht ſofort ſich zerſtreuten, brachte 
et durch einen offenbar allzu übertrieben gehaltenen Bericht die 
Behörden des Landes in größte Aufregung, die indeß, wie es 
ſich ſofort herausſtellte, ziemlich überflüſſig war: die Leute hatten 
ſich nämlich nach der Predigt zerſtreut, und auch die Prophetin 
zog ſich in ihre ſtille Bergeinſamkeit zurück. Hoffentlich wird 
die Obrigkeit die Thätigkeit der Prophetin, ſolange dieſe gewiſſe 
Schranken nicht überſchreitet, nicht hindern, da der Trunk und 
die bis ins Ungemeſſene gehende Zertheilüng der Gründe in 
jenen Gegenden der Ruin der ländlichen Bevölkerung iſt. 


— IGänſemäſtung im Oderbruch] Auf einem 18 Ar 

großen Hofraum werden, wie die „Mitth f Landwſchft.“ berichten, 
etwa 4000 Gänſe gehalten und in abgegrenzte Buchten unter⸗ 
gebracht. Da die Gänſe ſowohl während der Tages- als auch 
während der Nachtzeit freſſen ſollen, ſo ſind die Buchten des 
Nachts durch große Laternen erleuchtet. Im vergangenen Jahre 
wurden in der Oderbruchgegend 34000 Gäuſe gemäſtet mit einem 
Futter von 1020000 Pfd. Gerſte. Die Gerſte wird in großen 
Bottidien zu 3200 und bis 3400 Pfund Juhalt eingemalzt, nach 
24 Stunden gerausgenommen und zu einem ausgebreiteten 
Haufen ausgeſchüttet. Wenn die Körner in dieſem Haufen zu 
keimen beginnen (dieſer Prozeß tritt nach etwa zwei Tagen ein), 
ſo werden ſie an die Thiere als Grünmalz verfüttert. Im 
Durchſchnitt verzehrte eine Gans während der dreiwöchigen 
Maſtperiode 30 Pjd Malz. Für das Abrupfen einer Gans 
wurden 10 Pfennig gezahlt, ſomit für das Rupfen von 
of 000 Gäuſen 3400 Mk. Die Verpackung geſchah in Körben zu 
20 Stück, die per Eilgut nach Berlin geſandt wurden. An 
Federn lieferte jede geſchlachtete Gans durchſchnittlich 0,40 Pfd.; 
die 34000 Stück alſo 13600 Pfd. Das Pfund Gänſefleiſch wurde 
in Berlin durchſe chnittlich mit 58 Pig bezahlt. 


a Er [Nöthigung.] Erklärt ein Geſelle mitten in der 
Arbeit: „Wenn Sie mir nicht ſofort mehr Lohn verſprechen, ſo 
arbeite ich nicht weiter“, ſo liegt nach einer Entſcheidung des 
Reichsgerichts Nöthigung vor. Es heißt in der Begründung: 
Wird zum Zwecke der Erlangung günſtigerer Arbeitsbedingungen 
das Mittel der Nöthigung angewandt, fo gelangen beim Bore 
handenjein der ſouſtigen Thatbeſtands merkmale die Straf⸗ 
beſtimmungen § 240 oder 253 des Strafgeſetzbuches zur Anwendung, 
gleichviel, ob dieſe Nöthigung von Einzelnen oder von einer 
Koalition und ihren Vertretern ausgeht.“ § 240 droht 


Gefängniß bis zu einem Jahr, § 253 nicht unter einem 
Monat an. 


— [Gin guter Barbier. ] Ein Herr hat ſich in einer ent⸗ 
legenen Gaſſe einer Kurſtadt raſiren laſſen. Nach vollbrachter 
Arbeit fragt ihn der Barbier: „Iſt Ihnen vieleicht ein Abonnement 
auf 12 mal raſiren gefällig?“ — Herr: „Danke, ſo viel Blut 
hab' ich nicht“. Fl. Bl. 
— NE EEE RGENErE NEE SUSE) 
— [Bahnhofswirthichaften find zu verpachten.] Altes 
fähr vom 1. November, Bewerb bis 29. September an die 
Eiſenbahn. Betriebs sinſpektion ! Stralſund, Pachtbedingungen gegen 
55 Tf. ebendaſelbſt Krampas-Saßnitz vom 1. Nobbr. Bewerb. 
bis 27. September an die Ei iſenbahn⸗ -Betriebsinſpektion I Stral- 
fund. Pachtbedingungen gegen 55 Pf. ebendajelbit. 
i) 
Bromberg, 17. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 154—162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 124—130 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
er eee a ty Lie tg un: Mk. — Erbſen 
utters 120 128, Koch⸗ nominell ohne Handel. — Hafer e 
122—128 Wit. — Spiritus 70er 53 20 2. . 
Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 17. September 1898. 


Mart Mart 
Ia Kartoffelmehl 21 ½—22 | Bier⸗Couleue „de en 
Ia Kartoffelſtärke „ 21% 22 Rum⸗Couleur .| 97-88 
Ua Kartoffelſtärke u. Mehl 17½ 19 | Dextrin, gelb u. weiß Ia, 27—27 0. 
Feuchte Kartoffelſtärke \ | Dertrin sbounda 26 - 26", 
Frachtparttät Berlin 1 | 10,40 Weizenilärfe (elſt. 86-88 
Itfr. Sorupfabr. notiren 1 Welzenſtärle (grßſt. . 37-39 
fe. Fabr. Frankfurta. O. 1 | 2 do. Halleſche u Schleſ. 97—40 
Gelber Syrup* + | 24—247), J Reisſtärke (Strahlen) 48-49 
Cap Syrup. . 4½ —25 | Reisſtärte (Stücken) 46 —47 
Cap. Export 2% 27 | Maisſtärke 28 30 
Kartoffelsuder gelb 24—24½ | Schabeſtärte —.— 


Kartoſſelzucker cap. 25 26 l Halleſche, Schleſiſche sera (ees 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Stettin, 17. September. Spiritusbericht. 
Loco 52,80 nom. 


Magdeburg, 17. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement ——. Nachprodukte 
excl. 75% Nendement 8,25—8,65. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,25. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 16. September. (R.⸗Anz.) 


Alleuſtein: Weizen Mk. 16,07, 16,79 bis 17,50. — Roggen 
12,50, 13,50 bis 14,50, — Gerſte Mk. 11,00, 11,25 bis 11,50. 
— Hafer Mk. 12,00, 13,00 bis 14,00. — Thorn: Weizen ME, 
15,00 bis 15,50. — Moßgen Mark' 11 ‚60, 12,00, 12,60 bis 12,80 
— Gerſte Mk. 11,80, 12,00 bis 12,80. — Hafer Mark 12,00, 12,50, 
12,80 bis 13,20. 


wur den en nadfulgenden Theil tit bie Medattion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


3, 8 ⸗Stibe 


— nur ächt, wenn direlt ab meinen 9.8 bezogen — ſchwarz, 
weiß und farbig, von 75 Pfg. bis Mk. 18.65 p. Meter — in den 
modermiten Geweben, Farben und Deſſins. An Private porto- und 
steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 


d. Henneberg’s Seiden-Fabriken ‘Foti Zürich. 


2. Ziehung der 3. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 17. September 1598, vormittags. 
Nur die Gewinne über 180 Wort And den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
25 190 872 461 640 720 893 913 21 30 68 1292 304 425 522 91 616 
51 713 54 76 825 925 38 47 2088 143 45 58 344 456 527 623 137 79 
$20 906 73 3212 42 352 75 752 68 4021 317 478 534 57 61 98 602 29 
oo eer ae 7007 27 2 er ann ae 525 2 355 2 248 347 51 
& 3 282 347 495 508 744 66 9 335 3 550.707? 
9212 9 307 424 621 80 56 113 90 58 8198 een 
10581 657 95 888 11045 55 97 199 279 496 509 695 747 12142 
00] 62 76 294 316 55 443 602 702 48 974 18106 290 808 37 450 502 
717 14304 72 470 72 545 662 76 725 84 15113 555 680 729 54 79 963 
= ite ios wat be ee” 0 Ar 61 752 17090 178 280 
122 8% 18020 152 483 535 31 34 60 235 54: 
96 904 00 004 90 55 5 718 31 84 19060 235 543 
Sul 5 256 406 517 684 711 900 21313 23 471 79 80 508 19 28 
721 880 99 965 90 22014 77 252 301 70 474 554 788 993 23616 799 
939 92 24088 437 65 527 638 769 25091 191 [300) 388 621 738 807 
55 902 84 98 26033 61 207 75 301 430 602 75 720 830 989 27083 
292 308 406 601 49 743 288235 546 80 633 74 720 865 928 29166 73 


229 332 580 675 828 
30373 676 817 59 939 31446 84 587 610 53 859 [300) 32076 263 
94 387 428 546 97 92 723 24 49 934 [200) 60 33032 155 88 261 
981 2 314 96 907 20 35017 62 (00 


91 818 467 98 812 92 j 
188 265_436 640 721 873 90 36226 73 99 336 62 529 640 711 87027 
8 348 421 643 730 89002 


8 di 

82 47 67 77 195 206 508 820 38080 149 2 
$4 202 48 658 801 62 974 

40035 107 202 52 444 71 571 755 88 942 53 61 41148 88 772 857 
95 [1000) 917 42090 96 227 97 318 420 24 677 963 48074 100 878 
83 86 518 650 96 44090 113 94 221 417 560 84 92 689 740 817 27 948 
45270 382 93 413 612 96 706 953 93 46332 417 58 93 651 64 47030 
139 546 778 48025 42 47 64 182 308 35 586 603 86 750 847 84 907 28 
49009 40 113 344 66 409 588 639 70 963 

50021 78 184 81 317 462 560 756 840 [300] 97 51137 77 236 

oO u 49 66 85 7 A 


452 76 551 76 687 52037 108 222 26 7 82 654 755 813 
35 45 51 53049 87 402 761 95 54228 351 662 45 55111 84 
3495 558 648 803 


153 % 
102 7 27 327 436 575 
3 70 921 
22 61045 100 312 58 497 590 674 99 
2013 40 95 116 205 892 418 648 68194 
4 5 (200) 795 952 87 64008 312 59 509 65019 
oe 1 1 542 Im 872 916 08155 97 257 81 342 
525 056 208 665 795 819 947 68316 80 40 49 545 58 59 611 
43 [200) 715 818 972 69407 99 598 786 88 845 
‚90261 346 633 89 741 864 90 923 32 96 71078 228 340 [200] 51 
718 851 62 72004 840 485 666 90 802 91 73017 319 555 655 86 764 
85 920 27 74015 25 93 202 11 68 96 308 99 789 817 19 919 75029 
83 96 828 587 881 918 76023 69 325 471 533 48 657 748 818 77010 
66 257 553 639 58 865 982 79 78045 84 363 427,40 48 71 558 71 83 
87 739 875 913 79016 64 376 459 64 514 31 98 6 
80012 87 120 222 76 96 470 85 568 624 33 45 73 500) 980 81109 
261 62 431 59 84 576 648 76 91 836_ 82128 89 348 679 730 838 68 
83153 226 562 715 910 77 [5000] 87 841021 30 36 142 84 98 331_65 
442 61 535 700 57 84 94 826 957 85043 91 118 316 404 555 670 747 
a 44 tant ie 86126 231 80 86 97 369 450 644 719 52 869 99 
7085 419 556 778 88112 58 78 241 87 329 67_[500) 85 502 (500) 751 
860 89122 205 94 339 55 84 449 519 [300] 650 77 EL 
92041 
5 46 


60060 165 349 677 864 904 
200] 870 75 98 915 33 [300] 
1000] 258 88 452 642 65 


90225 526 660 788 954 92199 219 4 98 890 991 9% 
52 538 692 904 ‘93064 244 822 55 543 65 29 94072 107 
78 409 57 76 94 649 [200] 776 967 95043 286 91 312 57 418 528 604 
7 1 27 7080 £ N 408 16 67 513 40 706 819 97005 197 341 
444 586 626 765 908 23 44 98060 131 60 239 316 29 [200] 484 536 
788 886 936 99155 2 51 961 71 Pee ae Pee es 
2 33 306 628 942 88 101008 167 73 388 92 677 842 47 
8 328 429 520 635 40 702 43 869 90 208048 107 
712 40 911 32 104024 128 491 503 92 917 
63 70 2 5 595 148 75 504 88 637 
77.753 97 881 68 913 99 107161 345 75 79 493 519 814 108039 107 
. 2 8 48. 
915 175 00 846 55 109041 85 480 
10123 75 234 35 54 468 602 16 704 71 87 811 979 111128 35 46 
93 224 71 426 35 83 91 92 501 (500) 10 714 39 69 90 853 932 112045 


2. Ziehung der 3. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 17. September 1898, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 100 Mark find den betreſſenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 

284 68 582 624 67 94 719 924 1136 226 [500] 22 325 45 473 888 
924 2112 249 381 687 [300] 55 83 790 831 3062 147 97 326 60 429 53 
540 67 85 619 987 92 98 4012 98 160 251 367 86 476 94 552 656 91 
[200] 831 62 5042 2 7 489 608 87 804 51 921 40 6009 65 108 79 
236 322 28 54 57 434 794 98 924 72 7002 1300] 25 164 310 65 420 
990 084 114 284 90 563 85 9110 85 99 479 505 6 43 50 701 830 961 

10014 151 219 74 306 42 58 497 734 45 11116 57 204 S44 82 468 
676 816 12079 182 99 280 [200] 877 493 916 42 13002 7 48 98 212 
473 96 900 14214 23 86 403 86 631 813 18 58 69 15018 58 123 206 
45 535 71 614 28 797 809 [1000] 900 16017 54 77 395,67 444 567 85 
621 816 55 962 17043 78 104 234 326 61 451 542 71 617 829 994 
18029 175 212 684 [200] 749 53 19137 88 210 30 786 8 9 

20252 330 455 574 616 46 736 977 21012 40 57 J2 265 97 430 
616 760 968 22194 221 388 417 568 674 83 873 956 80 85 23089 104 
612.713 820 942 47 68 24147 80 822 407 521 34 826 66 14 919 25123 
42 209 14 415 27 56 735 845 76 26091 708 [200) 71 99 818 941 98 
27114 19 210 329 417 47 527 65 928 28155 348 69 411 599 693 95 
707 57 29079 607 31 69 746 Br 8 

30009 178 204 88 891 405 82 526 62 67 663 89 750 883 [200] 920 
$1011 136 84 233 856 662 78 651 [200] 72 957 32153 95 213 691 
83140 91 234 89 394 474 727 825 933 34038 70 273 389 427 39 596 
$5818 31 420 34 580 841 70 83 38046 151 256 58 94 186 
628 57 79 777 832 38 974 37049 811 58 568 715 948 74 38040 61 92 
819 405 73 646 86 763 39001 165 [300] 218 385 96 467 578 

40135 60 264 73 323 424 74 665 919 80 41015 128 99 336 48 490 
808 967 68 42097 126 99 343 447 651 720 28 67 96 873 48057 563 
639 760 [200] 991 98 44018 103 19 43 45 200 25 49% 523 65 607 11 
25 45 45036 106 35 316 557 645 737 (600) 937 46145 [1000] 280 369 
92 555 820 [200] 68 47057 154 242 81 382 418 24 856 40 47 82 96 
(200) 48115 205 87_ 413 564 600 [1000] 6 7 43 83 89 884 40016 131 
210 37 362 567 649 704 7 28 949 62 

50327 401 15 553 [200] 657 796 800 3 918 41 51084 85 580 45 66 

35 047 62 104 23 211 387 405 41 595 753 889 997 
5 76 140 308 56 682 750 98 869 (200) 912 54421 43 724 910 24 
39 246 408 613 44 69 70 80 [200] 727 


56009 188 54 211 526 51 
933 57049 62 432 516 617 844 58355 407 80 898 905 50170 245 
801 29 496 516 653 780 896 

00415 561 627 749 839 966 94 01247 526 85 (800) 766 811 43 
8001 54 66 978 80 62106 46 632 798 (200) 929 63077 277 609 {200} 
87 906 64060 67 500 612 22 (200) 706 824 902 P00) 60 86 65160 
901 41 66003 338 471 [1000] 804 902 61 67066 161 97 237 333 41 582 
78 769 831 938 95 68055 219 471 754 99 882 966 92 69276 811 22 
42 588 656 [800) 810 42 997 

70108 32 (200) 204 357 90 417 24 78 542 611 783 827 87 71096 
195 274 436 889 [800] 955 72038 41 81 310 498 602 _ 73081 360 544 
73 619 98 770 74008 39 76 80 88 187 533 [600] 47 707 15 75050 
{500} 190 (200) 298 361 409 46 588 98 744 874 76300 424 742 92 
77051 155 240 453 566 753 81 (200) 801 969 78003 118 325 524 607 
874 79012 102 9 299 341 82 (200) 500 40 825 35 

80508 12 85 604 841 81001 95 208 353 558 624 99 792 956 1200] 
67 82195 453 515 41 58.780 922 $3015 291 801 2 46 516 713 28 
500) 84061 313 488 603 82 779 827 $5241 737 90 819 940 80151 
2 258 84 302 505 797 [200] 87099 120 59 269 457 68 553 646 899 
902 47 88312 15 69 554 700 828 979 89080 127 245 851 

90020 214 90 800 545 66 616 47 812 74 97 91040 69 149 426 55 
749 830 45 86 92023 60 475 633 88 721 96 [200] 940 T1 93226 535 
781 87 996 94118 53 416 22 556 63 745 809 948 95022 40 52 70 
71 455 518 41 49 765 96040 50 443 55 680 755 868 97145 266 803 
498 525 38 788 90 804 65 917 85 98046 49 192 296 604 6 11 68 800 
16 962 99058 54 165 236 435 554 601 45 50 888 933 

100450 98 644 702 820 27 30 101128 291 302 48 49 441 563 
102034 163 321 483 547 [200] 903 70 103211 416 628 52 942 52 80 
104142 407 539 758 939 105028 36 261 549 85 608 727 864 80 106070 
111 390 428 30 107088 265 387 410 20 574 97 659 98 732 66 108187 
522 25 32 43 627 741 66 109100 69 203 40 87 449 682 848 923 51 96 

110038 393 451 59 739 65 909 111032 48 58 119 37 238 93 620 
67 721 847 49 69 904 119267 93 322 54 642 57 747 906 71 88 113214 
814 516 654 770 114180 438 716 21 42 890 115005 31 58 242 44 82 
98 311 441 588 611 20 914 110046 120 277 402 78 792 (200) 117184 


fe 


117 98 £33 437 68 728 72 835 
59 114046 139 204 360 632 757 67 916 115021 
513 729 35 47 841 929 110044 192 234 63 698 
106 85 330 38 91 431 85 673 866 118343 548 64 
240 58 375 440 593 735 69 

129141 74 76 920 566 78 774 962 121098 227 348 432 99 [200] 
558 731 843 56 988 122128 911 33 85 123049 143 321 619 37 BS 660 
71 761 74 124260 423 95 668 777 59 889 125682 947_ 126146 86 
262 479 556_ 127083 264 66 77 520 619 712 858 992 128013 64 250 
325 640 99 787 871 962 129040 96 102 30 265 87 409 525 80 607 68 


808 9 

130014 53 136 209 89 57 570 89 626 88 868 978 131085 366 42% 
528 622 132065 88 288 441 61 514 27 740 74 80 860 133247 646 60 
790 889 998_ 134027 99 114 263 1200] 347 448 596 888 941 135042 
141 219 627 808 62 84 136072 130 $2 228 [5000] 88 302 21 34 
531 94 618 93 743 187060 177 238 71 767 898 982 188033 674 757 
{200} 880 86 983 40 139038 120 275 351 402 6 25 500 53 693 846 [200 
909 3 94 135 433 37 609 53 7 f 141184 74i 4 
90 2 
159 287 329 75 86 512 605 737 96 802 39 955 4: 
429 556 980 145137 334 46 72 510 837 146074 241 55 94 642 147053 
181 236 [500] 617 88 893 953 [200] 148088 274 (300) 530 716 853 87 
977 149117 230 809 [300] 510 77 644 700 896 946 

150172 246 423 76 630 749 827 60 151228 437 525 722 32 48 
152065 92 95 198 277 84 449 67 704 36 153125 93 95 208 368 607 
851 154002 25 110 261 378 643 67 984 155127 457 792 902 159000 
22 82 726 86 868 84 930 157019 21 198 718 903 61 


170 210 25 
Soe 118 (500) 242 388 458 513 744 840 159022 195 250 70.648 81 
( be 
161027 136 42 


160029 75 172 824 77 418 611 723 [200] 802 45 
506 [200] 627 84 701 950 162111 35 300 406 550 635 67 817 58 
163005 279 300 488 586 702 847 49 55 84 930 69 164008 397 439 96 
599 727 165065 257 349 575 617 827 166204 419 84 927 167131 
236 302 85 94 602 48 828 168017 103 260 316 70 81 583 615 109043 
301 6 37 48 620 50 914 86 

170118 296 885 436 588 652 736 89 841 974 171036 320 43 489 

2 904 172008 58 80 94 275 [300) 409 507 651 


555 59 620 794 829 
166 996 173039 173 287 374 82 466 504 751 1742 358 94 582 86 
136 72 205 340 64 439 97 581 629 62 701 61 84 


655 711 44 53 175 
176308 59 82 596 178031 132 
370 729 976 


182022 95 507 84 188078 156 318 60 508 34 760 854 184054 105 
315 629 811 90947 185001 217 [500] 346 [1000] 59 558 82 92 657 
24 42 61 82 _ 186058 287 331 41 50 75 438 542 645 60 738 985 93 
187112 311 33 83 991 188000 29 46 328 59 440 54 501 68 612 772 
189014 63 164 280 65 850 58 687 716 67 840 75 

_ 190414 54 [300] 68 90 593 651 [200) 759 811 35 85 191101 207 
435 958 68 192292 380 480 99 585 103151 275 511 33 752 811 
194013 16 180 253 448 51 514 681 961 198097 188 203 406 552 647 
76 883 (300) 985 196163 72 218 75 42 353 485 649 52 889 [200] 944 
54 192007 327 408 38 607 11 60 198067 106 14 369 403 12 84 776 
842 199032 246 409 11 550 636 42 725 

200194 807 26 30 33 411 94 739 830 52 80 95 [1000)” 201194 211 
26 28 479 578 743 921 87 202009 16 66 144 243 63 490 508 641 51 
77 94 98 900 [300) 99 208018 201 37 92 448 641 837 82 204127 59 
202 8 310 48 449 562 859 928 81 205153 90 278 373 [200] 471 583 
621 28 804 63 95 974 206021 [1000] 35 160 204 75 678 720 207238 96 
300 486 755 67 900 3 5 208270 898 426 529 850 78 90 910 20 79 (200) 
209033 162 334 410 84 521 27 705 874 990 

210101 [300] 206 13 18 21.81 90 401 537 722 841 211107 11 16 
401 75 91 615 65 84 775 944 212287 343 79 493 505 684 200] 706 62 
213049 68 (200) 141 58 83 267 366 73 [200] 445 577 704 79 913 39 
214063 111 323 87 442 582 [500] 94 744 51 947 92 215220 90 988 
216067 410 [200] 62 536 55 714 15 44 856 88 217070 78 169 74 261 
= i 995 218121 33 81 88 452 697 765 824 40 [200] 219105 12 64 
337 469 675 969 

2200 574 [200] 617 791 917 221187 213 419 82 580 891 970 
222159 206 5 5 588 821 902 4 223216 55 99 (300] 318 475 924 37 
74 92 224154 754 820 83 905 85 225002 17 (200) 23 31 62 236 93 
326 410 84 615 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 60000 Mk., 1 zu 45 000 ME, 
1 zu 80 000 ARE, 1 zu 15000 Mk., 1 zu 5000 Mk., 9 zu 3000 Mk., ¥ zu 1000 Mk., 
27 zu 500 Mk. 

Berichtigung. In ber erſten Ziehung nachmittags lies 9286 mit 300 Mk. 
und 100 411 77 92 ſtatt 100 311 77 92. 


242 985 118102 30 866 572 650 873 927 50 110035 112 291 478 534 
623 947 49 95 : 
120058 130 231 76 [200] 353 572 821 53 915 60 91 121155 2 
808 964 122026 ! 508 675 88 885 989 123022 52 60 467 72 728 
811 76 958 24 5067 121 29 (200) 62 69 471 
568 77 876 822 38 900 [200] 84 88 
127001 103 4 417 632 850 
12001 909 54 129106 92 249 320 
130051 83 216 64 412 510 622 25 
76 416 84 48 535 804 [200] 978 182 
608 80 848 [300] 907 58 133154 88 
756 813 [200] 134198 379 560 609 93 729 965 
331 55 520 686 814 96__ 136092 211 
137005 54 168 99 247 51 77 713 837 88 0 
{ S 133 836 994 130004 70 78 107 84 800 87 [200] 413 34 


2 73 849 502 671 771 948 62 86 141072 450 510 681 
725 896 142 115 63 74 381 474 (500) 518 608 28 745 858 144604 
741 72 [800) 8 15 114 397 428 748 61 88 915 28 74 145016 

5 246 84 313 454 
52 75 148001 66 123 81 211 91 364 
149070 132 247 66 74 312 24 73 95 
490 500 16 914 31 


150134 96 231 37 340 737 69 914 151004 88 624 853 152098 227 
(200) 66 351 421 26 48 558 706 86 90 847 994 158133 336 514 608 
154007 54 112 97 288 155020 94 205 57 379 513 867 [300], 951 89 
156137 40 221 374 408 12 522 28 701 919 23 80 94 157111 96 257 
458 534 628 43 846 (200) 158060 121 72 244 678 812 939 159020 73 
96 191 243 519 777 933 

160062 108 250 449 64 881 830 59 954 1200) 161022 29 78 346 
83 635.717 64 102209 395 570 729 47 873 103036 66 121 24 64 249 
439 75 608 50 55 94 95 705 [200] 831 928 164031 [200) 97 167 462 
827 984 165050 54 (500) 149 280 577 $4 817 16608 193 646 727 
819 20 923 167145 467 90 94 599 726 923 168096 120 232 604 742 
63 861 99 168001 28 403 21 98 670 84 954 

170097 184 292 564 674 765 811 15 33 81 (3000) 
805 5b 78 497 585 649 85 789 936 86 ( 359 728 915 
94 178127 225 39 78 308 18 428 663 201 9 25 32 

32 4491 92 803 45 914 175029 72 324 35 
11 900 81 76 176066 186 280 82 478 657 62 746 177141 


Ex} 


208 


© 
ome 
ec 


12 


= 
= 
on 
fo 


432 618 889 178002 218 37 72 489 620 94 797 961 179146 
1 866 572 87 896 
5049 125 [300] 230 40 645 181030 108 537 609 839 


» © 
87012 249 94 [200] 305 459 837 933 188027 1200) 55 68 601 2 19 22 
2 992 189275 545 640 
190092 148 227 88 42 327 81 442 695 798 881 933 60 191033 40 
10 608 79 894 960 192198 99 388 431 42 
3038 280 320 441 523 735 92 926__ 194115 40 68 
988 195075 149 488 575 692 760 958 
5 3 398 498 50 589 631 792 197011 92 115 88 
234 809 655 706 835 995 198298 400 21 714 84 877 904 199037 203 
18001 42 92 316 22 649 65 873 911 74 
200162 320 488 [200] 647 878 201113 230 68 349 72 414 92 544 
95 778 851 62 202338 73 466 80 827 918 74 91 208137 364 604 94 
742 84 973 204010 73 88 197 289 385 556 76 685 205033 96 176 222 
498 92 501 97 604 77 787 46 — 20GO2S 90 156 3614603 81 713 27 913 
91 207226 367 467 621 714 76 89 990 52 208025 39 47 65 105 52 
209068 124 70 98 298 [200) 4Q0 34 68 945 55 98 
210044 171 (300} 227 346 53 90 418 758 990 221106 351 586 [2007 
212137 80 [200] 225 96 300 8 18 425 630 94 213000 70 


— 


915 55 Ps 

220121 60 404 92 534 818 221132 87 459 852. 222035 301 68 
470 549 668 95 701 90 893 (200) 223020 273 311 617 24 76 89 99 806 
70 963 24089 142 73 209 31 521 55 692 813 992 225124 207 41 
75 825 N 

Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 60000 Mk. 1 zu 45000 Mk., 
1 zu 30 000 Mk., 1 zu 16000 Mk., 1 zu 5000 Mk., 8 zu 8000 Mk., 5 zu 1000 ME, 
20 zu 500 Mk. 


Ein Areſchlaſen AES 
gut erhalten, mit ſtarkem Roß⸗ 


werk, hat preiswerth abzugeben Getreide. 


om. Gr. Roſainen, “a = 
Dar Marienwerder. [3371 | 19751 Größere Poſten Getreide, 
lieferbar in ganzen Waggon⸗ 


PPT 
3513] Jeder Poſten und jede | ladungen ab jeder Vahnſtation, 
Sorte ſtumpfer werden zu kaufen geſucht. Gefl. 


2 Offerten unter W. B. 583 an 
eilen 


— rome 2 1 Brom- 
erg, Töpferſtraße 1, erbeten. 

werden ſchnellſtens und billigſt Berg, eee 
aufgehauen. 


Gerſte 
P. Mögelin, Graudenz. 


und Weizen kaufen u. erbitten 
Nelilaten Sahuenkäſe 


bemuſterte Offerten 
Isidor Cohn & Co., Poſen. 
aus garantirt reiner Vollmilch 
55 b pe in Poſtpacketen mit 


Ein gebrauchtes 
f. per Stück (ca. „4b. 1 Pfd.), zu kaufen geſucht. Meldung. 


Vollgatter 
fr. jeder Poſtſtation. Dom. mit näheren Angaben, wie 


HAR Nogath bei aten aba reis unter Nr. 3483 durch den 
ederverkäufer erhalten Rabatt. Geſelligen erbeten. 


gesucht, 


Kartoffeln. Sheiſt⸗ und Fabril⸗ 


Größere Poſten Speiſe⸗ u. 

abrikkartoffeln zur Lieferung 
September, Oktober, November 
werden zu kaufen geſucht. [439 

Offerten unter K. 0. 100 an 
die Agentur von Rudolf Moſſe, 
Vertreter Carl Beck, Brom⸗ 
berg, Töpferſtraße 1, erbeten. 


Kartoffeln 


2980] Kr. Brieſen Wpr. 


eichene Bretter 


Kanje u. verkanſe ſämmt⸗ werden zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 


Kiefern⸗ Prelter und e bee 


liche Dimenſionen 


Alte Zeitungen 


Bohlen J. l. ll. (Makulatur), möglichſt 
gegen Caſſa. 
Um Oßerten bittet (206 
Lud. Zühlke, Holzhandlg., 
Czerst Weſtpr. 


Offerten erbitten 
u. 


kaufe ab allen Bahnſtationen. 
Otto Krafft. Schönſee, 


Fichen⸗Schnittmaterial 


beſonders geringe, ein Zoll ſtarke 


Roſenberg & Co. 
9.867234 


Gutes Geſchäft. 


3486] Hervorragendes Gut in Weſtpr. an Chauſſee, über 2000 
Morgen, ſchönes, reichliches lebendes und todtes Inventar, gute 
Gebäude, iſt für 350000 Mk. bei 75000 Mk. Anzahlung wegen 
Uebernahme eines anderen Gutes ſofort zu verkaufen. Die ganze 
Wirthſchaft iſt in allerbeſter Verfaſſung. Nähere Auskunft ertheilt 


Emil Salomon, Danzig. 


Günſtiger Kauf. 

Bünſtiger Kauf. 
34771 Wegen Krankh. verkaufe ich mein Gut, Weſtpr. über 1100 

Morgen, größtentheil gut. Boden in hoher Kultur, ſchönes Invent. 


recht gute Gebäude, bequeme Lage, für Mk. 215000, bei Mk. 50000 
Anzahlung. Anfragen bitte an Herrn 


Emil Salomon, Danzig su voten. 


FPR 3540] Ich beabſichtige meine in 

‚Grundstück: And sai sor befindliche 

Geschätts-Verkaute. [ALLA IN 

(ed dieſer Mubrif ausdem unter günſtigen Bedingungen zu 
2. Blatt 


nebſt 8 Morgen gutem Lande 
verkaufen. 


— ea heod ei t, Beſitze 
In Provinzialhauptſtadt iſt ein zb or Weiland eliber, 


: . kite Gr. Zirkwitz Wor. 
in gutem baulichen Zuſtande be⸗ pretty. Rive 
findliches, großes 


Grundstück Gaſſpirthſchaft 


in welchem ſeit mehr als jechaig | flottgebend, m. 25 M. g. Land u. 
Jahren Fleiſcherei mit dem Dampfſchneidemühle m. e. Gatter, 
allerbeſten Erfolge betrieb., weg. im Kreiſe Strasburg bel., ſind 
vorgerückten Alters des Beſitzers Umſt. halber guj. oder auch ge⸗ 
zu verkaufen. Meld. unt. Nr. 3343 theilt bill. z. verk. Meld. briefl. 
an den Geſelligen erbeten. u. Nr. 3510 a. d. Geſelligen erb. 


* * * 5 

wiv dne e aer. Mein Privathaus 

Grundſtück elf Fenſter Front, mit rieſen⸗ 
gute Geſchäftslage, verzinslich, großen Kellereien und mit 
beſteh. aus Vorder-, Seiten⸗ und | wundervoll ſchönem Garten, be- 
Hintergebäude, maſſiv. Pferde⸗ abſichtige ich von fofort zu ber» 
Hal und Lagerſchuppen, zum kaufen. Oscar Schultze, 
Preiſe von Mk. 23 000, bei An⸗ 3411 Cul m. 
zahl. v. Mk. 4000, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Angebote unt. Nr. 2363 


an den Geſelligen erbeten. Ho ber All 
SOOO OO 00 OOSOSCOOO? 
$ 3100] Hübſches r 2 Ein weitbekanntes und beſt⸗ 
2 Grund tif renommirtes Hotel, verbunden 
: 3 53 er 
in groß. Kirchdorfe, ſofort Reiſeverkehr, Konzert⸗ und Lange 
$ zu Le tag oe _jotere 3 faal ſowie Ausſpannung, beſte 
2 
2 


Wegen Fortzug von Culm ſind 


2 ae ~ 
tentiers, Benftonirte, auch 2 Geſchäftslage, ſoll krantkheitshalb. 
ſehr geeignet für Kaufmann, 3 verkauft werden. Off. von Selbſt⸗ 

2 


Gärtner, Bauunternehmer 
uſw. Herrſch. Wohnh., Wirth- 


reflektanten, welche über größere 
Baarmittel verfügen, unter Nr. 


2790 durch den Geſelligen erb. 
Garten, Acker, Wieſ., Torf⸗ 


© ſchaftsgeb. umgeb. v. groß. 
2 Mein [3220 
2 ſtichrecht, zuſ. 15 Morgen. 

© 

® 

. 


Kaufpreis 12000 Mark. Schmiedegrundſtück 
R. Kleeſattel worin ſeit 15 Jahren d. Gewerhe 
Roſe Wor. Kr. Dt. Krone. 2 mit gutem Erfolg betrieb. wird, 
84% % %%%, Menſchen beſchäftige, bin ich 
= = ; — | Willens, vom 1. Oktober cr. mit 
Umit. halb. beabſicht. ich meine fämmtlichem Handwerkszeug zu 
Beſitzungen 12902 zn ait git verpagten. 
eine 270 Morg. groß u. eine 335 Hermann Autram, Se z 
Morg. groß, ie gering. Anzahl. meiſter, Soldau Oſtpr. 
ſof. zu verkauf. Weizenbod mit Eine nachweislich gutgebende 


fämmtl. Invent. u. Ernte. Kauf⸗ Stellmacherei 


geld kann auf Ling. Zeit ſtehen > 
bleib. Kauf woll. ſich meld. bei und Wagenbauerei 
ohne konkurrenz, beſt.aus Wohnh., 


e 


W. Grimm, Lyck, Falkſtr. 9. 
30 Morgen kulm. Zuder- | Stellmacherwerkſtätte, Schmiede, 
rüben zum Herausnehmen zu Holzlager und Zubehör, tit mit 
vergeben bei Dackau Mewiſche ciner Anz. von 6—9000 Mark 
felde b. Kurzebrack Wpr. [3480 fortzugshalber von ſofort zu ver⸗ 


Gutes Windmühlen⸗ kaufen. Ein Schmied würde ein 


7 2 ſehr gutes Geſchäft machen, da 
Grundſtück gute ee — ode if, 
it 2 b. 3000 Mk. Anz. bill. weg. Hufbeſchlag, da die Schmied 
mi, > 900 2 it, gu] ma , SN 
„ ertie“ Räumlichkeit dazu hat. Mel⸗ 
2208] Altes, jolides dungen brieflich unter Nr. 3217 
a 


Kolonialw.-, Delikatel.- u den Geſelligen erbeten. 
u. Deflillations-Gesdart | Kine danyj-Blasjäleierei, 
i ay S t⸗ u, 8 | mw we ’ + * * 
dwarf Saber Amas en. 1000 Sandbläſerei und Glasätzerki 
Mark), in einer Kreisſtadt Oſt⸗ in ein. gr. Stadt, mit gut. Kund⸗ 
preußens, Krankheits halb er ſo⸗ ſchaft, ohne Konkurrenz, wegen 
fort verkäuflich und zu über- Krankh. im vollſt. Betriebe für 
nehmen. Zur Uebernahme würden 16000 Mk. zu verkaufen. Meld. 


ca. 30000 Mk. erforderlich ſein. werden brieflich mit Aufſchrift 
Offerten erbeten unter V. 9994 Nr. 2268 d. d. Geſelligen erbet. 


an Haasenstein & Vogler, A.-G., Suche größere Güter 


Königsberg i. Pr. 
Sehr altes, reutables bs 
vat ſow. kl. Beſitz., welche fich zum 
Parzell. eign., zu kauf. Meld. u. 


Kolouialw-, Farben. un 8 ade 
DeMlilations - Germäft |": ews Sen et 


7 * 
m. Grunditüc; in oſtpr. Garnij- \ Q 82 * 
Stadt, Krankh. halb. ſof. zu ver⸗ | ef ll 7 fill 
kauf. Meld. v. Selbſtk. briefl. m. 1 
Aufſchr. Nr. 2895 d. d. Gefell. erb. Suche als Selbſtkäufer i. Poſen 
Ein ſehr W = = — — gut — 5 —— 
+ ; j ittergut mit gut. Mittelboden. 
Kolonialw.⸗ u Delikat.⸗Geſch. An zaßtung 70.0000 Mk. Sn. 
ist and. Untern. halb. gleich abzug. von Herren Beſitzern unter Nr. 
Meld. unt. Nr. 3365 a. d. Gefell. 3103 an den Geſelligen erbeten. 
Beabſichtige meine der Tiew- | ß ns 
zeit entſyrechend eingerichtete | IE Pachtungen. 5 
Gaſtwirthſchaft eee 
nebſt Material⸗ 9 * alt eingeführt. gangbares 
eſchäft und ca. orgen 
belles Ackerland, Wieſen u Reſtaurgtions⸗Geſchäft 
Torfbruch mit voller Ernte, mit voller Konzeſſion, ijt wegen 
wee Alters u infolge Todes vorgerückten Alters per bald od. 
meiner Ehefrau, mit 6000| ſpäter bei geringer Anzahlung 
bis 9000 Mt. Anzahlung ſo. zu verpachten. 13109 
E 2. Fornan, Ferjis bei Bojen. 
einen jungen, tit i 7 7 
bas c ene . e. ej halls-Berpad tun, 
mann (ohn 2 \ 
pachten. Dilerten unter Nr. Ein großer Laden u. 
2215 au F. Geſelligen erdet. Wohnung, gute Geſchäfts⸗ 
r gegend, nen erbaut, fait an 
N N ff ! der Weichfel, in einer kleinen 
ll ¢ 10 E ¢! 8 end, 7 
i isli Geſchäft pafiend, per 1. 0 
n ee a ſpäter we zu verpachten. 
a t S en unter Nr. 3421 an den 
Geſelligen zu richten. 
1 Stunde von Dt. Krone, Ge⸗ 7 7 
bände faſt neu, mit 8 Morgen Eine Schneidemüh ¢ 
Land und 2 Morgen Wieſen, iit) * a 
für den Preis von 21000 Mark, mit Waſſerkraft, incl. 30 Morg. 


anze bei 10000 Mark Anzahlung zu Land, hart au der Chauſſee, 3 km 
Bogen, kaufen wir jed. ten. verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ vom Bahnhof entfernt, iſt von 


theilt nur an Selbſtkäufer ofort zu verpachten. Meldung. 
N F. Baendel, Deſtillation, rieflich unter Nr. 1047 an den 
Dt, Krone. Geſelligeu erbeten. 


0 


S2 


Swangsverſteigerungen 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten. | 


= zn: Größe d. | Grund- [Gebaude | 
Name und Wohnort des Beſitzers Zuſtändiges | Subha⸗ a Tasse 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. Amts⸗ jtationd- | Sits | “eine Nas. 
(A. = Auseinanderſetzung.) gericht Termin (ha) ertrag | werth 
Rea.-Bez. Marienwerder. € 
Berftorb. Seachemitr. Joſ. Ruste, Baumgarth.| Chriſtburg 21. Oktob.] 0,0435 0,96 522 | 
Schuhmchrmſtr. Aug. Konopatzki' ESL, Chriſtburg. = 25. — — 221 


öpfermeiſtersfrau Louiſe Kremſer, Chriſtburg. — 0.3570 6,51} 390 | 
Deliver Stefan Heydekrüger, Rederib. Dt. Krone |26. , 3390} 13,32 36 | 
Julius Heinrich, Wittkauer Mühle. Flatow 5. Nov. 14,2730] 78,63} 324 
Käthuer Frz. Gorski, Wiewiorken. Graudenz 25. „ 0 24 
Beſitzer Fra. Krenski, Kamionken. h Neuenburg 12. Oktob. 7.2335 7 A! 
Getreidehändler Aug. Rieck Ehl., Br.- Friedland. | Pr. Friedland 14. „ 5.5972] 78.51] 824 
Pferdehändler Wolff David’ Ehl., Schloppe. Schloppe 2. Novbr.] 0,1793 8 
Mühlenbeſitzer O. Dome, Neu⸗Jaszez. Schwetz 18. Oktbr.] 34,0820] 96,06] 273 


hat fic unter den vielen auf den Markt geworfenen Kaffee⸗Erſatzmitteln 
(Surrogaten) — der durch alle möglichen Reclamemittel im großen Style 
angeprieſene Malzkaffee nicht ausgenommen — wohl kein Fabrikat die 
Gunſt des Publikums in ſo hohem Maße erworben wie der 


5 . 
ji I. Wunſch EL, Birglauer Wieſe. Thorn 28. 5.1324] 29,16] 63 4 G aA ff 
Sl rats’ n e ba Bet | Baia] 0 3  Gesundbheits- Kaffee 
Beſitzer Alb. Schulz’ „Truttnowo. uche Pia fy 1 7,30 : i A 
Albrecht Kroll, Bolu. Skönin ee | el J 18 von Krause & Co. in Nordhausen. 
i 5 owski u. „ A., Reetz. a a 8 2 pt: ee, . 2 
Tischlermeister Jol. Gappa, Ki. Zirkwitz Zempelburg 24. „ 0,9250] 11,70) 75 Nur die ſich immer gleichbleibende Güte, die außerordentliche Billig⸗ 


Reg. ⸗Bez. Danzig. 
Jul. Culmſer' Ehl., Schnenwarling. 
Kaufmann Fritz Sohn, Brentau. 
Beſitzer Emil Engler Ehl., Oſſowo. 
Zimmermann Joh. Rewitz' Ehl., Krebsfelde. 
Reg.⸗Bez. Königsberg. 
Subhaſtat nicht genannt, Königsberg. 


4 d keit, fein Wohlgeſchmack, feine zweifellos in den vorzüglichen ſanitären 
8,07 90 | ; Eigenichaften begründete Bekömmlichkeit haben dem Krauſe'ſchen Geſund⸗ 
6,06 | heits⸗Kaffee feinen Ruf in allen Schichten der Bevölkerung — ob Arm oder 
Reich — begründet. Auch iſt derſelbe ſchon ſeit Jahren in einer großen 
Anzahl öffentlicher Wohlfahrts⸗Anſtalten als Krankenhäuſer, Kliniken, 
Naturheilanſtalten, Erziehungs: und Verſorgungs-Anſtalten, geiftlichen 


Danzig a 0,5590 
N) a, 0,3680 
Pr. Stargard | 2. Novbr.] 9,0220 7,26 36 
Tiegenhof 22. Oktob] 0,5410 1,44 36 


Königsberg 129. 8050 


Gutsbeſitzer Rich. Schienmann, Löllen. Memel 25. 4 110.2350 874,89 450 Ordens⸗Anſtalten zum täglichen Gebrauche mit Erfolg eingeführt. 
Handelsgeſellſch. H. W. Plaw' Konk., Memel. a 19. „ 0,1181) — 900 Angeſichts ſolch' allgemeiner Beliebtheit eines Nähr⸗ und Genuß: 
Gaſtwirth Fr. Jeromin' Ehl., Mingfen. Orielsburg 10. „ 9.6240 753] „18 mittels bedarf es kaum noch eines Beweiſes ſeines inneren Werthes, doch 
Bäckermeiſter Aug. Sommer Ehl., Saalfeld. Saalfeld 15: 5 7 — 921 = feien hier noch einige gutachtliche Aeußerungen aus medizinischen und 
pees W. * 2 Hygieniker⸗Kreiſen angeführt: : 

: 5 ‘ 26. 8050 42,69 1598 Kerr Dr. med. Walser, dirig. Arzt der Naturheilanstalt Pullac 
a. Bet k eee simeningten. Suber bur 20. „ oro 115 = bei München ſchreibt: „Ein herrliches durchaus unſchädliches, Körper und 
Mich. Naujoks Ebl., Krobſchen. « 8 „ 21,8480} 99,00} 105 4 Geift ſtählendes, alle Körperfaſern zum Lebenskampfe erfriichendes Be⸗ 
Enſies Schvries’ CHL, Ae b in Re er = en 89,5 * lebungsmittel iſt der Krauſe'ſche Geſundheits⸗Kaffee, dem ich ſchon fo 
Zimmermann Mich. Balaſſus' Ehl., Tilſit. 1 5. „ , = é manches ſchöne diätetiſche Heilreſultat verdanke.“ 


RNeg.⸗Bez. Bromberg. 


Tiſchlermeiſter Mich. Klawuhn'! El Bromberg Herr Dr. med. Kühner, Kreisphysikus a. D. In Frankfurt a. M., 
EA E * . + . 


5 5 =. 229 =a ; 2 / — 
Bromberg 5 „ 0,1590 3324 zollt ſeine Anerkennung mit den Worten: „Unter allen Genußmittel, den 


> aft R — ns A - 9 — vr 4 : “ — 4 A — 
Er e Ndet Ebl. Bromberg. Filebne 18 5 99985 53,76] 90 Aulguß⸗Getränken „ Be der r e 
Bäckermeiſter Herm. Giebring CHL, Inowrazlaw.] Inowrazlaw | 3.Novbr.] 999043] — | 1520 von Krauſe & Co. in Nordhauſen ein durch Wohlgeſchmack, Nährwerth, 
Wittwe Florentine Riſtau, Walownica. Labiſchin 5. Oktbr.] 2,3820] 100831 — N Körper und Geiſt belebende ſtählende Eigenſchaften ausgezeichnetes, durch⸗ 
Händler Andr. Klarkowski' CHL, Znin. Schubin . 0.9503 6,75) 588 8 aus unſchädliches Genußmittel, das in Folge dieſer Vorzüge, ſowie 
Mrrpol. V. Dombrowski' Ehl. u. Mtg, A., Schubin. > Bir; 1,1310] 24,03 87 é namentlich durch große Billigkeit beruſen ift, den Bohnenkaffee mehr 
Wirth Ludw Naser Ul. Dembnica Adelnau 20 0,5740 3,36 und met gu. berbrängen.” 

. Sri + X D 20. * Di Ju — Herr Pi 1422 ei 
Müllermeiſter Emil Haenelt, Neulaube. Frauſtadt | 9. Nobbr.] 0,0560! — 24 Herr Dr. Reclam, Professor an der Universität zu Leipzig, ſchreibt 


als Chefredacteur der „Geſundheit“, Zeitſchrift für öffentliche und private 
Hygiene: „Der Geſundheits⸗Kaffee von Krauſe & Co. in Nordhauſen 
iſt ein wirklich nährendes Getränk und kann recht wohl an Stelle des 


Maſchinenfabrikant Konx.ReicheltEhl., Krotoſchin. Krotoſchin 21. Oktbr.] 0,2476 3,69) 939 
Stefan Szymaniak' Ehl., Tarnowke. ; Obornik AT. 29,8060 246,93 30 
Konſtantin Stefanowski' CHL, Sycyn. 28. 0,4390 358) — 


A. Mar. Schulz, Amtskaßner. Tirſchtiegel 17. 3,2670] 8.97 60 wirklichen Kaffee genoſſen werden.“ 

e 2 aay Ehl., Priment. poles is: * And —.— = Serr Dr. W. Klimaszewsky‘ prakt. Arzt in München: „Ich empfehle 
gnatz Nrbanit’ Ehl., Alt⸗Galenzewo. reſchen 8. 775 ’ 8 Ihren Geſundheits⸗Kaſſee allen meinen Patienten, die ihn, auch in den 

Wittwe Hedw. Wdowicka u. mdj. Kudr., Wreſchen. ” 25. 0,0405 | — 1629 AIR UNS affee allen meinen Patie die aue d 


ſeinſten Kreiſen, ſehr wohlſchmeckend finden und allen Malzlkaffees 


Neg.⸗Bez. Stettin. vorziehen.“ 


Zimmermſtr. O. Schneider’ Konk., Greifenberg i.P. Greifenberg i. P.] 1. Nopbr.] 0,1927 24 


Müllergeſelle K. Neumann, Bütow. Noerenberg 24. Oktbr.] 54,0030 690,89 1188 i Wer alſo noch keinen Verſuch mit unſerem Fabrikat machte, 
Bäckermſtr. Ferd. Heyn' Ehl., Lenz. Stargard i. P. 18. „ 7,2390 70,05 96 verlange den ächten Gesundheits - Kaffee von Krause 


Bauernhofbeſitzer Guſt. Riechert, Blankenſee. Stettin 5 67,3079 348,811 180 & Co., Nordhausen, vertrauensvoll in den Kaufläden, und ſollte 


Emilie Wolff n. Mig. A. Grün hof. " 13 „ 0,0296 3300 er irgendwo nicht erhältlich fein, fo find wir gerne zu Gratisprobe⸗ 
| ath age v. er aoe Sanger. Swinemünde ay “ 0,1065 — = ſendungen bereit. 

Bäckermeiſter Rich. Semmler, Swinemünde. Swinemünde 21. „ — — 57 

Zimmermann Rud. Fehrmann, Zirchow. 8 28. „ 0,25 090 24 N : 
Tiſchlermeiſter Jul. Fobian, Wollin. Wollin a = — 617 rause & Co., Nordhausen 

Reg.⸗Bez. Köslin. Sr 
Eigenthümer Kurt Scheddin, Petershagen. Köslin 1. Novbr.] 10,8070] 93,54 90 
Badbeſitzer Rob. Efflinger, Ziegelwieſe. Polzin 21. Oktbr.] 0,4460 3,991 688 


Reg.⸗Bez. Stralſund. 


Schneidermeiſter H. Paß, Garz. Bergen a. R. 2 


Lonkurſe in Weite und Oſpreußen, Posen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


es. . — 7 An⸗ IE ¥ Prü- 

Amtsgericht ſöffugs. Schuldner Ee Konkurs⸗Verwalter. |fungs- 

Termin Termin Termin 

. * Imi na FIRE vite mie Dnt 
Heydekrug | 29/8.| Treichler, Louiſe, Putzhdl. 25/10. Heibemann, R.⸗A. 24/11. weltberühmt durch prämiirte, erstklassige Tuche, liefern Wir zu bekannt billig. Preisen 
Bromberg | 5/9.] Siebmann, Ludw., Rim. Ehl. 5/10.][Beck, K., Kfm. 15/10. - = PN m einfachst. bis elegantesten. 
Poſen 1/9. Kfimwwe. Hel. Michalowska & Sohn. 1/10.) Manheimer, Ludw., Kfm. 14/10. Herren Anzug und . Paletotstofie Tausende . Anerkennungs- 
Stolp 30/8.] Simon, Salli, Kfm. Ehl. 411. Zander, W. Kaufmann. 12/11. schreiben! Grosse Musterauswahl franko an Jedermann. Keine Kaufverpflichtung. 

Stettin 2/9. |Rupnow, Guſt., Bäckermſtr. 8/10. Bouveron, Ad., Kaufm. |18/10. Monopol-Cheviot uns berühmte Spezialität, sch war Bien. — * * — 
Wolgaſt 31,8. Görs, Alb. Dampfmühle. 1,10 [Fleiſchbauer, G. V. a. D. 13,10. ; gediegenen Anzug für Mk. 12. Mi muy” Garantie für reine 
Bärwalde i. P. 5/9. {| Muthidal, K, Kaufmann. 26/10]Machler, H., Agent. 1/11. Wolle und echte Farbe. "wa Die durch uns. Bücher bewiesene Zahl von Be” 30000 na 


Kunden bestätigen unsere hervorragende Leistungstähigkeit. 
Wilkes & Cie. Tuch-Industrie, Aachen Nr. 107. 


iy größ. Summ., a. Wechſel, 
2 arlehen auch Schuldich., erh. ſich. 
L. d. H. Schultze, Berlin, Habsbgſt.8 


Allgemeine Renken⸗Anſtalt 


Hegründet 1833. ZU Stuttgart. Aeorganiſirt 1855 


Bertan fe 


In Graudenz: 


Lebens,Renten⸗ u. Kapitalverſicherungs⸗Geſellſchaft 


auf Gegenjeitigfeit, unter Aufſicht der Kgl. Württ. 

Staatsregierung. Aller Gewinn kommt ausſchließlich 
den Mitgliedern der Auſtalt zu gut. 

BH Berjiherungsitaund ca. 43 Tauſend Policen. BW 


Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei 
3391] bet den Vertretern: 


Wilh. Jager. 


0. Fritze’s Berustein-Oel-Lacklarbe 


übertrifft 


zum Selbstlaekiren von Fussböden 
jedes andere Fabrikat an Haltbarseit, schnellem 


Trocknen und schönem Aussehen. Niederlage bei A. Flizi- 
kowski. Lack- u. Tapetenhandlg, Culm a. W., Ritterstr.20. | 


Hiermit warne ich, den ſogen. 
Schweizer M. Michalski in 
Dienſt zu nehmen, da derſelbe 
beimlich Nachts mit ſeiner Frau 
den hieſigen Dienſt verlaſſen hat. 
Wendland, Jodupönen bei 

Szittkehmen Oſtyr. [2315 


Achtung! 


Ein ehrlicher Mann hat einen 
Prozeß verloren, der nicht zu 
verlieren war, zum Beweiſe vor⸗ 
zügliche Zeugen. Selbiger ſucht 


Rechtsgelehrte 
gur Wiederautnabine d. Prozeſſes. 
bjett mit Koſten gegen 1000 
Mark. Bewerber wollen ſich 
ütigſt unter Nr. 3544 durch den 
eſelligen melden. 


Tapeten 


Neuheiten der Saiſon 1899, 

. etzt eingetroffen. Empfehle 
ieſelben von den einfachſten bis 
in den feinſten Deſſins zu billigen 
reiſen. Reſter und ältere 
achen unter Einkauf. 


G. Breuning, 


Tuptten- Farben- . Kunsthandlung 


Graudenz. 


| :Geldverkehr, .) 


10.000 b. 12000 l. 


werden zur zweiten ſicheren Stelle 
auf ein Gut geſucht. Daſſelbe 
iſt zur Hälfte der Taxe belaſtet. 
Off. u. Nr. 3190 durch d. Wei. erb. 

Auf ein ſtädt. Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück werden 


3000 Mark 


bint. Bankengeld. geſucht. Hy⸗ 
pothek durchaus ſicher. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3029 d. d. Geſelligen erbet. 


Sichere Hypothek, . 
Mark 
& 5 0%, ſofort oder ſpäter zu ces 
diren. . werd. briefl ech 


mit Aufſchri 2776 durch d. 
Geſelligen ~ tal eu 


6000 Mark 


3. 2/0 hinter Wejtyr. Landſchaft 

auf eine Beſitz. v. 140 Morg. im 

Kr. ran Een 3. 1. Oktob. d. I 
Meld. unt. Nr. 3670 


(Schluß dieſer Rubrik aus 
dem 2. Blatt). 


40 bis 50 fette 


Schweine 


bis 3½ Ctr. ſchwer, ſind zu ver⸗ 
kaufen in 13385 
Dampfmolkerei Gr. Peterwitz 


bei Biſchofswerder. 


Stammzüchterei 
Verein. deutſch.Schweinez 


v. Winter⸗delens Culm 


> fette Schweine 


ſtehen zum Verkauf bei [3169 
Heinrich, Wiewiorken. 


Suchtiertel Bertin, 


Reine Vorkſhires und Norkihire- 
Berkſhire » Kreuzungen, ſchnell⸗ 
wüchſig und fruchtbar, Kreuzung 
beſonders zu Maſtzwecken ge⸗ 
eignet, verkauft — nicht unter 8 
Wochen — Eberferkel mit 3,50 
Mark per Woche, Sauferkel mit 
3 Mark. 2753 


Dem. Neu Patricken, 
Kreis Allenſtein Oſtyr. 
NB. Die Heerde wird in luftig., 
reinen Stallungen und bei ge⸗ 
nügendem — — im Freien 


it Badegel it 
Sih e cle 


zwei Füchſe 
7 Jahre alt, 8 Zoll 
groß, ſehr ſtarke, 
rubige u. gut eingefahrene Pferde 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3295 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Fuchs⸗Wallach 


41/9“ gr., 11jähr., hervorragende 
Gänge, gut. Exter., weg. Rücktr. 
v. Adſut. z. verk. Stettin, Lieut., 
Graudenz, Getreidem. 4/5. [3564 
3128] Wegen Aufgabe der Kalt⸗ 
blutzucht verkaufe 


Shire- Stuten 


genaue Paſſer, 4 jährig, 


U ~ - 
Shire⸗Heugſt 
5“, desgleichen 3 ältere, gute 
Gebrauchspferde. 
Mekelburg, Adl. Powunden 
bei Alt Dollſtädt Oſtpr. 
3124] 7 Kaltblüter 


lbſatzfüllen 


von mein. Shire Lyonel, ſind 
verkäuflich. 1+ und 2 jährige ſind 
von Lyonel zu beſichtigen. 

G. Froſt, Kriefkohl Weſtpr. 


Stammzüchterei 
pr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 
.Winter-Gelens-Cul 


Stammzucht 
der grossen weissen 


che 


Zuchtthiere aller Altersklassen 


in besten E 


Dom. Klein-Räudchen, Stat. Wehrse. 
W. Trog. 


Aus meiner pram. Heerde gebe ich 
xemplaren ab. [9567 


Junge oſtpreuß. 


Jugochſen 


ſehr preiswerth abzugeben 
M. Raabe, Culm. 


Bodverfau 

v. Hampſhiredown⸗Böcken(ſchwarz 
köpfige, größte, engliſche Fleiſch⸗ 
ſchafraſſe), zu nig Preiſen 

Dom. Buſchkau, Station Kahl⸗ 
bude, Prauſt⸗Carthauſer Bahn. 
8205] Kräftig entw. Jährlings⸗ 
bide „Hampfhiredown“ off. zu 
ee ent. Preiſen. Zimdars-Kl. 
Maſſow b. Viebig, Lauenburg i.. 


170 Maſtſchafe 


2 Dom. Ciborz bei Lauten⸗ 
ta Weſtpr. z. Verkauf. [3351 


35681 In Raſenfeld b. Roſen⸗ 
berg Weſtpr. ſtehen 150 Stück 
kerufette 


Kreuzungslämmer 


zum Verkauf. 


Ca. 220 junge, engl. 


Zucht⸗Schaft 


hat preiswerth abzugeben [3155 
H. Weitzel, Raſtenburg. 


DR 


Erſtklaſſige tragende 


Erſtlingsſauen 


der großen Yorkſhire⸗Raſſe 
hieſiger Stammheerde find 
wieder abzugeben. 2490 
Dom. Kraftshagen 
bei Bartenſtein Oſtpreußen. 


Ich Hinwibrend des in SHAS ce | rer . ESET, USES Pe r 


ſtattfindenden Gerichtötages am 
21. d. Mts. dortſelbſt im Hote 
Wegener zu ſprechen. 13462 
Dr. Stein. 
Rechtsanw. u. Notar aus Thorn 


Prakt. Koch⸗Uunterricht täglich“ 
von 9—1 Uhr. Eintritt täglich. 
Proſpekte ſtehen zur Verfügung 
Auf Wunſch Penſion im Hauſe. 
Anna von Rembowska, 
Danzig, Röpergaſſe 14. 


vorm. Wm. Platz Söhne A.-G. 


WEINHEIM in Baden, 


Niederlage in Königsberg i. Pr. 
Koggerstrasse 24, 
empfiehlt ihre rühmlichst bekannten Specialitäten: 


BE Goepelwerke in bewährter Ausführung, 
$ © Dreschmaschinen _ 
om für Hand-, Göpel- und Dampfbetrieb, 

je} . . 
825 Breitdreschmaschinen, schr leicht gehend, 
— } Futterschneidmaschinen 
2 in ca, 30 Ausführungen, für Hand-, Göpel- und 
Js Dampfbetrieb, 
ar Rübenschneider, Cambridge-Walzen, 
Ze Glattwalzen, 


Wieseneggen, Putzmühlen, 
Schrotmühlen 


mit Mahlscheiben und mit Walzen, für alle Zwecke, 
in 25 verschiedenen Ausführungen, für Hand-, Göpel- 
und Dampfbetrieb. 


2572] Ein gut erhaltener 


Stutzflügel 


iſt preiswerth zu verkaufen. 
Graudenz, Amtsſtr. 7, part. 


Dürkopp's Diaua-, 


Maschinenfabrik „BAD ENIA“ 


Alleinvertreter fiir Ost- und Westpreussen: LOBIS ee ns Königsberg i. Pr., Koggenstrasse 24, 


Panther- und 
Schladitz-Fahrräder 


ſowie ſämmtliche Zubehörtheile 


Unsere J Dampfilreschmaschinen 


1 verkaufen N I zeichnen sich bei hervorragend 
wir, um zu räumen, vom [8653 > 5 Ai guten Leistungen dureh ge- 
= h 725 ringen Kraftverbrauch aus. 
nn Lager Unsere [8689 

N Locomobilen 


haben ausziehbare Röhren- 
kessel, selbsithätige Ex- 
| pensions: Regulatoren, sie 
haben daher grosse Dauer- 
haftigkeit und geringsten 
Kohlenverbrauch. 


— A. Morten ann, Preuss, Stargard. 
2 x me verſendet 


9 Pfund franko 
geg. Nachnahme 


roh pro fd. 0,60, 0,70, 
0,80, 1,50 Mk. 
gebrannt pro Pfd. 0,70, 
0,80, 1,00, 1,80 Mk. 


Danziger — 
Callee - Lagerel 
F., Nachtigal, Danzig, 
Caffee Großhandlung 
mit direktem Verſand 


an Private. 
Preisliſte koſtenfrei. 


Goldene Medaille Silberne Medaille 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


Seefeldt & Ottow, Stolp J. Pom. 


Gegriindet 1874, 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


filiale Gebr. Franz, /# 


Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. 


Ns = 
Cigarren: 
Grösstes Lager Deutschlands. 
Sumatra pr. Mille v. 15— 25 M. 
do. gem. m. Brasil « 30— 38 = 
Rein Brasil. + 30— 40 » 
Brasil m. Havanna 45— 55 
Havannas. . . . + 50—180 » 
Import. Manilas 45150 
Imp. ägyptische und russische 
C.garettes M. 4,50 bis Mk. 20. 
Nichtconverir. bereitwilligst 
umgetauscht. 

Versand unter Nachnahme. 


Jos. Rapeport, Hamburg. 


Fechten 9 


1 715 die veraltetſten und hart⸗ 
näck gſten, Sains, Leber⸗ 
flecke, Warzen heilt ſchnell 
und gründlich — Auskunft 

rat is — Retourmarke bei⸗ 
egen 11527 


Spezialarzt für 

Dr. Hartmann, Haut» u, gt für 
Ulm a. D. leiden. 

br. kartel's 


Papillo- 
stat 


(Deutſcher 
Reichs⸗ 


Günstige Gelegenheit. 
; Ein prima 
hochfeines 

98er deut- 

sches Tou- 


) renrad mit 
Continental 
reifen kostet Mk. 145.— 
2 Jahre Garantie. 
Preisliste kostenfrei. ‘ 
8. ROSENAU in Hachenburg. 


Nübenheber 
Rübenmeſſer 
Rübengabel 


in beſter Qualität offerirt zu 
billigſten Preiſen [3444 


Jacob Lewinsohn, 


Eifenbandlung Grauden z. 


Paul Schulz, Königsberg i. 


— Anſtalt für Diät- u. Waſſer⸗ 
Sanatoriu maa 7 0 — v. prakt. Arzt Dr. med. 


zügl. Heilerfolge durch N binibneite Behandlung nach medi- 
ziniſch⸗wiſſenſchaftlichen Grundſätzen bei Blutarmuth, Blut⸗ 
laufſtörungen (chroniſch kalten Füßen, Blutandrang zum 
Kopf ꝛc.), Jettſucht Zuckerkrankheit, Rheumatismus, Rücken⸗ 
| marks, Nerven⸗, Lungen-, Herz⸗, Leber⸗, Magen-, Darms, 
Nieren⸗, Blaſen⸗, Stein it, Frauenkrankheiten. Sprechſtunden + 


Kachelöfen 


weiß und farbig, Kamine 

neueſter Muſter, offerirt [1872 
Emilienthalex Dfenfabrit, 

Emilienthal bei Liebemühl. 


“Ve > 


B. Kuttner’s Wurstfabrik 
Thorn. 1173 
Ganz vorzügliche 


* 2) 
Wurſtfabrikate 
bei mäßigen Preiſen. 
Preisliſte auf Wunſch franko. 
2 “WD 


Das [895 

11 J U i) 1 J . 
Herings-Tersandt-Ceschält 

von M. Ruschkewitz, 
Danzig, Fischmkt. 22, empfichlt 


1898er Schotten 


T. B. feinste à To. M. 18 u. 20, 
Mattis as’ „% n a ae 
Medium „28 
Ihlen, estempelt 75 — u. 24, 
ff. Fullheringe 1. 92 u. 36. 
Eine Parthie 4 J 4 
aT 0 u. 22. 


Grosse Fullheringe a To. M. 24. 
Versandt in ganzen, halber 

und viertel Tonnen geg. Nach- 

nahme oder vorherige Cassa. 


Hufen, Bahnſtr. 12. Vor⸗ 


i. Sanatorium u. 
Patent⸗ ; - l 
ſchutz) . u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
n nebſt 2 Recepten u. 
Urtheilen d. Prof. Plaifair u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 


Spezialität: 
Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu ann unter Angabe ſachgemäßer und 
nützlicher Verwendung. - 
Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt 
uneigennützig. 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
Deutsch-Eylau Wpr. Königsberg i. Pr. 
jeit 1878. ſeit 1885. 
Posen jeit 1891. Dirschau feit 1895. 
8292809800806 90880000869000809809500809590 


Lokomokilen tis 200 hp 


fiir Industrie und Gewerbe 


; Preisliſten mit 
700 Abbildungen 
verfend. frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 


8 ee in [8631 
Bevor Sie Ihren Einlauf! in 


Hauskleider stoffen 


machen, laſſen Sie ſich von mir Muſter kommen. 
1 Hermann Döring, 
Wollgarnipinnerei und Weberei von Hauskleiderſtoffen. 


Loſe Wolle wird zu höchſten Preiſen in Zahlung genommen. 
5 Aufträge im Betrage von Mk. 20,00 an portofrei. 


Bartenstein Opr. 


die Chirurg. Gummiwaaren- und beste 

Bandagenfabrik von Müller & Vo 

Berlin, Prinzenſtr. 42. 12393 und sparsamste 
E Betriebskraft , 


der Gegenwart 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann &Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei. 
mehrwöch.Probe, geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss franco. [2218 


Verkauft: N 
1895/96: 1191 Stück, & 
1897: 845 „ 
1898: I. Sem. allein: 560 Stück mit 12452 8 HP, 


Total über 7000 Stück. “8a 


H EINRICH LANZ, Mannheim. 


General- Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 


empfohlenen 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabritpr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr.id 


Tellow-pine- Fußböden, 
d fertin qcvovelte “wa 


2 Riemen⸗ und Stab⸗Fußböden 
Musik- Instrumente Specialität: Verdoppelungs⸗ Fußböden 


an uns gelangen zu laſſen. 
10 und 14 mm ftar 


1 


fertig verlegt. Pilsner Bieres beruht. 


Pilsner 


aus dem 


Bürgerlichen Brünhaus in Pilſen 


(gegründet 1842) 
übertragen wurde und bitten höflichſt, Beſchäste Aufträge auf 
Gebinde (½ ½ und ½ Hektol.), ſowie auf Syphons und Flaſchen 


GRAUDENZER 


INORMALFEDER. 
MORITZ MASCHKE 


Diese Feder ist aus bestem engl. carbonisirtem Stahle 
gefertigt und passt Bere ihrer Consruc tion für jede Hand. 


Spitze Abr. 2. hab. 


Melanntnaeeuna. 
Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß uns der Ulleinvertrieb 


für die Provinzen Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen des jo ſehr 
beliebten und von bedeutendſten Vertretern der Geſundheitspflege 


Vier 


ee 7 — oe D P in Pilſen iſt der 
nell aller Pilsner Biere, auf deſſen Güte 
dend a aie been Fabinlelen obne Entfernung der alten Sußböben er Fußleiſten anzubringen Be lidteit einzig und allein der Weltruf des 

Um ſich vor Täuſchungen oder Nach⸗ 


u. 58 Pf. p. P 


Reinheit und 


OMOBILEN -FABRIK 
MAGDEBURG -BUCKAU 
Loromobilen bis 200 
Pferdekräfte, für Industrie 
und Gewerbe, beste u. spar- 
samste Betriebskraft der 
Gegenwart. — 5 Jahre 
Gurantie f. d. Feuerbuchse. 

General-Vertreter 


Albert Rahn, 


Marienburg West pr. 
Catalogeetc. gratis u.franco. 


Ein Bene dreihigk. 


Dampfdreſchſatz 


ſteht Umſtände halber billig zum 
Verkauf. Meldungen unter Nr. 
3484 durch den Geſelligen erbet. 


Einen Naumann'ſchen 


Beradrill 


3 Meter, mit 25 Reihen, neu, 
geben billigit ab. [3078 
Glogowski & Sohn, 
Inowrazlaw, Maſchinenfabrik 
und Keſſelfabrik. 

2926] Wegen ha abe einer 

amt: babe 


2 Dreſchmaſchinen und 
3 Noßwerke 


gut erhalten, zum Verkauf. 
O. Bußgahn, Grochowo 
bei Frankenhagen. 


2948] Ein komplettes 


Eſelfuhrwerk 


ſteht billig zum Verkauf. Offert. 
unter Nr. 2948 an den Ge 
ſelligen erbeten. 


Fahrräder 


98er Modell, werden zu billigen 
Preiſen ausverkauft. [470 


Fahrrad-Werke Bartenstein. 


Geer. 1862. Gegr. 1862. 
Gehirgsleinen-,‚Wäsche- 
U. Ausstattungs - Artikel 


Bleichleinen, Halblein., Bett- 
zeuge,Drelis,Hand-,Taschen- 
ischtiicher, Tischzeuge 


fabricirt u. versend. in vor- 
trefflich. dauerhatt. Qual. d. 
Leinen -Versandhaus 


Gotthelf Dittrich, 
Friedland 57, Bez. Breslau, 
in jedem beliebigen Maasse. 
Muster u. Preislisten franco. 


Pfälzer 
Weinberg-Pfirſiche 
per Poſtkolli 4.00 Mk. verſendet 


franko gegen Nachnahme 
N e 


Tilsiter Käſe 
Vollfett zum Preiſe von 63 
fd. — Ferner! 
weite u. dritte Gorte 15. 

Preiſe v. 35 63.25 Pf. p. 


| verſ. in Borttotli nen. Nach. 


E., Lemke, 
Käſe⸗Verſaudgeſchäft, 
Chriſtburg Wpr. 


Bahnſendungen v. 50 Bid. 
R 12604 


Froße Naunaugen 


Schockbüchſe 8 Mk. unter Nachn., 
bei 5 Büchſen 7,75 Mk., verſendet 
A. Kirmes. Thorn, 
Größt. Neunaugen⸗Verſand⸗ 

. 12116 


12Poſckart. mit Anſicht 


5 | Original» Aufnahme (Lichtdruck) 


der Stadt Schwetz 

Ordensburg 1655, Burgruine 
(5 verſchiedene), Altſtadt Schwetz 
im Hochwaſſer, Kirchen 2c., gegen 
Vorhereinſendung des Betrages 
(auch in Briefmarken) Preis 
1 Mark, erfolgt portofreie 1155 
ſendung. 127 


W. Moeser’s Buchhaudlg. 
(G. Büchner) Schwetz a. W. 


Sparsame Hausfrauen 
beziehen handgewebte 
Riesengebirgsleinen 
f. Leib-u. Bettwäsche, Tisch- 
zeuge eto, anerk. preisw. 
dir. v. Leinenw.-Versand 
Paul Schittko, Liebau i. Schl. 
Anerkennung z. Diensten. 
Reichhalt. Musterkollektion 
sofort franko! 


Eichene Fußzböden 


nernde Be ugenloſigkeit garantirt. 


Wolgatter “Wetien: aft füt Holzbearbeitung 


Ig jt J. Heinr. Mraeft 
in Wolgast. 


. Hermann Dolling j 
Markneukirchen i. S 1 
Kataloge umſonſt und portofe ei. Prachtvoll 
illuſtrirte Kataloge über meine vorzüglichen 
Siehbarmonikas wolle man extra verlangen: 


„empfiehlt es ſich, bei Beſuch von Reit ts 
R. pean ed —— bei Ankauf von J wil welcher Heilauftalt 
Fair ons und Flaſchen, welches als Pilsner empfohlen wird, aus⸗ 
drücklich zu fragen, ob es auch Pilsner aus dem Bürgerlichen wird der 
Bränhauſe in Pilſen iſt. Weichſelz 0 pf 

75 me pi pg se eheilt? Meld. unter AB 
Plötz & Meyer. Bier⸗Verſandt⸗Geſchäft, {i G. an die Thorner Zeitun i 

Thorn, Fernſprech⸗Anſchluß 101. Thorn erbeten. 13198 


ser Molkerei 70 Pig. : 
DEREN CC NONE 005 


eto eke en 2 | |S 2 Han cnt ete én. r REED: 


were 


